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1  Vorwort        
Das vorliegende Schulprogramm der Nahariya–Schule ist das Ergebnis einer intensiven       
Auseinandersetzung mit dieser Thematik in unterschiedlichsten Gremien.  
 
Nachdem sich eine Steuergruppe, bestehend aus der Schulleiterin, drei Lehrerinnen und 
einer Erzieherin gebildet hatte, nahmen diese Mitglieder der Steuergruppe an 
entsprechenden Fortbildungsveranstaltungen des Interessenverbandes Berliner Schulleiter 
(IBS) teil, um sich das Wissen für die Erarbeitung eines Schulprogrammes anzueignen. 
Bei der Festlegung der Planungsschritte wurden Qualitätsentwicklungsziele formuliert 
und man verständigte sich über die dazu gehörenden Maßnahmen zur Umsetzung und 
deren Steuerung. Organisation und Koordinierung des Arbeitsprozesses lagen 
ausschließlich in der Verantwortung der Steuergruppe. Die Planungsprinzipien, Inhalte 
und Einbeziehung der Terminvorgaben wurden den Lehrern1, den Erzieherinnen, der 
Sozialpädagogin und den Eltern und Schülern der Schulkonferenz offen gelegt, von ihnen 
diskutiert, miteinander erörtert, ergänzt und bestätigt. Diese Beteiligung der Schüler und 
Eltern war uns wichtig und brachte die Schulprogrammentwicklung wesentlich voran. An 
einigen Studientagen und in mehreren Sitzungen, ebenfalls unter Einbeziehung von 
Eltern, wurden gemeinsam Teilprogramme entwickelt. Ein Schaubild verdeutlichte, in 
welchem Zusammenhang diese Teilbereiche zum gesamten Schulprogramm zu sehen 
waren. Nach jeder Sitzung konnte der Stand der Schulprogrammentwicklung einer großen 
Informationstafel entnommen werden. 
 
Bei dieser spannenden Arbeit, in die umfangreiche praktische Erfahrungen der Kollegen 
einflossen, ging es zunächst darum, eine Bestandsaufnahme zu erstellen, aus der sich 
ergab, was jetzt schon in der Schule beispielgebend und was in Zukunft noch 
verbesserungswürdig ist.  
Um die langjährige erfolgreiche pädagogische Arbeit in einen verbindlichen Rahmen zu 
stellen, wurde das seit Anbeginn bestehende Schulmotto der Nahariya-Schule 
„Miteinander-Füreinander“ bestätigt, durch Leitsätze zukunftsweisend untermauert und so 
zum Leitbild unserer Schule geformt.  
Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme einigte sich das Kollegium auf vier Arbeits- 
und Entwicklungsvorhaben, bei denen in den nächsten drei Jahren im Hinblick auf die 
Qualitätsverbesserung noch ein gewisser Handlungsbedarf besteht und die in Zukunft im 
Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit stehen sollen: 
- musisch - ästhetische Profilbildung (Unterrichtsentwicklung) 
- Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen (Organisationsentwicklung) 
- Gewaltprävention / Demokratie lernen (Erziehung und Schulleben) 
- Werte erfahren und leben (Erziehung und Schulleben). 
Dieser Katalog wurde um weitere Entwicklungsvorhaben in den Bereichen Unterrichts-, 
Organisations- und Personalentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit, schulinterne Evaluation 
und Budgetplanung ergänzt. 
 
Die Arbeit am Schulprogramm brachte die perspektivische Erkenntnis, dass die Qualität 
des Unterrichts immer noch verbesserungsfähig ist. 

                                                      
1 Für die Bezeichnung „Lehrerinnen“ und „Schülerinnen“ wird nachfolgend die maskuline Form „Lehrer“ und 

„Schüler“ gewählt. 
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Die Vermittlung von Handlungskompetenzen ist bei der besonderen Lage hinsichtlich des 
Einzugsgebietes der Nahariya–Schule eine Herausforderung an die pädagogische Arbeit, 
die vom Kollegium angenommen wurde und erfolgreich umgesetzt wird. 
 
Die Schulkonferenz hat die erste Fassung des Schulprogramms, nachdem es in der       
Gesamtkonferenz mehrheitlich beschlossen wurde, in ihrer Sitzung vom 22. Juni 2006       
einstimmig verabschiedet. 
Nach dem Erscheinen des verbindlichen Kriterienkatalogs zur Bewertung und 
Weiterentwicklung der Schulprogramme aus der Senatsverwaltung für Bildung, 
Wissenschaft und Forschung entstand im Jahre 2007 diese zweite neu strukturierte Form 
unseres Schulprogramms. 
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2  Grafische Darstellung der Schulprogrammentwicklung 
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 3  Schulspezifische Rahmenbedingungen 

Unsere Schule, gelegen im Ortsteil Lichtenrade des Bezirkes Tempelhof-Schöneberg in 
der Nahariyastraße, ist nicht nur ein schulischer Zweckbau, sondern und vor allem 
Ausdruck und Spiegel unseres pädagogischen Konzeptes und unseres Mottos 
„Miteinander-Füreinander“. 
Der Besucher der Schule merkt in der äußeren Gestaltung, insbesondere des 
Eingangsbereiches, aber auch der Flure, der Gemeinschafts- und Klassenräume, den 
engagierten Einsatz des Kollegiums und aller am Schulleben Beteiligten, die die Kinder in 
den Mittelpunkt ihres Handelns stellen. Bilder, Objekte und Skulpturen von Schülern 
schmücken die Räume und sind gleichzeitig Ausdruck der kreativen Lehr- und Lernkultur. 

  
Die seit Jahren bewährte gute Zusammenarbeit zwischen den Kindern, den Lehrern, den 
Erzieherinnen, der Sozialpädagogin, den Sekretärinnen, dem Schulhausmeister und den 
Eltern macht somit aus einem bloßen „Wissenstempel“ eine lebendige Institution und 
Schulgemeinschaft. 
Eine Schulgemeinschaft, die den Namen unserer Schule „Nahariya“ immer wieder neu 
lebt und erfährt; denn die Nahariya-Grundschule ist benannt nach einem Ort in Israel         
– einer der Partnerstädte des damaligen Bezirkes Tempelhof – und so leiten wir daraus die 
Verpflichtung ab, miteinander friedlich, tolerant und ohne Ausgrenzung den Schulalltag 
zu gestalten. Wir lernen aus der Geschichte und leisten unseren Beitrag: Nie wieder 
Holocaust. Diese Verpflichtung spiegelt sich auch in den einzelnen Punkten sowie 
Akzenten unseres Schulprogrammes wieder durch unser Motto                            
„Miteinander – Füreinander“, in dem die Entwicklung der Sozial- und Lernkompetenz, 
aber auch die Gewaltprävention und die Integration (die gemeinsame Erziehung von 
Kindern mit und ohne Behinderung und die Förderung von Kindern nichtdeutscher 
Herkunftsprache) einen wichtigen Raum einnehmen. 
 
Die Nahariya-Schule besteht seit 1972. Kurz nach dem Bau wurde in unmittelbarer Nähe 
eine Hochhaussiedlung errichtet, aus der ein Großteil unserer Schüler stammt. Bereits 
nach drei Jahren (1975) fanden zusätzlich die ersten acht mobilen Klassenräume auf dem 
Schulhof ihren Platz, um die große Anzahl der Schüler unterbringen zu können. 1990 
folgte ein weiterer Pavillon mit acht Klassenräumen.  
Die Schule war lange Zeit die größte Grundschule West-Berlins mit rund 1200 Schülern. 
Gegenwärtig, nach dem Bau einer Schule in unmittelbarer Nachbarschaft, besuchen rund 
500 Schüler die Nahariya-Schule, die von 49 Lehrern, 15 Erzieherinnen und einer 
Sozialpädagogin betreut werden. 
Unseren Kindern stehen neben den Klassenräumen ein Mehrzweckraum, ein Musikraum, 
ein Keyboardraum, ein Werkraum, ein Kunstraum, ein Raum für naturwissenschaftliche 
Experimente, ein Filmraum, drei gut ausgestattete Computerräume mit jeweils einem 
Beamer, eine Küche, eine große Sporthalle sowie der neu gestaltete Schulhof mit vielen 
Spielmöglichkeiten, einem Sportplatz mit vier Fußballtoren und zwei Basketballkörben, 
zwei Teichen, einem großen Lehmofen, einem jungsteinzeitlichen Fachwerkhaus und 
einem Schulgarten zur Verfügung. Darüber hinaus besitzt die Schule eine Bücherei, die 
schon seit zehn Jahren ehrenamtlich von Müttern erfolgreich geleitet wird. Außerdem 
können die Kinder am Vor- und Nachmittag die verschiedenen, individuell eingerichteten 
Räume des Hort- und Freizeitbereiches, aber auch der Schulstation nutzen. Diese Räume 
liegen klassennah, sowohl im Hauptgebäude als auch in der gesamten zweiten Etage der 
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angrenzenden Kita, die zusammen mit dem frisch renovierten Speiseraum und einem Teil 
der Küche im Erdgeschoss nunmehr der Verantwortung des Schulträgers unterstehen. 

Die Schule liegt in einem Einzugsgebiet zwischen einer Hochhaussiedlung und 
Einfamilienhäusern. Es ist uns gelungen, die Kinder aus gutbürgerlichen Familien und 
Kinder aus Familien mit unterschiedlich hoher Lebensqualität, aber auch Kinder aus 
Familien mit einem anderen kulturellen Hintergrund und geringen Deutschkenntnissen 
sowie Kinder allein erziehender Mütter und Väter gemeinsam zu unterrichten und zu 
erziehen. Diese unterschiedlichen Voraussetzungen werden von allen Mitarbeitern der 
Schule, den Eltern und Schülern als Bereicherung erfahren und genutzt. 

In diesem Zusammenhang kommt der offenen Ganztagsbetreuung (von 6.00 Uhr bis 18.00 
Uhr) unserer Schule als Lern- und Lebensraum eine besondere Bedeutung zu. Seit dem 
Jahre 2001 sind die beiden Mitarbeiterinnen unserer Schulstation eingebunden in die 
Umsetzung unserer gemeinsamen Erziehungs- und Bildungsziele, insbesondere bei der 
Förderung sozialer Kompetenzen und der Verwirklichung eines gewaltfreien Schulklimas. 
 
Dass es uns gelungen ist, an unserer Schule eine anspruchsvolle Lernkultur zu schaffen, 
beweisen die  Auswertungen der berlinweit durchgeführten Orientierungsarbeiten 
(Klassenstufe 2) und der Vergleichsarbeiten in Klassenstufe 4 (Vera) der letzten Jahre in 
den Fächern Deutsch und Mathematik: So erzielen unsere Schüler hierbei ähnlich gute, 
zum Teil bessere Ergebnisse in allen Niveaustufen als die für das Land Berlin ermittelten 
Durchschnittswerte. 
Zum Übergang auf die weiterführenden Schulen erhielten in den letzten Jahren rund 40% 
der Schüler der Klassenstufe 6 eine Gymnasial-, 40% eine Realschul- und 20% eine 
Hauptschulempfehlung. 
 
Die Akzeptanz und Wertschätzung unserer Schule wird deutlich durch eine Vielzahl der 
Eltern, die sich ergänzend um die Belange der Kinder kümmern. Der Förderverein mit 
hoch engagierten Mitgliedern bündelt den besonderen Einsatz der Eltern für die Nahariya-
Schule. 
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4  Bestandsaufnahme 
 

Im Rahmen eines Studientages hat das Kollegium der Nahariya-Schule eine 
Bestandsanalyse der Qualität der schulischen, insbesondere der unterrichtlichen Prozesse, 
durchgeführt, um einen Einblick in den derzeitigen pädagogischen Entwicklungsstand an 
unserer Schule zu erhalten und die Ergebnisse zu dokumentieren.  
 

4.1 Pädagogische Grundorientierung 

4.1.1 Die Nahariya-Schule, eine Ganztagsschule in offener Form 

Unsere Schule ist seit dem Schuljahr 2004/2005 Offene Ganztagsschule. Ziel ist es, eine 
Schule als Lern- und Lebensraum, auch über den Unterrichtsrahmen hinaus, zu schaffen. 
Für unsere Eltern wird die Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch eine verlässliche 
Betreuung ihrer Kinder gewährleistet. Sie ist darauf ausgerichtet, bessere 
Bildungschancen und individuelle Förderung allen Schülern zu ermöglichen, sowohl den 
schwächeren Schülern durch spezielle Nachbereitung als auch den leistungsstärkeren 
durch zusätzliche Angebote und Nutzung ihrer Fähigkeiten in vielen Bereichen, um sie so 
zu eigenverantwortlichem und selbstständigem Lernen zu führen. 
Schulprojekte, wie z.B. das Projekt „Gestaltung des Schulhofes“ und zusätzliche 
Förderung wie Hausaufgabenhilfe, Sprachförderung, Verbesserung der Lesekompetenz 
und der Einsatz neuer Medien werden eng mit dem Unterricht verbunden. 
In unserer Ganztagsschule in offener Form wird also eine Vernetzung von schulischem 
Lernen, bei dem guter Unterricht die Voraussetzung der pädagogischen Entwicklung 
bietet, und zusätzlichen Förder-, Lern- und Spielangeboten verwirklicht, und es findet 
damit ein Ausbau der pädagogischen Arbeit sowohl am Vormittag als auch während der 
Hortbetreuung am Nachmittag statt. 
Aufgrund unseres Schulstandortes wurde schon vor zwanzig Jahren begonnen, ein 
besonderes Schulprofil zu entwickeln. Durch Integration und Gewaltprävention mit dem 
Schwerpunkt „Kreative Erziehung im musisch-ästhetischen Bereich“ gelang es gemäß 
unseres Schulmottos „Miteinander – Füreinander“ eine gewaltfreie Schulkultur entstehen 
zu lassen, die es weiterzuführen und auszubauen gilt, bezogen nicht nur auf den 
Vormittag, sondern auch während der Betreuung vor und nach dem Unterricht als Teil 
eines einheitlichen Bildungs- und Erziehungskonzeptes.  
In diesem Zusammenhang war es uns möglich, im Jahre 2001 eine Schulstation mit zwei 
fest angestellten Mitarbeiterinnen - einer Sozialpädagogin und einer Erzieherin - in 
Kooperation mit dem freien Träger Nachbarschafts- und Selbsthilfezentrum in der 
ufafabrik e. V. einzurichten. Diese Schulstation ist für die Kinder, Eltern, Lehrer und 
Erzieherinnen von evidenter Bedeutung. Die beiden Mitarbeiterinnen sind fest in das 
Kollegium integriert und arbeiten mit den Lehrern und Erzieherinnen eng zusammen. Sie 
kümmern sich intensiv um Schüler und Eltern betreffende soziale Belange 
(einzelfallorientiert, themenzentriert oder bei der schulklassen- und elternbezogenen 
Betreuungsarbeit) und stellen Vernetzungen mit sozialen Einrichtungen zu Jugendhilfe 
und Gemeinwesen her und zwar durch Öffnung in den Kiez und Stadtteil sowie in enger 
Zusammenarbeit mit dem regionalen Sozialpädagogischen Dienst. Ein Schwerpunkt ihrer 
Arbeit liegt in der Mediation. Gemeinsam mit einigen Lehrern bilden sie 
Schülerkonfliktlotsen aus, die vermittelnd tätig werden.  
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Um dieses gewaltpräventive Prinzip auch während der Hortbetreuung pädagogisch 
umsetzen zu können, nimmt eine unserer Erzieherinnen zur Zeit an einer 
Mediationsausbildung teil, andere haben diese Fortbildung schon abgeschlossen. 
Die Realisierung unseres Ganztagskonzeptes kann nur in enger kooperativer und 
vertrauensvoller Zusammenarbeit zwischen den Lehrern, den Erzieherinnen und der 
Sozialpädagogin gelingen. In einer wöchentlichen Teamsitzung besprechen die 
Erzieherinnen organisatorische und pädagogische Themen ihrer Betreuungsarbeit. Jede 
Erzieherin hat sich einer der ersten, zweiten bzw. dritten Klassen zugeordnet und 
unterstützt dort im Unterricht den jeweiligen Lehrer insbesondere die Kinder aus dem 
Hortbereich. Für die Koordination und Planung, aber auch zur Erörterung pädagogischer 
Probleme treffen sich die Gruppenerzieherinnen und Lehrer mindestens zweimal im 
Monat. Neben diesen Teamsitzungen hat eine Erzieherin zeitweise in der Steuergruppe 
„Schulprogramm“ mitgearbeitet, die koordinierende Erzieherin ist in der erweiterten 
Schulleitung vertreten und eine  Erzieherin  nimmt an den Sitzungen der Schulkonferenz 
teil. 
Ein wesentlicher Bestandteil unseres Ganztagskonzeptes ist die räumliche Nähe der 
Betreuungsräume zu den jeweiligen Klassen, um eine enge Zusammenarbeit zwischen 
Lehrern und Erzieherinnen zu ermöglichen, lange Wege zu vermeiden, die gemeinsame 
Elternarbeit zu erleichtern und die Betreuungsräume auch am Vormittag zu nutzen. Dabei 
kommt der Ausstattung der Räume besondere Bedeutung zu. Da die Kinder einen großen 
Teil ihrer Zeit in der Schule verbringen, müssen die Lebens-, Lern- und 
Beschäftigungsräume ansprechend und differenziert kindgerecht gestaltet sein, damit die 
Kinder sich darin wohl fühlen; das wiederum ist Voraussetzung für Kreativität, 
Zufriedenheit und Lernerfolg ist. In mehreren Teamsitzungen planten die Erzieherinnen 
die Einrichtung ihrer Räume und konkretisierten die Umsetzung der damit verbundenen 
pädagogischen Ziele durch die Einrichtung von Ruhe-, Rückzugs-, Lese-, Aktions-,  
Spiel-, Bastel- und Kreativbereichen, die sie mit dem notwendigen Mobiliar und Material 
ausstatteten. Die Kinder werden angeregt, ihre Räume zusätzlich durch Bilder, 
Werkstücke und andere Dekorationen zu gestalten. 
Alle Fachräume der Schule, wie Sporthalle, Mehrzweckraum, Küche, Werkraum, TNU-
Raum, Musikräume und Computerräume können während der Betreuungszeit genutzt 
werden. Für gebundene und offene Freizeitgestaltung außerhalb der Gebäude bietet das 
große, neu angelegte Schulgelände den Kindern viele Möglichkeiten zu Spiel, Bewegung 
und Entspannung. 
Zu einer umfassenden Betreuung gehört aus unserer Sicht auch eine gesunde Ernährung 
mit ökologischen Produkten und entsprechenden Grünanteilen. Dies schien durch einen 
Kooperationsvertrag mit der bezirklichen Abteilung für Jugend und Soziales hinsichtlich 
der Kita-Nahariya, in der die obere Etage, der Speiseraum und ein Teil der Küche für 
unsere Schule als Betreuungs- und Essensbereich umgebaut wurden, gewährleistet. In der 
Küche der Kita sollte für den Caterer „SODEXHO“ direkt vor Ort das warme Mittagessen 
produziert werden, eine wesentliche Voraussetzung für das Wohlergehen der Kinder aus 
Sicht der Eltern und der Schule. Aufgrund der Schließung in den Sommerferien und der 
Aufhebung der Versorgung durch die Kita-Küche ab September 2005 wird uns nun das 
Essen angeliefert. Dies führt zu großer Unzufriedenheit der Eltern. Wir werden alles daran 
setzen, dass die Essensversorgung durch frische Zubereitung in der nahe gelegenen Küche 
unseren Schülern wieder ermöglicht wird, um unserem Anspruch auf eine gesunde 
Ernährung gerecht werden zu können. 
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4.1.2 Schulprofil 

4.1.2.1 Musisch-ästhetische Erziehung 

Kaum ein anderer Unterrichtsbereich hat neben den objektiven Inhalten einen so hohen 
Anteil an subjektiver Meinung und kreativem Handlungsspielraum wie der künstlerische. 
Darin liegt die Chance, junge Menschen zu selbstbewusstem, kritischem, sozialem sowie 
tolerantem Handeln und Verhalten zu erziehen. 
Der künstlerische Schwerpunkt in der Erziehungsarbeit stellt den Kern unseres 
Gesamtkonzeptes dar und hat traditionell einen sehr hohen Stellenwert an der Nahariya-
Schule. 
Kunst und Kultur werden an unserer Schule als Werte vermittelt; kreatives Handeln und 
künstlerisches Tun finden größte Wertschätzung. Die Achtung und Anerkennung der 
Arbeiten von Mitschülern ist beispielhaft. Das eigene Selbstwertgefühl – gerade auch 
sozial-emotional benachteiligter Schüler – wird durch Erfolge im musisch-ästhetischen 
Bereich deutlich gestärkt. Hier wird auch dem sozial-integrativen sowie dem 
gewaltpräventiven Gedanken unseres Schulprofils Rechnung getragen. Zahlreiche 
Angebote, die zum Teil über den normalen Unterrichtsrahmen hinausreichen und somit 
den Schülern die Möglichkeit eröffnen, sich auch in nichtsprachlichen Bereichen Erfolg 
versprechend zu engagieren und künstlerisch darzustellen, bauen Frustrationen und 
Aggressionen ab, bieten Ideen für die Freizeitgestaltung, wirken dem medialen Konsum 
entgegen und fördern das gemeinschaftliche Miteinander. 
Die künstlerisch orientierte Schwerpunktsetzung an der Nahariya-Schule spiegelt sich 
neben der fundierten Unterrichtsarbeit vor allem auch in der dekorativen Gestaltung des 
gesamten Schulkomplexes, den ständig wechselnden Ausstellungen im Eingangsbereich, 
den Wandmalereien in den Fluren und im Außenbereich der Schule sowie der 
phantasievollen Ausschmückung der Klassen- und Betreuungsräume wider. 
Die oft aufwändige und zeitintensive Ausgestaltung der Schule wird getragen sowohl von 
engagierten Lehrern und Erzieherinnen als auch von motivierten Eltern und Schülern, die 
sich mit ihrer Schule identifizieren und gemäß unseres Mottos „Miteinander – 
Füreinander“ eine angenehme Schulatmosphäre schaffen. 
So hat sich die musisch-ästhetische Erziehung an der Nahariya-Schule nicht zuletzt auch 
wegen des nachweislich gewaltpräventiven Einflusses über Jahre zu einem erfolgreichen 
Aspekt des Schulprofils etabliert. 

 

4.1.2.2 Gewaltprävention und wohnortnahe Integration 

Seit Gründung unserer Schule mussten wir uns intensiv mit der Problematik der 
Integration – der gemeinsamen Erziehung von Kindern mit und ohne Behinderung – 
befassen.   
Der Standort der Schule brachte uns auch Schüler aus sozial benachteiligten 
Elternhäusern, die unsere besondere Aufmerksamkeit erforderten. So entwickelten wir 
schon damals ein besonderes Schulprofil, zunächst für verhaltensproblematische Kinder, 
das Gewaltprävention und Integration zusammenführte; Ziel ist es, dass Integrationskinder 
auf allen erdenklichen Gebieten besondere Förderung durch Lehrer und 
Sonderpädagoginnen erfahren, um ihnen vor allem bei der Entwicklung ihrer 
Selbstständigkeit und ihrer sozialen Kompetenzen zu helfen, wobei alle Schüler im 
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gemeinsamen Unterricht entsprechend ihrer individuellen Leistungsfähigkeit differenziert 
gefordert und gefördert werden. 
Im Laufe der Zeit beschränkte sich die Integration nicht mehr nur auf 
verhaltensproblematische Schüler, sondern bezog sowohl Kinder mit anderen 
Behinderungsarten als auch Migrantenkinder nichtdeutscher Herkunftssprache 
integrierend in den gemeinsamen Unterricht mit ein.  
 
So kümmert sich die Nahariya- Schule heute besonders um folgende Hauptfelder: 
- Stärkung im emotional-sozialen Bereich 
- Sprachförderung und Sprachverbesserung 
- Einbeziehung von lernbehinderten und körperbehinderten Kindern 
- Förderung von Kindern mit besonderen Stärken.  
 
In unserer Schule, die im Wohnbereich verankert ist, stellt für alle Kinder der gemeinsame 
Unterricht von Schülern mit und ohne Behinderung eine große Bereicherung dar. Sie 
können reflektierend auf sich selbst und hautnah miterleben, wie Schüler mit 
entsprechenden Defiziten, insbesondere im emotional-sozialen Bereich, aber auch Kinder 
mit besonderen Stärken in die Klassen- und Schulgemeinschaft integriert werden, wie 
deren Sozialkompetenz aufgebaut und ihre Lernbereitschaft entwickelt und verbessert 
wird. 
In der Vergangenheit konnten die Lehrer durch eigene Sonderpädagogen unterstützt 
werden; zur Zeit steht nur eine Sonderpädagogin als Ambulanzlehrerin beratend zur 
Verfügung. Neben dem Basistraining „ADHD macht Schule“ – das aus dem vor dreißig 
Jahren an unserer Schule entwickelten Sonderprogramm für verhaltensproblematische 
Schüler hervorging - bieten wir heute die schuleigenen Förderprojekte „LRS“ (Lese-
Rechtschreib-Schwäche) und „Deutschunterricht für Kinder mit Migrationshintergrund“ 
an. Seit Februar 2006 wird in drei Zeitstunden pro Tag Sprachförderung für zukünftige 
Lernanfänger durch eine Erzieherin mit der Zusatzausbildung „Deutsch als Zweitsprache“ 
angeboten. 
 
Bei der Integration ist es unerlässlich, unterrichtsbezogen sich entsprechender 
Differenzierungen, insbesondere der Individualisierung und der Binnendifferenzierung zu 
bedienen, die von Anfang an selbstverständliche Bausteine unserer pädagogischen Arbeit 
und Bestrebungen waren und noch heute sind. So werden alle Kinder innerhalb des 
Klassenverbandes gefördert, aber auch gefordert, differenziert nach ihren jeweiligen 
Fähigkeiten. 
In allen Klassen sind sowohl Frei- bzw. Wochenplanarbeit und projektorientierter 
Unterricht als auch die Einbeziehung außerschulischer Lernorte grundlegende 
Komponenten für die Gewährleistung der individuellen Wissensaneignung und für die 
Entwicklung der Handlungskompetenzen unserer Schüler, entsprechend dem neuen 
dialogischen Lernbegriff. 

 
Neben dem binnendifferenzierenden Unterrichtsprinzip kommt im Rahmen unserer Arbeit 
auch die äußere Differenzierung zum Tragen. 
Zur Erprobung pädagogischer Innovationen beteiligten wir uns an dem landesweiten 
Schulversuch „Verlässliche Halbtagsgrundschule“. Seit dieser Zeit unterrichten wir auch 
nach dem 40-Minuten-Modell und haben aus dem dadurch entstehenden Stundenpool 
Unterrichtsstunden für die Schüler zur besonderen Verwendung gebunden, die 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 15 von 92 

ausschließlich den Kindern zugute kommen, u. a. während des Offenen Anfangs, einer 20-
minütigen verbindlichen gemeinsamen Zeit vor der ersten Stunde, die in der Gestaltung 
überwiegend offen ist. 
Im Einzelnen ergeben sich folgende äußere Differenzierungsmaßnahmen: 

- WUV (Wahlunterricht verpflichtend) mit höherem Anforderungsniveau und 
ganzheitlichem Förder- und Forderanspruch 

-   wöchentlich je eine Stunde für Deutsch und Mathematik ( Klassenstufen 5 und 6), 
in denen die leistungsstarken Schüler einer Klassenstufe zu einer Gruppe 
zusammengefasst und klassenübergreifend unterrichtet werden 

- klassenübergreifende Lesestunden 
- schulinterne Lesewettbewerbe 
- Unterricht für Kinder mit Migrationshintergrund 
-  Arbeitsgemeinschaften 
-  Projekttage bzw. Projektwochen 
-  Schulanfangsphase (SAPH) - Jahrgangsmischung 1 / 2 / 3. 

 
Zusammenfassend ergibt sich, unter Berücksichtigung der speziellen Situation der 
Nahariya-Schule mit dem Schulprofil „Gewaltprävention und wohnortnahe Integration“, 
für die tägliche bisher erfolgreiche und bewährte Arbeit folgende Maxime: 
Binnendifferenzierung und Individualisierung im Regelfall, äußere Differenzierung in den 
Bereichen, die pädagogisch sinnvoll sind.  
Damit erfüllen wir sowohl die Forderung nach gemeinsamer Erziehung als auch die nach 
Förderung der individuellen Leistungsfähigkeit und der Persönlichkeitsentwicklung aller 
unserer Schüler. 
 

4.2 Unterrichtsentwicklung 

4.2.1 Unterrichtsprinzipien und -formen                    

4.2.1.1 Didaktisch-methodische Grundprinzipien 
 

4.2.1.1.1 Offene Unterrichtsformen 

An unserer Schule kommen in allen Klassen offene Unterrichtsformen zum Einsatz. Die 
Schüler stärken ihre Eigenständigkeit im Lernprozess und werden zur Selbstständigkeit 
erzogen. Die Wahlmöglichkeiten der Schüler in Bezug auf die Inhalte, die Reihenfolge, 
die Methoden und ihre eigene Arbeitsweise ermöglichen eine Individualisierung des 
Lernprozesses und führen zu einer hohen Eigenaktivität der Schüler.  
Die Kinder lernen in offenen Unterrichtsformen den selbstständigen Umgang mit 
Arbeitstechniken und Methoden und erarbeiten sich Lernstrategien. Fehler werden als 
Bestandteil des Lernprozesses gesehen und helfen den Kindern, ihre eigenen 
Arbeitsweisen zu reflektieren.  
Arbeitsergebnisse werden den Mitschülern dargeboten, indem mit den Schülern 
verschiedene Präsentationsmöglichkeiten im Unterricht erschlossen und eingesetzt 
werden. Um einen möglichst effektiven und abwechslungsreichen Lernprozess für die 
Schüler zu gestalten, werden verschiedene offene Unterrichtsformen je nach Lerninhalt 
und Unterrichtsfach ausgewählt. 
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Bei der Durchführung von Wochenplanaufgaben erhalten die Schüler differenzierte Wahl- 
und Pflichtaufgaben zu den einzelnen Fächern, die innerhalb einer Woche - in den 
individuell festgelegten Wochenplanstunden der Klasse - in selbst gewählter Reihenfolge 
bearbeitet werden. Der Lehrer steht den Schülern in dieser Zeit beratend zur Verfügung 
und nutzt die Zeit, um einzelne Schüler gezielt zu fördern. 
In der Freiarbeit, die vor allem im Offenen Anfang durchgeführt wird, wählen sich die 
Schüler ihre Aufgaben selbst. Sie können in ihren eigenen Büchern lesen, 
Unterrichtsthemen vertiefen, offene Fragen mit Mitschülern klären und das Gespräch mit 
dem Lehrer suchen. 
Beim Stationslernen arbeiten die Kinder anhand vorgegebener, differenzierter Übungen in 
einem Unterrichtsfach nach selbst bestimmter Intensität und in eigenem Tempo an 
verschiedenen Lernstationen. 
Im projektorientierten Unterricht kooperieren die Schüler und die Lehrer bei der 
Schwerpunktsetzung der geplanten Aufgaben, bei der Materialbeschaffung und der 
Ideenfindung zur Umsetzung der Aufgaben. Verschiedene Sozialformen werden zur 
Durchführung des projektorientierten Unterrichts genutzt, der die Inhalte möglichst vieler 
Fächer verbindet.  
An unserer Schule werden auch regelmäßig klassenübergreifende Projekte durchgeführt. 
An diesen Projekttagen sind die Klassengemeinschaften aufgelöst. Anhand vielfältiger 
Angebote der Lehrer zu einem gewählten Thema werden die Schüler in neuen 
Lerngruppen zusammengefasst. Diese Form des Lernens ermöglicht es den Kindern, sich 
untereinander besser kennen zu lernen und neue Freundschaften mit anderen Kindern der 
Schule zu schließen. 
Die gemeinsame Arbeit an einem Thema mit Schülern verschiedener Altersstufen ist für 
alle anregend und führt zu guten Arbeitsergebnissen.  
 

4.2.1.1.2 Äußere Differenzierung in den Fächern Deutsch und Mathematik 

Seit dem Schuljahr 2002/2003 erhöht sich an unserer Schule in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch in den Klassenstufen fünf und sechs der Unterricht um je eine 
Stunde. Diese drei Wochenstunden pro Klasse werden aus dem 40-Minuten-Modell 
gewonnen.  
Die zusätzliche Englischstunde wird im Klassenverband unterrichtet. In den Fächern 
Deutsch und Mathematik finden sich während der beiden zusätzlichen  Wochenstunden 
etwa fünf der leistungsstärksten Schüler jeder Klasse in einer neuen Lerngruppe 
zusammen. Diese Schüler werden anhand eines Zusatzprogramms gefördert. Die im 
Klassenverband verbleibenden Schüler nutzen diese Stunden, um den aktuellen Lernstoff 
mit Hilfe ergänzender Übungen zu intensivieren. 
 

4.2.2 Schulspezifische Angebote 

Die vielfältigen Angebote an unserer Schule (vgl. 4.5.2 bis 4.5.6)  ermöglichen den 
Schülern, den Lehrern und den Erzieherinnen gemeinsam, auch über den Unterricht 
hinaus, ihren Interessen nachzugehen. Durch die besondere Motivation der Kinder für  
spezielle Themen oder Interessensgebiete sind erhebliche Leistungen und Erfolge 
erzielbar, die sich auch wiederum bereichernd auf den Unterricht auswirken, als 
Schwerpunkte dort aufgenommen, von Schülern vorgestellt, ggf. erweitert erarbeitet und 
vertieft werden können. 
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Ziel und Zweck unserer Angebote sind unter anderem, die Interessen und Begabungen der 
Schüler zu fördern, Nervenstärke in Stresssituationen zu trainieren und die 
Selbsteinschätzung zu entwickeln. Aufgrund der Durchführung von Präsentationen und 
Ausstellungen und der Teilnahme an Aufführungen und Wettkämpfen wird das 
Selbstbewusstsein der Schüler aufgebaut und gestärkt. Die Kinder erleben Gemeinschaft 
als etwas Positives. Dies führt zu einem freundlichen und entspannten Lernklima 
zwischen allen Beteiligten und trägt zu einem harmonischen Schulleben bei. 
 

4.2.2.1 Lesen 

Lesen ist eine fächerübergreifende Basiskompetenz, die für den erfolgreichen 
Schulverlauf unserer Schüler ausschlaggebend ist. 
Heutzutage nimmt für viele Kinder das Lesen oder Vorlesen keinen besonderen 
Stellenwert mehr ein, weil andere Medien ihren Alltag bestimmen oder häufig auch 
Zeitmangel in den Familien eine Ursache ist. Daher bringen die meisten Kinder zu Beginn 
ihrer Schulzeit nur wenig Leseerfahrung und ein eher geringes Interesse für Bücher mit.   
Da den Lehrern unserer Schule sehr daran gelegen ist, diese Defizite auszugleichen, 
werden verschiedene Projekte zur Steigerung der Lesefertigkeit angeboten.  
So hat sich inzwischen die Aktion „Große lesen für Kleine“ etabliert und wird jährlich 
einmal organisiert. An diesem Tag lesen Schüler ab der vierten Klasse den jüngeren 
Kindern aus selbst gewählten Büchern vor und Erwachsene wiederum lesen den älteren 
Schülern vor. Daraus resultieren auch Lesepatenschaften zwischen verschiedenen Klassen 
unterschiedlicher Jahrgänge, die von den jeweiligen Klassenlehrern begleitet werden.  
Außerdem bieten engagierte Eltern unserer Schulbücherei (vgl. 5.8.2), die sie 
eigenverantwortlich verwalten, ein wöchentliches Vorlesen speziell für die jüngeren 
Kinder an. 
Ebenso der seit vielen Jahren an unserer Schule stattfindende Vorlesewettbewerb für die 
sechsten Klassen trägt mit dazu bei, dass unsere Schüler ihre Lesefertigkeit steigern. 

4.2.2.2 Musisch-ästhetischer Bereich 

Im Bereich der Bildenden Kunst gewährleisten zahlreiche Angebote die kreative 
Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Inhalten, künstlerischen Techniken und 
verschiedensten Materialien. Zum einen kommen sie in den Arbeitsgemeinschaften mit 
wechselnden thematischen Schwerpunkten zum Tragen, zum anderen werden sie aber vor 
allem durch kreativitätsfördernde und fächerübergreifende Unterrichtsprojekte ermöglicht. 
Dabei spielt die Öffnung der Schule nach außen und die Einbeziehung außerschulischer 
Lernorte eine große Rolle. Die Teilnahme interessierter Schüler an künstlerischen 
Werkstätten im Bezirk, der regelmäßige Besuch von Museen, Ausstellungen und Galerien 
sowie die Einladung von Künstlern verschiedener Genres in die Schule, um gemeinsam 
mit ihnen in gut vorbereiteten Projekten kreativ tätig zu sein, ist für die Kinder der 
Nahariya-Schule stets bedeutsam und immer hochgradig motivierend. Derartige Aktionen 
werden daher zunehmend in die Unterrichtsarbeit der Lehrer einbezogen, denn sie wirken 
sich ausgesprochen förderlich auf den gesamten Lernprozess und das soziale Miteinander 
der Schüler aus. 
Kunstbetonte Angebote im Rahmen des Faches WUV bieten ebenfalls Raum für 
aufwändigere Projekte, die - frei vom Leistungs- und Zensurendruck - zu beachtlichen 
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Erfolgen führen und durch angemessene Präsentationsmöglichkeiten Wertschätzung 
finden. 
Das breit gefächerte Angebot, das im musisch-ästhetischen Bereich angesiedelt ist und 
dem Schulprofil der Nahariya-Schule  entspricht, zielt außerdem darauf ab, künstlerische 
Talente junger Menschen zu wecken oder zu fördern sowie individuellen Neigungen 
durch selbst bestimmte Auswahlkriterien Rechnung zu tragen.  
 
In den musikbetonten Angeboten werden künstlerisch-musische Kompetenzen gefördert. 
Dies geschieht besonders durch eine handlungsorientierte und praktische Vorgehensweise 
und führt auch bei lernschwächeren Schülern zu Erfolgserlebnissen. Die Beschäftigung 
mit Musik hat einen positiven Einfluss auf die Entwicklung jedes Kindes sowohl im 
kognitiven als auch im sozialen Bereich. Durch das gemeinsame Singen, Musizieren und 
Tanzen werden die Eigen- und Fremdwahrnehmung geschult, die Kinder entwickeln 
Sensibilität für sich und andere und entdecken ihre kreativen Seiten. Durch die 
Kooperation mit der Musikschule und einer Pädagogin für musikalische Früherziehung 
werden die schulischen Angebote am Nachmittag ergänzt. 
Eine gute Ausstattung mit Instrumenten und Fachräumen gewährleistet ein 
abwechslungsreiches Angebot an Arbeitsgemeinschaften, wie Orchester, Cello, Keyboard, 
Flöte, Gitarre, Tanzen und Schüler-Eltern-Lehrer-Chor. 
 
In Verbindung mit einer Veranstaltungsreihe der Humboldt-Universität zur 
Motopädagogik, in der neben vielen anderen Aufführungen der Zirkus Cabuwazi positiv 
auffiel, wurde die Idee eines Zirkusprojektes geboren. Wir wollten auch an unserer 
Schule ausprobieren, ob ein solches Projekt „Zirkus“ das Interesse der Kinder fände und 
sich dieses dann in ein Gesamtkonzept zur Förderung von Kindern mit ADHS einfügen 
ließe. So entstand unsere Zirkus-Arbeitsgemeinschaft.  
Drei Lehrer arbeiten im Zirkusteam mit den Schwerpunkten Akrobatik, Jonglage, Musik 
und Clownerien. Es nehmen ca. 40 Kinder aus unterschiedlichen Klassenstufen teil. Sie 
erbringen erstaunliche Leistungen in Disziplin und Durchhaltevermögen, zeigen aber auch 
Begeisterung und Begabung für Sport und Musik, für Clownerien und Zaubereien sowie 
für Akrobatik, Dressur und Artistik.  
Durch die Aufführungen erfahren alle Kinder eine große Bestätigung und eine Stärkung 
ihres Selbstbewusstseins, die auch im Unterricht Widerklang finden, was sich wiederum 
positiv auf das Arbeits- und Sozialverhalten sowie auf ihre Leistungen auswirkt. Ebenfalls 
interessieren sich Eltern für dieses Projekt und helfen aktiv mit.  
Unser Zirkus Nahariya steht in Kontakt zum Zirkus Cabuwazi, zum Zirkus im FEZ und 
zum Ufa-Zirkus und führt Übungseinheiten mit Trainern vor Ort durch.  
Mit unserer Idee, durch Zirkusarbeit besonders ADHS-Kinder zu motivieren, konzentriert 
und zielgerichtet zu arbeiten, erhielten wir in jüngster Zeit Unterstützung vom Grips-
Theater. Bei den Recherchen zu ihrem Stück „Die Faxen dicke“ besuchten die 
Schauspieler unseren Unterricht und die Zirkus-Arbeitsgemeinschaft. Diese Kooperation 
macht erneut deutlich: Zirkus tut allen Kindern gut!  

4.2.2.3 IT-Konzept 
 

Das Kollegium der Nahariya-Schule sieht eine wichtige Aufgabe darin, allen Schülern den 
Zugang zu den neuen Informationstechniken zu verschaffen und ihnen die Möglichkeit zu 
bieten, sich mit der für die Berufswelt nötigen Techniken vertraut zu machen. 
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Unsere Schule verfügt über drei Computerräume mit 74 vernetzten Rechnern auf der 
Basis von Windows 2000 mit einem „Qube“ DSL-Router, zwei Druckern und einem 
Scanner. Alle Computerräume sind mit einem Beamer ausgestattet, der nicht nur die 
erfolgreiche und effektive Arbeit an den Computern unterstützt, sondern auch zur 
Präsentation von Arbeitsergebnissen und zum Vortragen von Referaten genutzt wird. 
Die Schüler, Lehrer und Erzieherinnen besitzen einen eigenen passwortgeschützten 
Zugang und haben die Möglichkeit, eigene Dateien zu speichern.    E-Mails können 
gesendet, empfangen und verwaltet werden.  
Die Schule verfügt über eine von Schülern erstellte Schulhomepage 
(www.nahariyaschule.de), die beständig gepflegt, überarbeitet, erweitert und aktualisiert 
wird. Eine schuleigene Homepage befindet sich im Aufbau. 
Neben kommerziellen Übungsprogrammen bereiten Kollegen auf der Basis von Exel zum 
einen den Lernstoff für einzelne Klassen auf und zum anderen entwickeln sie dem 
jeweiligen Leistungsstand der Schüler angepasste Übungsprogramme, die über den 
„Marktplatz“ allen Kollegen zur Verfügung stehen und von den Schülern der einzelnen 
Klassen bearbeitet werden können. 
Der von jedem Computer aus nutzbare Internetzugang ermöglicht es den Schülern, sich 
die für den Unterricht benötigten Informationen aus dem Internet zu beschaffen. 
Darüber hinaus werden die Computer an unserer Schule in folgenden Bereichen verwandt: 

-  Einsatz von kommerziellen und selbst erstellten Lern- und Übungsprogrammen in 
den verschiedensten Fächern 

-  Erlernen und Anwenden der Textverarbeitung sowie E-Mail- Training 
-  Schulung des Umganges mit Suchmaschinen zur Internetrecherche 
-  Tastatur-Training 
-  Vermittlung von Grundlagen im Umgang mit dem Computer 

            -     Mediator-Multimedia-Projekte. 
 

4.2.2.4 Umwelt- und Gesundheitserziehung 

4.2.2.4.1 Gesundheitserziehung 

Viele unserer Schüler werden in ihrem familiären Umfeld bewegungsarm erzogen und 
ihnen fehlt auch häufig eine ausgewogene Ernährung. Deshalb ist es wichtig, dass sie ein 
Bewusstsein für das Thema Gesundheit entwickeln und eine ganzheitliche 
Gesundheitserziehung erfahren.  
So sind an unserer Schule schon die Kinder des ersten Schulbesuchsjahres in die 
Leichtathletik-Bundesjugendspiele eingebunden, und es werden viele 
Arbeitsgemeinschaften im Bereich Sport angeboten. Wir haben eine Fußballmannschaft, 
die an Rundenspielen der Feldrunde der Tempelhofer Grundschulen und an diversen 
Hallenturnieren (Campina-Cup, Drumb-Cup) teilnimmt. Jedes Jahr wird ein schulinternes 
Sportturnier für die Jahrgangsstufen drei bis sechs organisiert.  
In Kooperation mit einem außerschulischen Trainer wird den Kindern der 
Selbstverteidigungssport Judo nahe gebracht und das „Raufen nach Regeln“ vermittelt. 
Ferner stellen Schüler ihre körperliche Fitness bei der Teilnahme an folgenden 
Veranstaltungen unter Beweis: Jugend trainiert für Olympia, Erwerb des Laufabzeichens, 
Waldlauf, Sponsorenlauf, Lichtenrader Meile, Minimarathon, Schwimm- und 
Leichtathletikwettkämpfe.  
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Ein großes Spielangebot auf unserem neu gestalteten Schulhof regt die Schüler zur 
Bewegung an frischer Luft an. 
Die geistige Wendigkeit können unsere Schüler in regelmäßigen Schachspielen trainieren. 
Bei Turnieren haben sie schon viele Preise für die Schule erringen können. 
Auf ein gesundes Schulfrühstück wird viel Wert gelegt. Die Eltern werden auf 
Elternabenden über gesunde Ernährung informiert und in Einzelgesprächen beraten. 
Die sehr gut ausgestattete Schulküche mit vier Kochzeilen ermöglicht unseren Schülern 
im Unterricht, in Projekten, in verschiedenen Koch-Arbeitsgemeinschaften sowie am 
Nachmittag mit der Schulstation und dem Hort gemeinsam zu kochen und zu backen. 
Auch auf diesem Weg können wir unseren Schülern eine gesundheitsbewusste 
Ernährungsweise vermitteln.  
Aufgrund der Initiative einer engagierten Mutter können sich die Schüler täglich in beiden 
großen Pausen schmackhaft belegte Brötchen und Brote günstig kaufen und sich zudem 
kostenlos an frisch aufgeschnittenem Obst und Gemüse, das die Lebensmittelkette „Lidl“ 
stiftet, bedienen.  

4.2.2.4.2 Umwelterziehung 

Gesellschaftsbedingt verfügen die Kinder zunehmend über geringere Naturkenntnisse: 
deshalb sehen wir es als unsere Aufgabe an, das kindliche Naturinteresse und das 
Umweltverständnis zu fördern.  

 Nach Auffassung der an der Schule tätigen Lehrer sind diese Defizite vor allem durch 
 Aktivitäten zu beheben, bei denen die Natur und ihre Phänomene unmittelbar beobachtet 
 und „begriffen“ werden können. Besondere Bedeutung kommt dabei den beiden von 
 Schülern selbst angelegten Teichen sowie dem Schulgarten zu. Durch die gezielte 
 Begegnung und die Beobachtung der pflanzlichen und tierischen Entwicklung kann bei 
 den Schülern schon frühzeitig eine gesunde Umwelteinstellung angebahnt werden. 
 Vertieft wird dieser Prozess durch Kennübungen und Anlegen von Herbarien, 
 Exkursionen (z.B. Pilzwanderungen), Mikroskopierübungen und Experimente. Projekte 
 wie „Vom Korn zum Brot“ mit Brotbacken im mit Schülern selbstgebauten 
 Lehmbackofen vermitteln neben einem interessanten Herstellungsprozess auch erste 
 Vorstellungen von alternativer Energienutzung. Angestrebt werden in diesem 
 Zusammenhang auch Projekte zur Nutzung von Wind- und Solarenergie. 

 
4.2.2.5 Wahlunterricht verpflichtend (WUV) 

 Der Wahlunterricht verpflichtend (WUV) wird seit offizieller Einführung dieses Faches 
 an unserer Schule klassen- und fächerübergreifend für die Schüler der 5. und 6. 
 Jahrgangsstufe angeboten. Auf Grund unseres 40-Minuten-Modells (vgl. 4.3.1) gelingt es, 
 die Gruppengröße in den einzelnen Kursen geringer als die Frequenz der Klassen zu 
 halten. Zu Beginn eines Schuljahres wählen die Schüler drei ihrer Interessengebiete aus 
 mehreren aus, einem dieser Themen werden sie dann zugeordnet. Die 
 Gruppenzugehörigkeit währt in der Regel ein halbes Schuljahr, dann findet ein Wechsel 
 statt. 
 Sowohl die geringe Gruppengröße als auch die Wahlmöglichkeiten gestatten den Kindern 
 eine intensive Auseinandersetzung mit den von ihnen gewünschten Bereichen. Durch die 
 gemeinsame Interessen bezogene Beschäftigung mit Schulfächer unabhängigen Themen 
 über die Klassenzugehörigkeit hinaus, entwickeln sie ihre Sachkompetenz 
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 (Wissensaneignung), Methodenkompetenz (selbstständige Vorgehensweise), 
 Pesonalkompetenz (sachorientiertes Selbstbewusstsein) und Sozialkompetenz 
 (Teamarbeit) – Zensuren unabhängig – in erheblichem Maße weiter. 
 Viele (mit * gekennzeichnet) WUV-Kurse dienen neben der Förderung der 
 Lernkompetenz in besonderer Weise der Verstärkung unseres Schulprofils (vgl. 4.1.2). Im 
 Schuljahr 2007/2008 nehmen die Schüler der 5. und 6. Jahrgangsstufen an folgenden 
 Kursen teil: 

-  Französisch 
-  Ernährungsbewusstes Kochen 
-  Streiten lernen – Konflikte lösen* 
-  Musik und schwarzes Theater* 
-  Sport* 
-  Konfliktlotsentraining* 
-  Dekoration* 
-  Sport – Spiel – Spaß* 
-  Schach 

 
 
4.2.3 Schuleigene Förder- und Forderkonzepte 
 
4.2.3.1 Förderkonzept Deutsch als Zweitsprache (DAZ) 
 
4.2.3.1.1 Rahmenbedingungen 

Aufgrund der hohen Schülerzahl von Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache ist der 
Unterrichtsbedarf für Kinder mit Migrationshintergrund an unserer Schule besonders 
groß. Dem versuchen wir in besonderem Maße gerecht zu werden. Alle Kinder 
nichtdeutscher Herkunftssprache mit geringen Sprachkenntnissen werden in Lerngruppen 
erfasst und erhalten wöchentlich vier Stunden besondere Förderung. Dabei sind die 
Gruppen jahrgangsweise und klassenübergreifend zusammengefasst. In der Regel werden 
8 bis 12 Schüler in einer Gruppe unterrichtet. Die unterrichtenden Lehrer absolvieren 
umfangreiche Fortbildungen und betreuen die jeweiligen Gruppen nach Möglichkeit von 
der ersten Klasse an und führen sie bis zur fünften Klasse fort. Da wir Prioritäten 
besonders auf den Anfangsunterricht setzen, um den Kindern ein erfolgreiches Lernen von 
Anfang an zu ermöglichen, werden in den unteren Klassen mehr Stunden angeboten als in 
den oberen.  
Unsere Schule ermöglicht allen Schülern nichtdeutscher Herkunftssprache ein Lernen mit 
modernen Medien. So ist speziell für sie ein Fachraum mit zehn und ein weiterer mit zwei 
Computern ausgerüstet, an denen die Schüler entsprechend ihres Leistungsstandes und 
Sprachvermögens individuell üben können. Die Ausstattung mit Arbeitsmitteln entspricht 
den Anforderungen des neuen Rahmenlehrplans für Schüler nichtdeutscher 
Herkunftssprache und wird ständig den Erfordernissen der Kinder angepasst.  
Jeweils zum Ende des Schuljahres erfolgt eine Einschätzung des Kindes im Hinblick auf 
seinen aktuellen Leistungsstand beim Spracherwerb. Danach wird mit den anderen 
unterrichtenden Lehrern gemeinsam entschieden, wann die spezielle Förderung beendet 
werden kann und die Schüler wieder ausnahmslos im Klassenverband unterrichtet werden 
können. 
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Für das Schuljahr 2007/2008 wurde für 120 Kinder ein Förderbedarf ermittelt, für die das 
Schulamt 23 zusätzliche Stunden gewährte. 
Bei der Aufnahme in die Schule werden die Kenntnisse der deutschen Sprache durch den 
Test „Deutsch-Plus“ festgestellt. Laufende Beobachtungen der Deutsch-, DaZ- bzw. 
Klassenlehrer führen in der Absprache der Lehrkräfte untereinander zur Bedarfsermittlung 
der einzelnen Jahrgänge. 
  

4.2.3.1.2 Feststellung des Förderbedarfs 
 

4.2.3.1.2.1 Testverfahren 

Die Umsetzung  der  Richtlinien  zur Feststellung des Förderbedarfs, die seit diesem       
Schuljahr gefordert werden, erfolgt in unserer Schule im zweiten Halbjahr anhand der im       
Persenverlag erschienenen „Sprachstandsüberprüfung und Förderdiagnostik für       
Ausländer- und Aussiedlerkinder“ von Anna Hombusch/Nevin Lutz und Uwe Wiest.       
Entgegen der Annahme, dass ein Test dieser Art aufgrund jahrelanger Erfahrung und       
guter Kommunikation zwischen den unterrichtenden Lehrerinnen  überflüssig wäre,       
stellten wir fest, dass Mängel in der Beherrschung der einfachsten Deutschkenntnisse so       
objektiver zu erfassen sind. Sowohl im Wortschatz als auch bei der Anwendung der       
Präpositionen und Artikel und beim Sinn erfassenden  Lesen konnten Defizite deutlicher       
ermittelt werden, da der Test relativ leichte Übungen enthält. 
Der zeitliche Aufwand der Testdurchführung und –auswertung war in diesem Schuljahr       
noch relativ hoch, wird aber sicher einfacher handhabbar, wenn entsprechende       
Erfahrungen bei den durchführenden Lehrern gesammelt wurden. 
Da der Test in der Jahrgangsstufe 1 nur in Einzeltests  erfolgen kann, wurden lediglich die       
Kinder  getestet, die schon am DaZ-Unterricht nach der Meldung der Kitas erfasst waren.       
Im  kommenden Schuljahr wird eine Überprüfung aller ndH-Kinder des zweiten       
Schuljahres  erfolgen. Zu erwarten ist, dass dann die Anzahl der zu fördernden Kinder       
steigen wird. 

 
4.2.3.1.2.2 Förderbedarf im Schuljahr 2007/2008 
       
      Folgender Förderbedarf wurde ermittelt: 
 
 
      Jahrgangsstufe 1 
      Anzahl der ndH-Kinder: 

  
       
 

      
      Jahrgangsstufe 2 
      Anzahl der ndH-Kinder: 
        
 
       
 
 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
3 10 3 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
22 19 15 
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       Jahrgangsstufe 3 
       Anzahl der ndH-Kinder: 

 
        
 
       
       Jahrgangsstufe 4 
       Anzahl der ndH-Kinder: 

 
        
 
        
       Jahrgangsstufe 5 
       Anzahl der ndH-Kinder: 

 
        
 
        
       Somit ergibt sich folgender Förderbedarf für die Schule: 
        
       Anzahl der ndH-Kinder: 

 
        
 
        
      Wie der Tabelle zu entnehmen ist, müssen 120 Kinder auch außerunterrichtlich zusätzlich  
       gefördert werden (Sprachgruppe I und II). 
       Die Kinder der Sprachgruppe III werden verstärkt im normalen Unterricht unterstützt. 
 
   
4.2.3.1.3  Kurzdarstellung des Fördervorhabens 

 
4.2.3.1.3.1 Leitlinien 
  
4.2.3.1.3.1.1 Sprachförderung ist Prinzip aller Bereiche des Schullebens      

Sprachförderung ist Anliegen aller unterrichtenden Lehrer unserer Schule. Innerhalb der 
Hortbetreuung wird der Spracherwerb unterstützt und gefördert. Dabei wird darauf    
geachtet, dass sich alle Kinder um einen akzeptablen Umgangston bemühen und ihren 
Sprachschatz sinnvoll erweitern und sachgerecht einsetzen. 

 
4.2.3.1.3.1.2 Deutsch ist unsere gemeinsame Sprache, um entsprechend dem         
     Motto unserer Schule „Miteinander – Füreinander“ lernen und leben zu   
     können 

Wichtig ist, dass sich Kinder innerhalb der Schule an die gemeinsame Sprache halten, da 
wir einen hohen ndH-Anteil haben und Deutsch die einzige Sprache ist, mit der wir alle 
Kinder erreichen. Es ist darauf zu achten, dass sich die Kinder in der deutschen Sprache 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
10  8 11 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
16  7 6 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
12  13 4 

Sprachgruppe I Sprachgruppe II Sprachgruppe III 
63  57 39 
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verständigen – auch, wenn sie in Kleingruppen ihres Herkunftslandes kommunizieren 
könnten. Da es ebenso eine Frage der Höflichkeit ist, sollte man Kinder immer wieder 
darauf hinweisen.  
Es muss aber legitim bleiben, dass sich Kinder der gleichen Sprache helfen, wenn 
inhaltliche Erörterungen notwendig werden  und die deutsche Sprache von einem Kind 
noch nicht beherrscht wird (Dolmetscher). 
 

4.2.3.1.3.1.3  DaZ wird zum Unterrichtsprinzip 

Da immer mehr Kinder Sprachauffälligkeiten zeigen, ist festzustellen, dass die meisten       
Förderung benötigen. Dies bezieht sich nicht nur auf den logopädischen Bereich, sondern       
umfasst immer mehr Kinder mit einem recht geringen anwendungsbereiten Wortschatz. 
Gründe liegen in der „Sprachlosigkeit“ der Elternhäuser, in denen   immer  weniger   
Kommunikation stattfindet, wie auch in der Technisierung der Umwelt (kurze, knappe, 
kaum verständliche Computersprache u. a.). Begriffe, die vor Jahren noch in der 
Umgangssprache häufig vorkamen, bedürfen heute teilweise einer Erläuterung. Erkennbar 
ist dies oftmals beim Lesen von Texten, wenn Kinder „stolpern“. Lässt man diese Wörter 
dann erklären, kommt man immer öfter zu der Feststellung, dass der Begriff unbekannt 
ist. Deshalb müssen gelesene Texte stets reflektiert werden und die Kinder müssen 
ermutigt werden, nach Erklärungen zu fragen. 

 
4.2.3.1.3.1.4 Umgang mit Fehlern 

Das Prinzip des Spracherwerbs über Hören – Sprechen – Lesen – Schreiben ist 
grundlegend für den Unterricht der Kinder, die Deutsch als Zweitsprache erlernen und 
wird durch die vorhandenen Unterrichtsmaterialien und entsprechend gestalteten 
Lernszenarien unterstützt. Fehler der ndH-Kinder sollten zum Anlass genommen werden, 
deutschsprachigen Kindern die Möglichkeit zu geben, mit ihrem Wissen zu helfen und 
damit zu ihrer Behebung beizutragen. 
Da alle Kinder, die am Daz-Unterricht teilnehmen, einem unterschiedlichen 
Leistungsniveau unterliegen, sind diese Kinder besonders deutlich zu beobachten und  
individuell mit differenzierendem Lernmaterial zu unterrichten. 
 

4.2.3.1.3.2 Inhaltliche Strukturen 

In unserer Schule wird ein besonderer Schwerpunkt auf den Spracherwerb in den unteren 
Jahrgangsstufen gelegt. Deshalb werden die Lerngruppen möglichst klein gehalten. Sie 
umfassen in der Regel 10 Schüler. Außerdem wird die Gruppe immer aus zwei Klassen 
gleicher Jahrgangsstufen gebildet. 
Darüber hinaus ist die Sprachförderung in den ersten Jahrgangsstufen als Teilaspekt in       
allen Bereichen des Unterrichts integriert. Es wird weitgehend binnendifferenziert und       
individualisiert gearbeitet. 
Die Lernszenarien in den Gruppen entsprechen dem Rahmenplan DaZ und orientieren 
sich nach Möglichkeit auch an den Unterrichtsthemen der Jahrgangsstufe. Dabei haben 
die Kinder im DaZ-Unterricht entweder die Möglichkeiten, die entsprechenden Themen 
vorausschauend zu betrachten oder noch einmal zu wiederholen. Beides ist legitim und 
nutzt dem Lernen und dem Spracherwerb. 
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4.2.3.1.4 Fördervorhaben und schulinternes Curriculum 

Für die Erarbeitung des schulinternen Curriculums hat sich das Kollegium der Nahariya-
Schule in Zusammenarbeit mit dem LISUM an einem Studientag aus mehreren 
Arbeitsfeldern in Anlehnung an die Entwicklungsvorhaben für den ersten für alle Fächer 
verbindlichen Schwerpunkt entschieden: 

 
„Selbstständiges Umgehen  

mit  
Arbeitstechniken, Methoden und Lernstrategien“ 

 
Nach einer gemeinsamen informativen Auseinandersetzung mit diesem Thema wurde in 
fachbezogenen Arbeitsgruppen folgender Standard und nachstehendes Ziel im Fach 
Deutsch formuliert: 
Standard: Die Schüler entwickeln Schreibanlässe, kennen und  nutzen   Schreibanlässe 
und gestalten bewusst Schreibprozesse. 
Ziel: Die Schüler schreiben freie Texte, legen dabei ihre Schreibabsicht und nutzen 
bewusst Gestaltungsmittel. 
 
Die im schulinternen Curriculum erarbeiteten Ziele und Maßnahmen (vgl. 6.1.2.1.1) 
werden auch in den DaZ-Unterricht mit einbezogen  und entsprechend nach sprachlichen 
Möglichkeiten der Schüler in einfacher Form umgesetzt. 

   
      Die Evaluation dieses Fördervorhabens findet im  Zusammenhang mit  der Evaluation des   
      schulinternen Curriculums statt. 
 
4.2.3.1.5 Organisation der DaZ-Förderung 

      -     In den Jahrgangsstufen  1 und 2  wird die  DaZ-Förderung  zusätzlich  zum  Unterricht    
      angeboten.  
- In den übrigen Jahrgangsstufen wird er zum größten Teil parallel zum 

Klassenunterricht erteilt, wobei in den Klassen 1 bis 3 jeweils eine Stunde parallel 
zum Förderunterricht gelegt wird. 

- In der Jahrgangsstufe 5 erfolgt der DaZ-Förderunterricht parallel zu den Deutsch- und 
Mathematik-Zusatzstunden (die in der Schule zur äußeren Differenzierung zusätzlich 
in der Stundentafel enthalten sind) und die restlichen Stunden parallel zum Unterricht 
anderer Fächer, allerdings so, dass kein Fach übermäßig belastet wird. Zwei Stunden 
DaZ entfallen auf den Bereich des WUV. 

- Die Schüler der Jahrgangsstufe 6, die noch immer einen entsprechend hohen 
Förderbedarf haben, erhalten die Förderung innerhalb des Faches WUV einmal 
wöchentlich für zwei Stunden. 

- In unserer Schule wird der DaZ-Förderunterricht  von nur vier Lehrkräften erteilt, die 
sich in die Problematik gut einarbeiten konnten. Dadurch ist ein guter 
Informationsfluss gegeben – sowohl zwischen den entsprechenden Fachlehrern  als 
auch zu den Klassenlehrern der zu fördernden Schüler. 

- Von den 4 Lehrkräften haben 3 mehrere Fortbildungen besucht und nehmen 
regelmäßig an den bezirklichen Fachkonferenzen und Beratungen teil. Als 
Multiplikatoren wirken sie in den Fachkonferenzen unserer Schule. Die enge und 
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vertrauensvolle Zusammenarbeit führte in der Vergangenheit zu einem recht guten 
Niveau des Unterrichts, da über die Anschaffung der Lehr- und Lernmittel und 
gemeinsame Planungen eine hohe Effektivität des Lernens gegeben ist, die durch den 
Einsatz der ausgesuchten Materialien unterstützt wird. 

- Unterricht entfällt kaum zugunsten anderer Vertretungsstunden – höchstens durch 
Krankheiten der DaZ-Lehrerinnen selbst. 

- Die Schule verfügt über zwei mit Computern ausgestattete DaZ-Fachräume. 
- Die Computerarbeit erfolgt im DaZ-Unterricht regelmäßig. Entsprechende 

Voraussetzungen wurden in den Fachräumen geschaffen. 
 
 

4.2.3.1.6  Kooperation mit Eltern und Einrichtungen der Jugendhilfe 

Die Daz-Förderlehrer bemühen sich eng mit den Eltern der DaZ-Schüler zusammen zu 
arbeiten, um gemeinsam deren Fortschritte zu erreichen. Außerdem bietet die Nahariya- 
Schule ausländischen Müttern Sprachintegrationskurse an, die die Frauen dann in die 
Lage versetzen, besser mit ihren Lehrern und ihren Kindern zu kommunizieren und sie 
unterrichtlich zu begleiten. 
Seit 2001 kooperiert die Nahariya-Schule mit dem Nachbarschaftszentrum NUSZ  in 
Form einer Schulstation mit zwei fest angestellten Mitarbeiterinnen. Seitdem sind die 
beiden Mitarbeiterinnen unserer Schulstation eingebunden in die Umsetzung unserer 
gemeinsamen Erziehungs- und Bildungsziele, insbesondere bei der Förderung sozialer 
Kompetenzen und der Verwirklichung eines gewaltfreien Schulklimas. 
Die Schulstation mit ihrem Angebot der schulbezogenen Sozialarbeit kooperiert mit den 
am Schulleben Beteiligten. Ziel ist es, die Schüler unter Einbeziehung ihrer Stärken und 
Kompetenzen zu fördern, damit sie einen individuellen Zuwachs an psychischer und 
sozialer Stabilität gewinnen. Weitere wichtige Ziele sind die Initiierung und Begleitung 
von sozialen Lernprozessen und die Überwindung von Lern- und 
Verhaltensschwierigkeiten, um damit eine Integration der Schüler auch in den DaZ-
Unterricht zu erreichen. Die Mitarbeiterinnen der Schulstation begleiten die im DaZ-
Unterricht zu fördernden Kinder und arbeiten mit den für dieses Fach zuständigen 
Lehrerinnen zusammen. 

 
4.2.3.2  Förderprogramm zur Behebung von                                                                                      

  Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten (LRS) 

Ein Kind auf dem Weg zum geübten Lese- und Rechtschreiber durchläuft mehrere 
Entwicklungsphasen bzw. –stufen. Dabei erwirbt es bestimmte Strategien. 
Jede Strategie wird zunächst rudimentär erworben und im Laufe der Zeit immer mehr 
vervollkommnet, bis sie automatisiert ist. 
Am Ende jeden Schuljahres werden in der Schulanfangsphase 1 / 2 / 3 standardisierte 
Tests durchgeführt, die zeigen, welche Strategien schon weitgehend von den Kindern 
beherrscht werden. 
Kinder, die Schwierigkeiten mit dem Lesen und / oder Rechtschreiben haben, müssen auf 
ihrer Kompetenzstufe abgeholt und gefördert werden. Dazu haben wir ein spezielles 
Förderprogramm. Wir orientieren uns an der bereits erlangten Kompetenzstufe des Kindes 
und festigen und erweitern diese mit einem computergestützten Lernprogramm sowie 
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nach der Reuter-Liehr-Methode. Wir üben und festigen einen Häufigkeitswortschatz und 
sorgen für regelmäßige Lesezeiten. 
Diese Förderung beträgt in der Regel drei Wochenstunden, wobei die Lerngruppe nicht 
mehr als sechs Kinder umfasst. Die Deutschlehrer werden durch Beratung von speziell 
dafür ausgebildeten Lehrern unserer Schule unterstützt. Gleichzeitig gibt es ein 
Beratungsangebot für alle Lehrer zur Diagnose und Förderung von Kindern mit Lese- 
Rechtschreibschwierigkeiten. 
Unser Ziel ist es, dass jedes Kind am Ende der Grundschulzeit das Lesen und Schreiben 
seinen individuellen Möglichkeiten entsprechend beherrscht. Ein weiteres Ziel ist neben 
der Lehrerberatung auch die Elternberatung. 
 

4.2.3.3  ADHS macht Schule - 

             Basistraining für betroffene Schüler, Eltern und Lehrer 

Wir alle gehen davon aus, dass ein Kind sein Verhalten steuern kann, dass es ihm 
aufgrund seines Willens möglich ist, zu agieren und auf seine Umgebung zu reagieren. 
Für uns als Erwachsene ist es schwierig zu akzeptieren, dass ADHS- (Aufmerksamkeits-
Defizit-Hyperaktiv-Syndrom) Kinder dies wegen ihrer besonderen Veranlagung nicht 
können. Tatsächlich wollen sie lernen. Verhalten jedoch hängt unmittelbar damit 
zusammen, wie ein Individuum die Welt erlebt. Wahrnehmungsstörungen führen deshalb 
zu Irritationen und diese wiederum zu irritierendem Verhalten. 
Kinder mit ADHS haben eine anders gelagerte Informationsaufnahme und                          
-verarbeitung als ihre Altersgenossen. Sie sind wahrnehmungsverändert und damit oft bei 
guter Intelligenz lern- und leistungsbeeinträchtigt. Sie leiden unter 
Aufmerksamkeitsdefiziten, Konzentrationsproblemen, emotionaler Instabilität, 
Hyperaktivität und Selbststeuerungsschwächen. „Die Schule ist das Nadelöhr für ADHS-
Kinder“, dieses Zitat von Dieter Krowatschek gilt für die schulische Situation der meisten 
betroffenen Kinder. Sie landen häufig fälschlich an Schulen mit sonderpädagogischem 
Förderschwerpunkt, u. a. weil sie als erziehungsresistent gelten. 
Gut informierte, einfühlsame Erwachsene können dazu beitragen, den Alltag der 
betroffenen Kinder zu erleichtern und ihre Anlagen und ihre Intelligenz zu entfalten. 
Dabei muss man Umwege akzeptieren, die Geschwindigkeit reduzieren, andere Wege 
gehen als die pädagogisch ausgetretenen. Man muss ihre Verlässlichkeit schulen, an ihr 
Verantwortungsbewusstsein appellieren und das Ganze mit einer gehörigen Portion 
Humor würzen. 
Von dieser Art zu unterrichten profitieren übrigens nicht nur die ADHS-Kinder und ihre 
Eltern, sondern alle Kinder und letztlich die Schulgemeinschaft. 
 
Appelliert  man bei ADHS-Kindern an ihre positiven Eigenschaften, erschließt ihre 
Ressourcen und unterstützt sie mit positiver Verstärkung, Lob und viel Liebe, so zeigen 
sie sich als liebenswürdige, kreative und hilfsbereite Menschen, mit vielen kreativen 
Begabungen und Fähigkeiten, die unseren Alltag in der Schule und darüber hinaus 
bereichern. Deshalb setzten wir aus vielen Bausteinen, die die schulische Entwicklung 
unserer ADHS-Kinder stützen und tragen, ein „ADHS-Schulhaus“ für betroffene Kinder, 
ihre Eltern und Lehrer zusammen.   
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ADHS-betroffene Schüler werden bei uns im zweiten und dritten Schulbesuchsjahr im 
Projekt klassenübergreifend betreut und erfahren neben einem modifizierten 
Deutschunterricht ein auf sie abgestimmtes Training. Dazu haben speziell fortgebildete 
Lehrer ein Konzept entwickelt: 
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Wünschenswert wäre es, das Konzept für die Projektgruppen um zwei Schulstunden (von 
fünf auf sieben Wochenstunden) zu erweitern, um ein Verhaltens- und 
Wahrnehmungstraining intensiviert durchführen zu können. Eine klassenbegleitende 
Betreuung der betroffenen Kinder zumindest in Klassenstufe IV sollte weitergeführt 
werden. 
Weiterhin würde es Sinn machen, das „Marburger Konzentrationstraining“ (vgl. 
Krowatschek, s.o.) im Nachmittagsunterricht auch für ältere Schüler mit 
Verhaltensproblemen und Aufmerksamkeitsdefiziten anzubieten bzw. diese 
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Trainingseinheiten aufzufrischen. Es wäre für diese Schüler eine Chance zur 
Verhaltensverbesserung und Leistungssteigerung und somit auch ein Beitrag zur 
Gewaltprävention. 
Der Fortbildungsbedarf kann über die eigene Schule in Verbindung mit Therapeuten und 
Ärzten betroffener Kinder gedeckt werden. Es besteht Verbindung zu den medizinischen 
Fakultäten der Berliner Universitäten, zur Universität Flensburg, zu niedergelassenen 
Kinder- und Jugendpsychiatern und Therapeuten, nicht nur in Berlin, sondern im 
deutschsprachigen Raum und speziell zur Schulpsychologie Marburg zu Herrn 
Krowatschek. Frau Gita Krowatschek supervisiert unser Training und begleitet 
schulinterne Fortbildungsmaßnahmen. 
Das Grips-Theater verwendete Teile unseres Trainings und des Unterrichts in seinem 
Stück „Die Faxen dicke“. 
 

 
4.3  Organisationsentwicklung 

4.3.1 Unterrichtsorganisation / Rhythmisierung 

An unserer Schule hat sich seit vielen Jahren das aus einem Schulversuch entstandene         
40-Minuten-Modell etabliert, d. h. dass die Schulstunde 40 Minuten dauert. Die 
„gewonnenen“ fünf Minuten kommen allen Kindern wieder zugute, indem sie genutzt 
werden, um das schulspezifische Angebot auszubauen. 
Täglich beginnt der Schultag noch vor der ersten Stunde mit dem 20 Minuten dauernden 
offenen Anfang. In einer Gesamtkonferenz einigte sich das Kollegium auf einen 
gemeinsamen, für alle Kinder verbindlichen Beginn um 7.50 Uhr. Der offene Anfang ist 
in den unterschiedlichen Klassen inhaltlich individuell gestaltet; so können die Kinder 
vertiefende Übungen zu den einzelnen Fächern durchführen, Wochenplanaufgaben 
erfüllen, frei arbeiten, frühstücken, Zeit für Gespräche finden, Konflikte lösen, lesen, 
spielen und vieles mehr. 
Aus dem 40-Minuten-Modell werden außerdem die verschiedenen im Schulprogramm 
genannten Projekte und Zusatzangebote ermöglicht, wie die Erhöhung der Stundenzahl in 
Deutsch, Mathematik und Englisch in den Klassenstufen 5 und 6 um eine Stunde, als auch 
ein vielfältigeres Angebot in kleineren, lerneffektiveren WUV-Gruppen. 
 

4.3.2 Erweiterte Schulleitung (ESL) der Nahariya-Schule 

Gemäß § 74 SchulG für das Land Berlin vom 26.1.2004 gibt sich unsere Schule seit dem 
Schuljahr 2005 eine Erweiterte Schulleitung (ESL). Sie unterstützt den Schulleiter, 
insbesondere hinsichtlich seiner Aufgaben gemäß § 69 (2) SchulG für das Land Berlin.  
 
Die Erweiterte Schulleitung unserer Schule ist als Bindeglied zwischen der Schulleitung, 
dem Kollegium, den Schülern und den Eltern zu verstehen, wobei die Arbeit der ESL der 
Verbesserung des Informationsflusses und des kollegialen Umgangs, der Übernahme von 
Mitverantwortung, der Transparenz von Entscheidungen und der repräsentativen 
Beteiligung aller am Schulleben Beteiligten dient. Die Rechte der Schulkonferenz und der 
Gesamtkonferenz bleiben unberührt. 
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Die ESL im engeren Sinne besteht zum einen aus der Schulleiterin und der 
Schulleiterstellvertreterin. Darüber hinaus gehören in die ESL vier Kollegen, die von der 
Gesamtkonferenz gewählt wurden, und die koordinierende Erzieherin. 

     Die ESL tagt im Normalfall vierzehntägig. 
 
4.3.3  Teamarbeit 

Seit über 25 Jahren werden an unserer Schule Kinder mit und ohne Behinderung integrativ 
in den Klassen unterrichtet (vgl. 4.1.2.1). Dies bedingte von je her eine zusätzliche 
Lehrerausstattung für binnendifferenzierten Unterricht und Teilungsstunden. So ist eine 
enge jahrgangsstufenbezogene Planung und Zusammenarbeit im Team für die 
pädagogische Arbeit selbstverständlich geworden und die Lehrer sind es gewöhnt, 
gemeinsam in einer Lerngruppe die Schüler zu fordern und zu fördern. 

 
Durch die Teilnahme an dem Modellversuch „Verlässliche Halbtagsgrundschule“ (VHG) 
vom Jahre 2000 bis 2004 und die Einrichtung einer Schulstation (vgl. 4.5.1.4) seit dem 
Schuljahr 2001/2002 erweiterte sich das Kollegium um fünf Erzieherinnen und eine 
Sozialpädagogin. Während die beiden fest angestellten Mitarbeiterinnen der Schulstation 
verstärkt in den Bereichen Vernetzung von Jugend, Schule und Eltern tätig sind und die 
Schüler bei der Entwicklung ihrer sozialen Kompetenzen unterstützen, übernahmen die 
fünf Erzieherinnen der  VHG die Aufgabe, den Eltern für ihre Kinder eine verlässliche 
Betreuung am Vormittag zwischen 7.00 Uhr und 14.00 Uhr anzubieten. Außerdem 
unterstützten sie in den Jahrgangsstufen 1 bis 4 die Kinder während des Unterrichts und  
nahmen an Lehrwanderungen, Ausflügen und Exkursionen teil. 
 
Im Schuljahr 2003/2004 begann eine neue Herausforderung, die vom Kollegium in 
mehreren Konferenzen eingehend diskutiert und beraten wurde: Welche Form der 
Ganztagsbetreuung ist für die Eltern der Nahariya-Schule sinnvoll und notwendig. 
Schließlich entschied die Schulkonferenz vom 1. Oktober 2003 nach Befragung von 
Eltern und Gesamtkonferenz, dass die Nahariya-Schule zu Beginn des Schuljahres 
2004/2005 eine Ganztagsschule in offener Form werden sollte. 
  
Nunmehr kümmern sich 14 Erzieherinnen um die Früh-, Nachmittags-, Spät- und 
Ferienbetreuung unserer Schule. Zudem sind sie mit zehn Wochenstunden in den 
Jahrgangsstufen 1,2 und 3 eng in den Unterricht einer Klasse eingebunden. 
Alle Erzieherinnen treffen sich einmal wöchentlich zu einer großen Teamsitzung, 
außerdem einmal wöchentlich mit dem Klassenlehrer, um die Organisation und 
Durchführung der gemeinsamen pädagogischen Arbeit zu planen (vgl. 4.1.1). 
 
Die Weiterentwicklung der Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen ist 
unser Ziel und wurde vom Kollegium als ein Entwicklungsvorhaben in den nächsten 
Jahren gewählt (vgl. 6.3.2). 
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4.3.4 Kooperation mit Erziehungsberechtigten 

4.3.4.1 Bücherei 

Gesellschaftsbedingt und aufgrund des medialen Einflusses zeigen viele Kinder in der 
heutigen Zeit geringe Motivation Bücher zu lesen. Sie sind häufig nicht daran interessiert, 
die Stadtbibliotheken oder den Bücherbus aufzusuchen, um Bücher auszuleihen. 
Aus diesem Grund kommt unserer Schulbücherei eine große Bedeutung zu, denn hier 
erhalten alle Schüler die Chance, Bücher kennen zu lernen, den richtigen Umgang mit 
ihnen zu üben, sie für den Unterricht zu nutzen und sie als interessantes, spannendes oder 
unterhaltsames Medium zu begreifen. 
Als die gut sortierte Schulbücherei aus Sparzwängen im Frühjahr 1996 abgeschafft 
werden sollte, haben sich engagierte Mütter unserer Schule aus diesen Beweggründen 
heraus entschlossen, die Bücherei ehrenamtlich und in eigener Verantwortung weiter zu 
führen. Zweimal wöchentlich, immer montags und mittwochs in der Zeit zwischen 9 und 
12 Uhr, können die Schüler unserer Schule die Bücherei nutzen. Die dort tätigen Mütter 
stehen den Kindern dann jederzeit beratend zur Seite. Sie erklären ihnen die 
Büchereiregeln, die Handhabung des Büchereiausweises, achten auf einen ordentlichen 
Umgang mit den Büchern und auf eine pünktliche Rückgabe. Außerdem bieten sie 
Vorleseaktionen für Klassen an und unterstützen die Lehrer bei der 
Unterrichtsvorbereitung, indem sie auf Wunsch themenbezogene Bücherkisten 
zusammenstellen. 
Der Bestand der Schulbücherei (zur Zeit 4000 Bücher) wird von den „Büchereimüttern“ 
mit Hilfe von Spenden laufend ergänzt und aktualisiert, alte, beschädigte Bücher werden 
ausrangiert und durch neue ersetzt. 
 

 

4.3.4.2 Förderverein 

Der Förderverein „Freunde der Nahariya-Schule“ besteht seit dem 11. November 1993. Er 
will dazu beitragen, dass die Kinder unserer Schule nicht nur eine schulische 
Fachausbildung erhalten, sondern auch Freude am schulischen Miteinander erfahren. 
Darüber hinaus möchte der Förderverein mit seinen Angeboten erreichen, dass die Schüler 
ihre freie Zeit sinnvoll gestalten, damit auch hier u.a. ein Beitrag zur Gewaltprävention 
geleistet wird. Eltern, Lehrer und Ehemalige unterstützen nicht nur durch ihren 
persönlichen engagierten Einsatz, sondern auch mit Spenden und Mitgliedsbeiträgen den 
Verein. Diese werden dazu verwandt, Aktivitäten der Schule, die nicht über den regulären 
Haushalt abgedeckt werden können, aber für den pädagogischen Auftrag der Schule als 
notwendig erachtet werden, zu initiieren. 
Der Förderverein leistet beispielsweise finanzielle Unterstützung bei Klassenfahrten sowie 
bei der Beschaffung von Ausstattungsgegenständen und Anschauungsmaterialien. 
Gemeinsame Schulveranstaltungen und Aktionen werden von den Mitgliedern des 
Fördervereins beispielhaft organisiert und mitgestaltet. Für schulische Wettbewerbe 
werden Preise gesponsert. Regelmäßige Filmnachmittage werden vom Förderverein 
ebenfalls durchgeführt und von den Kindern gern besucht. 
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4.3.5 Schuleigene Beratungskonzepte 

Seit dem Schuljahr 2001/2002 verfügt die Nahariya-Schule über eine in den 
Unterrichtsalltag integrierte Beratungsstelle, die Schulstation „Wunderinsel“. 
Das Beratungsangebot über die schulischen Belange hinaus (vgl. 5.4.4) beinhaltet: 

 -  Gewaltprävention und Gesundheitsförderung 
Kinder und ihre Eltern werden frühzeitig auf Gefährdungen aufmerksam gemacht. 
Betroffenen Kindern und Eltern werden Beratungsangebote und Hilfen bei Kontakten 
zu außerschulischen Ämtern unterbreitet. 

 - Elterninformation und  -beratung 
Die Mitarbeiterinnen der Schulstation bieten Kurse zur Stärkung der 
Erziehungsfähigkeit von Eltern an. Darüber hinaus vermitteln sie bei Bedarf Kontakte 
zu sozialen Einrichtungen. 

      -    Kooperationen bezogen auf den Einzelfall finden statt 
- mit dem Jugendamt und anderen Jugendhilfeeinrichtungen 
- mit Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 
- mit dem Kinder- und Jugendgesundheitsdienst  
- mit anderen sozialen Diensten im Sozialraum und im Bezirk Tempelhof-

Schöneberg.  
      Die Arbeitszeiten der  zwei  fest  angestellten  Mitarbeiterinnen  der  Schulstation  werden    
      flexibel gestaltet, so dass auch  Beratungstermine außerhalb der regulären  Öffnungszeiten  
      vergeben werden können. 
 
 

4.3.6 Kooperation mit außerschulischen Partnern und Institutionen 

          Einer der wichtigsten Kooperationspartner ist das Nachbarschafts- und Selbsthilfezentrum   
       in der ufafabrik e.V.  

Dieses Zentrum ist ein anerkannter Träger der Jugendhilfe und leistet seit vielen Jahren 
im Bezirk erfolgreich soziale Arbeit, so auch als Träger unserer Schulstation 
„Wunderinsel“. Es verfügt über viele Ressourcen und Netzwerke, die nun auch unsere 
schulischen Belange kooperativ fördern und unterstützen.  
Hier in Lichtenrade ist das Nachbarschaftszentrum ufafabrik mit zwei weiteren Projekten 
vertreten. 
Außerdem finden seit einigen Jahren Deutsch- und Integrationskurse für Migrantinnen 
statt. Das Nachbarschaftszentrum ufafabrik übernimmt die Organisation dieser 
Veranstaltung (Finanzierung, Kursleitung, Werbung) und die Nahariya-Schule stellt den 
Raum zur Verfügung. Dieser Unterricht wird von den betroffenen Müttern gut besucht. 
Kindern, Eltern und Lehrkräften der Nahariya-Schule wird das gesamte Angebot des 
Nachbarschaftszentrums ufafabrik durch die Schulstation als Schaltstelle vor Ort leicht 
und zeitnah zugänglich gemacht. Die schnelle und kompetente Beratung in der Schule 
bietet u. a.:  
- Vermittlung von Rechtsbeistand für Eltern 
- Bekanntgabe der Kultur- und Freizeitarbeit für Kinder und Erwachsene 
- Programmveröffentlichung der Familienbildungsstätte  
- Pflegedienst in Notsituationen  
- Kontakte zum Kinderzirkus in der ufafabrik . 
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Das Nachbarschaftszentrum ufafabrik übernimmt durch seine Erfahrungen auch eine 
Schlüsselfunktion in der sozialraumorientierten Arbeit, indem die Schule bei neuen 
Projekten und Vorhaben Anregungen erhält, fachlich beraten und konkret unterstützt 
wird.  
In regelmäßig stattfindenden Treffen zwischen Schulleitung und Geschäftsführung des 
Nachbarschaftszentrums können alle Anliegen in Bezug auf das soziale Umfeld der 
Schüler, Eltern und der Schule erörtert werden. 
 

4.4 Personalentwicklung / Fortbildung  

Die Lehrer der Nahariya-Schule nehmen zur Weiterentwicklung ihrer Kompetenzen in 
den unterschiedlichsten Bereichen nach individuell gesetzten Schwerpunkten regelmäßig 
Fortbildungsangebote wahr (z.B. in musisch-, künstlerisch-, naturwissenschaftlich- 
mathematisch-, deutsch- und englischorientierten Werkstätten als auch zur Förderung von 
Kindern nichtdeutscher Herkunftssprache und Aufmerksamkeitsdefiziten, Behebung von 
Lese- und Rechtschreibschwierigkeiten oder zur Gewaltprävention durch Ausbildung zu 
Mediatoren und Konfliktlotsen). 
Die Grundschulreform bedingt zudem die Veranstaltung von Fortbildungen für das 
gesamte Kollegium, um sich mit den veränderten Anforderungen von Schulgesetz und 
Rahmenplänen auseinanderzusetzen und den neuen Bildungszielen gerecht zu werden.  
Nachdem die Steuergruppe Schulprogramm sich in mehreren Fortbildungen sachkundig 
gemacht hatte, organisierte sie  –  auf der Grundlage einer durch eine Kollegin referierten 
und moderierten Informationsveranstaltung zum neuen Schulgesetz mit anschließender 
intensiven Aussprache  –  drei Studientage, in denen die Bestandsanalyse erstellt, die 
daraus resultierenden Entwicklungsvorhaben auf Grund einer Stärke-Schwäche-Analyse 
gewonnen und das Leitbild erarbeitet wurden. Durch diese Form der 
Schulprogrammentwicklung ergibt sich eine starke Identifikation aller mit den 
zukünftigen Herausforderungen an Erziehung und Bildung in unserer Schule. 
In zwei Sitzungen setzte sich das Kollegium mit der für unsere Eltern und Schüler 
notwendigen Ganztagsbetreuung auseinander und entschied sich für die Nahariya-Schule 
als Ganztagsschule in offener Form. 
Notwendigkeiten im Bereich der Fortbildung sieht das Kollegium zum einen bei der 
Entwicklung des schulinternen Curriculums mittels externer Unterstützung, zum anderen 
in der erweiterten Kompetenzentwicklung im Umgang mit dem Computer, außerdem zur 
erfolgreichen Einführung der Schulanfangsphase an der Nahariya-Schule. 
Die jahrzehntelangen Erfahrungen in der Zusammenarbeit der Lehrer - bezogen auf die 
gemeinsame Planung und Durchführung des kooperativen, differenzierenden und 
integrativen Unterrichts von Kindern mit und ohne Behinderung  –  hat zur Folge, dass 
neue Lehrer sich schnell in die Schulgemeinschaft einleben, Unterstützung und Hilfe 
erfahren, eigene Kenntnisse und Fähigkeiten ergänzen können sowie Achtung und 
Akzeptanz innerhalb des Kollegiums erhalten. 
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4.5 Schulleben 
 
4.5.1 Schuleigene Konzepte zum sozialen Lernen 
 

Unsere Schule sieht sich mit der Tatsache konfrontiert, dass sich unter den Schülern auch 
Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten befinden. Einigen Kindern fehlen grundlegende 
Verhaltensmuster und Umgangsformen, die für ein soziales Miteinander notwendig sind. 
Sie sind oft nicht in der Lage, Konflikte und Probleme selbstständig zu lösen. Der 
konstruktive Umgang mit Konflikten ist allen, die an unserer Schule arbeiten, sehr 
wichtig, um ein Klima aufrecht zu erhalten, in dem ein positives Miteinander möglich ist. 
Deshalb haben sich Kolleginnen dieser Schule zu Mediatorinnen ausbilden lassen und 
bieten in Kooperation mit der Schulstation (vgl. 5.4.4) Mediationsgespräche an. Projekte 
zum sozialen Lernen ermöglichen den Schülern, konstruktive Konfliktlösungsstrategien 
kennen zu lernen und in der Praxis selbstständig umzusetzen. 

4.5.1.1 Mediation 

Mediation ist eine Methode zur Konfliktregelung und Konfliktlösung. Sie basiert auf 
Freiwilligkeit und Eigenverantwortlichkeit seitens der Streitenden. Mediation wird im 
vertraulichen Rahmen von einem neutralen, überparteilichen Mediator durchgeführt. Er 
hilft den Streitenden Lösungen zu finden, mit denen beide Seiten gut leben können. 
Um den Störungen im Unterricht durch ungelöste Konflikte entgegen zu wirken, werden 
in Ausnahmefällen auch während der Unterrichtszeit Mediationsgespräche angeboten. 
Lehrerinnen und die Mitarbeiterinnen der Schulstation stehen den Kindern während des 
Schultages zu bestimmten Zeiten für die Hilfe im Konflikt zur Verfügung. Dadurch 
können Schüler ihre akuten Probleme und Konflikte bearbeiten und sich anschließend 
wieder lernbereit in die Klasse und den Unterricht integrieren.  

4.5.1.2 Konfliktlotsen 

Bei der Idee, Mediation innerhalb von Gleichaltrigen einzusetzen, wird davon 
ausgegangen, dass Kinder und Jugendliche einen sehr positiven Einfluss aufeinander 
haben und somit auch kompetent sind, ihre Probleme untereinander selbst zu lösen. 
Die Arbeit mit Konfliktlotsen fördert:  

      -    konstruktiven Umgang mit Konflikten 
- Akzeptanz der Verschiedenheit 
- Selbstwahrnehmung 
- Selbstsicherheit 
- Einfühlungsvermögen in kreative und konstruktive Fähigkeiten Anderer. 

 
Im Rahmen des verpflichtenden Wahlunterrichts der fünften und sechsten Jahrgangsstufen 
werden seit dem Schuljahr 1997/1998 Schüler als Konfliktlotsen ausgebildet. Bei der 
Ausbildung und der anschließenden Betreuung arbeiten Lehrerinnen und Mitarbeiterinnen 
der Schulstation zusammen. In wöchentlichen Teamsitzungen wird das Projekt 
gemeinsam koordiniert und organisiert. 
Zu Beginn des Schuljahres werden die Schüler in einem klassen- und 
jahrgangsübergreifenden   3-tägigen   Projekt   außerhalb   der   Schule   zu  Konfliktlotsen  
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ausgebildet und auf ihre Arbeit vorbereitet. Das Training der Konfliktlotsen beinhaltet: 
- Gesprächsführung 
- Einüben von konstruktiven Konfliktlösungsstrategien 
- Intervention 
- Deeskalation von Streitsituationen 
- Persönlichkeitsschulung zur Verbesserung der Sozialkompetenz. 

 
Der Einsatz der Konfliktlotsen nach ihrer Ausbildung erfolgt entsprechend ihren 
Fähigkeiten. Ihre Aufgaben während der großen Pausen sind:  
- Intervention und Deeskalation auf dem Schulhof 
- Durchführung von Mediationen 
- Nachbesprechung und Überprüfung von Streitvereinbarungen 
- Konfliktprävention durch Angebote von Pausenspielen.  
Die Konfliktlotsen machen Öffentlichkeitsarbeit. Sie informieren in der Schule über ihre 
Arbeit zum Beispiel bei der Einschulungsfeier oder durch eine Infotafel. Sie nehmen auch 
an Informationsveranstaltungen im Kiez und im Bezirk teil und stellen sich und ihre 
Arbeit vor. 

4.5.1.3 Klassenrat 

Auch innerhalb des Klassenverbandes ist uns ein Klima gegenseitiger Achtung sehr 
wichtig. Dazu gehört der konstruktive Umgang mit Konflikten im Rahmen einer 
kontinuierlichen Gesprächserziehung. Der Konflikt wird als Lernchance genutzt, um den 
Schülern konstruktive Konfliktlösungsstrategien zu vermitteln.  
In einigen Klassen unserer Schule wird deshalb regelmäßig ein Klassenrat durchgeführt. 
Hier wird den Schülern die Möglichkeit gegeben, selbstverantwortlich mit den Problemen 
ihrer Klasse umzugehen und sie nach klaren Regeln selbstständig zu lösen. Sie bestimmen 
einen Moderator und einen Zeit- und Ruhewächter. Der Moderator stellt die im 
Klassenratsbuch eingetragenen Konfliktsituationen vor und übernimmt die 
Gesprächsführung. Der Zeit- und Ruhewächter achtet auf die Einhaltung der von allen 
Schülern akzeptierten Gesprächsregeln. Die betroffenen Kinder haben die Möglichkeit, 
ihre jeweiligen Sichtweisen der Klasse vorzutragen. Gemeinsam diskutieren die Kinder 
mögliche Lösungswege und helfen den Betroffenen sich zu einigen. Die Lösungen werden 
im Klassenratsbuch festgehalten und eine Woche später im nächsten Klassenrat überprüft. 
Die Schulstation bietet an, den/die Klassenlehrer/in bei der Planung eines Klassenrates zu 
beraten oder bei der praktischen Durchführung aktiv zu unterstützen und zu begleiten.  

4.5.1.4 Schulstation 

Die Schulstation „Wunderinsel“ unter der Trägerschaft des Nachbarschafts- und 
Selbsthilfezentrums in der ufafabrik e.V. arbeitet seit Dezember 2001 an unserer Schule. 
Zuvor war die „Wunderinsel“ ein ABM-Projekt, das von Lehrern initiiert und betreut 
wurde. Jetzt arbeiten in der Schulstation eine fest angestellte Erzieherin und eine 
Sozialpädagogin, die durch ihre fachliche und persönliche Qualifikation nicht nur für die 
Kinder, sondern auch für Eltern, Lehrer und Erzieherinnen verlässliche Kontinuität und 
Stabilität gewährleisten.  
Die Schulstation mit ihrem Angebot der schulbezogenen Sozialarbeit kooperiert mit den 
am Schulleben Beteiligten. Ziel ist es, die Schüler unter Einbeziehung ihrer Stärken und 
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Kompetenzen zu fördern, damit sie einen individuellen Zuwachs an psychischer und 
sozialer Stabilität gewinnen.  
Weitere wichtige Ziele sind die Initiierung und Begleitung von sozialen Lernprozessen 
und die Überwindung von Lern- und Verhaltensschwierigkeiten, um damit eine 
Integration der Schüler in den Unterricht und den Klassenverband zu erreichen. Darüber 
hinaus werden Eltern in der Erziehung und Bildung ihrer Kinder unterstützt, und die 
Vernetzung im Stadtteil gefördert. 
Die Schulstation trägt viel zu einem positiven sozialen Klima an unserer Schule bei.  
Während der kontinuierlichen Öffnungszeiten (vgl. 9.2) dient die Schulstation am 
Schulvormittag als Anlaufstelle für alle Schüler, Lehrer und auch Eltern. Eine 
lebensweltbezogene Schülerberatung zielt darauf, Schüler zu ermutigen, über ihre 
Probleme zu reden, ihr Selbstvertrauen zu stärken und sie zur Selbsthilfe zu motivieren.  
Kreativ-, Bildungs- und Freizeitangebote werden von vielen Schülern nicht nur am 
Vormittag gerne wahrgenommen. 
Ein Schwerpunkt der Arbeit ist die Hilfe im Konflikt. Das Mediationsangebot der 
Schulstation wird gern von Schülern, Lehrern und Erzieherinnen in Anspruch  genommen. 
Die Zusammenarbeit mit den Lehrern findet sowohl schüler- als auch projektbezogen 
statt. Angebote in den Bereichen Gewaltprävention und Gesundheitsförderung sind 
ebenso wichtig wie Projekte zum sozialen Lernen und werden oft gemeinsam entwickelt 
und durchgeführt. Außerdem kooperiert die Schulstation mit den Lehrern einzelfall- und 
klassenbezogen in Form von Unterrichtsbeobachtungen, Fallbesprechungen, Klassenrat 
und Durchführung von Arbeitsgemeinschaften. 
Für Eltern und Schüler gibt es Angebote wie Feste in der Schulstation und das Erzählcafé. 

      Die Mitarbeiterinnen  der   Schulstation   bieten  Elterninformationen  und –beratungen im 
      Hinblick   auf   Erziehungsfragen   an     und stellen    im    Einzelfall    die   Kontakte    zu   
      entsprechenden außerschulischen sozialen Einrichtungen her. Auch in den Ferien führt die     
      Schulstation regelmäßig  themenbezogene Programme  durch. Außerdem  kooperieren die           
      Mitarbeiterinnen  bei allen  Schulfesten und –aktionen mit Eltern und Lehrern und bringen    
      sich mit eigenen Aktivitäten ein. In Lichtenrade sind die Mitarbeiterinnen der Schulstation  
      in die Vernetzungsgremien eingebunden. 
 
4.5.1.5  Haus- und Pausenordnung 

         An der Nahariya-Schule hat  sich  seit  vielen Jahren eine  Pausenkonzeption  bewährt, die  
      den individuellen Bedürfnissen aller Schüler gerecht wird.  

Unsere Kinder dürfen zu Beginn der großen Pausen wählen, wo und wie sie die Minuten 
der Erholung und des Abschaltens vom Unterricht verbringen möchten. So haben sie die 
Möglichkeit, im Klassenraum zu verweilen, sofern sie sich dort ruhig und leise 
beschäftigen, die Schulbücherei und das Frühstückshäuschen in der Eingangshalle 
aufzusuchen oder in der Schulstation bzw. den verschiedenen Betreuungsbereichen zu 
spielen. Wer sich lieber an der frischen Luft – auf dem Schulhof, den Fußballfeldern oder 
an den vielfältigen Spielgeräten – austoben möchte, entscheidet sich dann für diese 
Option. 
In den vielen Jahren, in denen diese schulspezifische Pausenregelung praktiziert wurde 
und die auch heute noch vom Kollegium der Nahariya-Schule befürwortet und durch 
zusätzlichen Einsatz hinsichtlich vermehrter Pausenaufsichten – denn nicht nur die 
verschiedenen Abschnitte des großen Schulhofs, sondern sämtliche Bereiche innerhalb 
des Schulgebäudes und der Pavillons müssen natürlich hinreichend beaufsichtigt werden – 
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getragen wird, wurde sehr deutlich, dass sich dieses Konzept stets positiv auf das 
Verhalten der jungen Menschen auswirkte. Da unsere Schüler nicht zwangsläufig auf den 
Hof geschickt werden und sie somit nicht etwas ausführen müssen, das ihnen widerstrebt, 
verlaufen die großen Pausen an unserer Schule erfreulich entspannt und aggressionsfrei. 
Entsprechend unseres Schulprofils „Gewaltprävention“ ist die schriftlich verfasste und 
kindgerecht formulierte schuleigene Haus- und Pausenordnung „Regeln für den 
Schulalltag“ (vgl. 9.2) als ein weiterer Baustein des Gesamtkonzeptes der Nahariya-
Schule zu verstehen und gewährleistet einen friedlichen und störungsfreien Ablauf des 
Schulalltags. 

4.5.2 Schottlandprojekt 

Seit dem Schuljahr 2003/2004 führt jeweils eine Klasse unserer Schule im Rahmen des 
Englischunterrichts ein Briefpartnerprojekt mit der Victoria Primary School in Edinburgh/ 
Schottland durch. Dieser Austausch mit den gleichaltrigen Schülern in Schottland gibt die 
Möglichkeit, Englisch in der Praxis anzuwenden, indem die Kinder durch  Brief oder      
E-Mail miteinander in Kontakt treten und sich über ihre Hobbys und Lebensweisen 
informieren. Neben dem regelmäßigen Briefwechsel werden von beiden Seiten die 
Ergebnisse von Projekten präsentiert. 
 

4.5.3 Arbeitsgemeinschaften im Schuljahr 2007/2008 
 
      Zur Weiterentwicklung vielseitiger Fähigkeiten und sozialer Kompetenzen jedes einzelnen  
      Kindes, zum Ausbau des Schulprofils, zur   Verbesserung der   Schulgemeinschaft und als   
      Angebot sinnvoller  Freizeitgestaltung  offeriert die  Nahariya-Schule den Schülern  schon     

seit Jahrzehnten eine hohe Anzahl von Arbeitsgemeinschaften. Die im Folgenden 
aufgelisteten AGs können im Schuljahr 2007/2008 wahrgenommen werden: 
 

     Bereich Biologie und Wissen 
- Computerschulung (2. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Schulgarten (4. - 6. Jahrgangsstufe) 

      -     Teich (4. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Vorbereitung auf die Oberschule (5. und 6. Jahrgangsstufe) 

 
     Bereich Kunst, Musik und Theater 

- Basteln und Gestalten (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Nadel und Faden (1. - 3. Jahrgangsstufe) 
- Töpfern (1. - 4. Jahrgangsstufe) 
- Sandmalerei ( Jahrgangsstufe)  
- Theaterwerkstatt (4. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Zirkus Nahariya (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Chor für Mütter, Lehrer und Schüler (3. – 6. Jahrgangsstufe) 
- Orchester (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Tanz I (1. - 2. Jahrgangsstufe) 
-     Tanz II (2. - 6. Jahrgangsstufe) 
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     Bereich Konzentrationsschulung 
-    Schach (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
-    MoKonz - motorisches Konzentrationstraining und Stressworkout (ab 2. Jgst.) 
 

     Bereich Sport 
- Basketball (4. - 6. Jahrgangsstufe) 

      -     Fußball (4. Jahrgangsstufe) 
-     Fußball (5. und 6. Jahrgangsstufe) 
-    Turnen (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Lauftraining (1. - 6. Jahrgangsstufe) 
- Judo (ab 2. Jahrgangsstufe) 
- Aikido (ab 2. Jahrgangsstufe) 
- Jonglieren (ab 1. Jahrgangsstufe) 

 

4.5.4 Klassenfahrten bzw. Reisen mit Hortgruppen 

Klassenfahrten und Reisen mit Hortgruppen geben den Kindern, den Lehrern und den 
Erzieherinnen die Gelegenheit, sich außerhalb der Unterrichtssituation in einer anderen 
Atmosphäre näher kennen zu lernen, außerschulische Fähigkeiten und Fertigkeiten zu 
entdecken und sich als Gemeinschaft zu erfahren. Es zeigt sich immer wieder, dass sich 
solche Fahrten äußerst positiv auf den Unterricht und das Sozialverhalten auswirken. 
Zudem bieten diese außerschulischen Lernorte den Kindern die Möglichkeit, 
Kompetenzen in allen Bereichen zu erwerben, zu vertiefen und auszubauen: deshalb sind 
Fahrten von großer Bedeutung. So ist es an unserer Schule üblich, dass jedes Kind 
zweimal im Verlauf der Grundschulzeit an einer Klassenreise bzw. Hortreise teilnimmt. 
Die Fahrten werden von der Schulleitung und dem Kollegium wegen ihres hohen 
pädagogischen Wertes besonders befürwortet und vom Förderverein finanziell unterstützt. 
  

4.5.5 Schulische Veranstaltungen  

Unsere Schule bietet den Schülern regelmäßig die Gelegenheit, sich bei unterschiedlichen 
Veranstaltungen einem größeren Publikum zu präsentieren. Hierbei wird den Kindern 
ermöglicht, vorgegebene Inhalte und eigene Kreationen aus einem breiten Spektrum 
vorzuführen. Dieses motiviert und begeistert alle am Schulleben Beteiligten. 
So findet traditionell einmal jährlich die Nahariya-Revue im Gemeinschaftshaus 
Lichtenrade statt, bei der vor allem die Klassen - aber auch Arbeitsgemeinschaften - ihre 
Ergebnisse aus den musisch-künstlerischen Bereichen vorführen. Zirkusdarbietungen und 
Tänze, Instrumentalstücke und Lieder, sowie darstellendes Spiel und Theaterszenen 
stehen auf dem Programm. 
Auf Nachfrage von Veranstaltern nehmen Schülergruppen an Märkten und Festen des 
Lichtenrader Kiezes, wie dem Weihnachtsmarkt und dem Winzerfest, mit einem 
Bühnenprogramm teil. Außerdem werden Senioren in Altenheimen und 
Kirchengemeinden durch das Singen von Weihnachtsliedern erfreut. 
Des Weiteren beteiligt sich die Schule regelmäßig an der Weihnachtsaufführung der 
benachbarten Kirchengemeinde, am „Tempelhofer Schulspektakel“ und berlinweit am 
„Tanz in der Schule“. 
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4.5.6 Schulfeste  

Interne Feste haben an der Nahariya-Schule Tradition. Sie finden in regelmäßigen 
Abständen zu verschiedenen Anlässen statt. Auf ihnen erhalten alle an der Schule 
Beteiligten die Gelegenheit, ihre Schule einmal anders wahrzunehmen und die 
unterschiedlichsten Lebensbereiche der Schüler miteinander zu verbinden. Die Kreativität, 
die Stärken des Einzelnen, vor allem aber das Gemeinschaftsgefühl werden schon bei der 
Vorbereitung der Feste gefördert. Die erfolgreiche Durchführung stärkt das 
Selbstwertgefühl. Hinzu kommen die sozialen Kontakte, die bei solchen Anlässen 
geknüpft und gefestigt werden. Gemeinschaftliches Tun und Feiern verbindet und schafft 
Identifikation mit dem Lebensraum Schule. 
Einmal jährlich wird an unserer Schule gemeinsam ein großes Faschingsfest unter einem 
bestimmten Motto im ganzen Schulhaus gefeiert. Alle Klassen bieten originelle 
Spielstände und ein buntes Unterhaltungsprogramm an. Die Eltern sind herzlich dazu 
eingeladen und beteiligen sich gerne mit eigenen Beiträgen. 
Regelmäßig finden gemäß unseres Schulmottos „Miteinander-Füreinander“ Sommerfeste 
in Zusammenarbeit mit dem Förderverein statt. Auf dem Schulhof wird ein 
abwechslungsreiches Angebot an Spielen, ein großes Unterhaltungsprogramm mit Musik, 
Tanz, szenischen Darbietungen, Kunstauktionen und Tombola, sowie kulinarischen 
Leckerbissen aus aller Welt und Getränken organisiert. Zum Abschluss der Feste singen 
in der Regel alle gemeinsam das schuleigene Nahariyalied (vgl. 9.1). 
Seit dem Jahre 2006 organisiert und veranstaltet der Förderverein gemeinsam mit den 
Lehrern einmal jährlich im Frühsommer ein Fußballturnier mit koedukativen und 
jahrgangsgemischten Teams.  
Außerdem haben alle Klassen die Möglichkeit, Feste für sich und die Eltern, wie 
Abschluss- und Weihnachtsfeiern oder auch Übernachtungspartys durchzuführen. 
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5  Leitbild der Nahariya-Schule 

 
 

„Miteinander-Füreinander“ 
 

 
 
Ausgehend von unserem seit Jahren bestehenden Schulmotto hat das Kollegium der 
Nahariya-Schule als Grundlage für die pädagogische Arbeit folgende Leitsätze entwickelt: 
 
 

Leitsatz 1 
 
 

Unsere ganztägig geöffnete Schule ist ein Ort, 
an dem sich alle am Schulleben Beteiligten 

gleichermaßen wohl fühlen! 
 

An einem Ort, an dem man sich geborgen fühlt und an dem eine angenehme Atmosphäre 
herrscht, lebt und lernt es sich erwiesenermaßen besser. Ein solcher Ort wirkt sich positiv 
auf das Verhalten und den Lernerfolg der jungen Menschen aus. Deshalb legt das 
Kollegium unserer Schule größten Wert auf die Beachtung und konsequente Erfüllung 
ganz bestimmter „Wohlfühlkriterien“, die erst dann die Institution Schule in eine 
Wohlfühlschule umwandeln. Sowohl eine liebevolle und kindgerechte Ausstattung der 
Schule, als auch das Achten auf Ordnung und Sauberkeit sind äußere Faktoren, aber 
dennoch Grundvoraussetzung, die das Sich-Wohlfühlen in der Schule ermöglichen.  

Ebenso wichtig ist auch das schulische Miteinander. Kinder benötigen Zeit für Gespräche, 
Konfliktbewältigung mit Hilfe von Mediation, Raum für Entspannung, Zeit zum Spielen, 
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regelmäßige Ausflüge und Klassenfahrten sowie gemeinsames Planen und Feiern von 
Festen, sind Kriterien, um die Schule als Lebensraum anzunehmen. Wir orientieren uns an 
den Bedürfnissen aller und zeigen Akzeptanz gegenüber allen am Schulleben Beteiligten. 
Eine positive Grundeinstellung zum Kind ist uns selbstverständlich. 

 
 

Leitsatz 2 
 
 

In unserer Schule  
leben wir  

nach demokratischen Regeln  
und  

respektieren den Anderen. 
 

Kinder übernehmen Verhaltensweisen, die ihnen von allen am Schulleben Beteiligten 
vorgelebt werden. Deshalb achten wir besonders auf gegenseitige Rücksichtnahme und 
Toleranz. Wir lenken den Blick der Kinder auf ihr eigenes Handeln, damit sie lernen, 
Verantwortung für die Regeln des Zusammenlebens zu übernehmen. Dabei spielen 
Respekt und Achtung gegenüber Personen und Dingen eine besondere Rolle. 

 
 

Leitsatz 3 
 
 

Unsere Schule arbeitet integrativ 
 und  

fordert sowie fördert  
jede Schülerin und jeden Schüler  

ihren/seinen Bedürfnissen und Fähigkeiten entsprechend. 
 

Wir leben in einer leistungsorientierten Gesellschaft, in der sich die Schüler mit 
zunehmendem Alter mehr und mehr selbstständig zurechtfinden müssen. 

Deshalb fordert und fördert unsere Schule Leistung und legt großen Wert darauf, dass 
Begabungen und Defizite, Stärken und Schwächen unter Beachtung der jeweiligen 
Entwicklungsstände frühzeitig erkannt und – entsprechend dem Grundrecht auf Bildung – 
von Anfang an ausreichend und gezielt berücksichtigt werden. 

Wir unterstützen musische, künstlerische, kulturelle und sportliche Aktivitäten, vor allem 
jedoch die individuellen Interessen unserer Schüler. Sowohl im Klassenverband als auch 
in Kleingruppen, in Einzelbetreuung, in Projekten, in Arbeitsgemeinschaften, durch 
neigungsorientierte Zusatzaufgaben und in außerschulischen Veranstaltungen erhalten die 
Kinder die Möglichkeit, ihren Fähigkeiten entsprechend, Kompetenzen zu erwerben. Der 
integrative Aspekt erfährt dabei in allen Lebens- und Lernsituationen größte Bedeutung. 
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Leitsatz 4 
 
 

In unserer Schule 
ist die Entwicklung von Kompetenzen  

im handelnden Umgang 
die Grundlage allen Lernens. 

 
Die Schüler müssen befähigt werden, eine sich wandelnde Gesellschaft aktiv 
mitzugestalten. Dies gelingt durch praxisorientierten Unterricht - auch außerhalb des 
Klassenraumes - und durch die Einbeziehung moderner Medien. So wird die individuelle 
Lern- und Leistungsbereitschaft gefördert und damit die Grundlage für lebenslanges 
Lernen gelegt. Die enge Zusammenarbeit von allen an der Schule Beteiligten schafft ein 
Lern- und Arbeitsklima, auf dessen Basis sich die persönlichen und sozialen 
Kompetenzen der Schüler entwickeln können. 

 
 

Leitsatz 5 
 
 

Unsere Schule legt besonderen Wert auf die Schulanfangsphase,  
in der grundlegende Fähigkeiten,  

wie das Lernen lernen erworben werden,  
um sie dann in den folgenden Schuljahren zu vertiefen. 

 
Die Schulanfangsphase ist prägend für das weitere Schulleben. Da die Kinder mit den 
unterschiedlichsten Fähigkeiten und Fertigkeiten in altersgemischten Gruppen gemeinsam 
arbeiten, ist es wichtig, ihnen zu ermöglichen, ihre individuellen Lernwege zu beschreiten, 
eine Grundvoraussetzung für erfolgreiches Lernen. Deshalb bemüht sich unsere Schule, 
die Schülerzahl in den Klassen möglichst gering zu halten, die Arbeit in Kleingruppen zu 
organisieren, Werkstattunterricht und altersgemäße Projekte durchzuführen. Die Schüler 
werden entsprechend ihrer Fähigkeiten gefordert und gefördert. Hierbei werden die 
Grundlagen für selbstständiges und eigenverantwortliches Lernen und Handeln sowie 
wichtige soziale Kompetenzen angebahnt. 
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Leitsatz 6 
 
 

Unsere Schule stellt die Entwicklung von 
 kreativen musisch-ästhetischen Fähigkeiten und Fertigkeiten 

in den Mittelpunkt der pädagogischen Arbeit. 
 

Für die Gestaltung der Zukunft wird kreatives Denken in hohem Maße gefordert. Um die 
kognitiven Lernstrukturen zu erweitern, ist es wichtig, auch den kreativen musisch-
ästhetischen Aspekt  in den Lernprozess einzubeziehen. Damit werden zusätzliche 
Potentiale freigesetzt. Dies erhöht die Flexibilität und fördert das Selbstwertgefühl. Auch 
der projektorientierte und fächerübergreifende Unterricht bietet die Möglichkeit, kreatives 
Lernen zu berücksichtigen. Arbeitsgemeinschaften, regelmäßige Schulfeste und ein 
breites Freizeitangebot des Hortes und der Schulstation unterstützen darüber hinaus diesen 
uns wichtigen Ansatz. 

 
 

Leitsatz 7 
 
 

Unsere Schule vermittelt Gesundheitsbewusstsein 
im Sinne einer ganzheitlichen Erziehung. 

 
Das gesundheitliche Wohlbefinden ist die Grundlage für erfolgreiches Lernen. Deshalb 
legen wir Wert auf gesunde Ernährung, das richtige Maß an Bewegung, Spannung und 
Entspannung sowie Fröhlichkeit und Lachen. 

 
 

Leitsatz 8 
 
 

In unserer Schule kooperieren alle am Schulleben Beteiligte,  
unterstützen sich gegenseitig und  

arbeiten in Teams. 

 
Vorgelebte Kooperationsformen fördern die Sozialkompetenz der Schüler in allen 
Lebensbereichen. Teamarbeit stärkt das Wir-Gefühl und führt zu mehr Sicherheit. Die 
Stärken jedes Einzelnen werden entsprechend genutzt; Schwächere werden durch die 
Gruppe unterstützt und Stärkere können Führungsqualitäten entwickeln, beide profitieren 
voneinander. Dabei werden nicht nur die Konfliktlösungs- und Kommunikationsfähigkeit 
geschult, sondern auch kreatives Denken angeregt. Dies führt dazu, dass Entscheidungen 
auf eine breite Basis gestellt und dadurch von allen getragen werden. 
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Leitsatz 9 
 
 

In unserer Schule ist  
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit  

mit den Eltern selbstverständlich. 

 
Die kontinuierliche Einbeziehung der Eltern in die Schul- und Unterrichtsarbeit und die 
transparente Darstellung über schulische Entscheidungen nach außen bilden die 
Grundlage der verlässlichen Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Kollegium. Nur 
eine gemeinsame Bildungs- und Erziehungsarbeit führt zur erfolgreichen Gestaltung des 
Lern- und Lebensraumes Schule. 
 
 

Leitsatz 10 
 
 

Unsere Schule öffnet sich nach außen. 
 

Die Öffnung der Schule nach außen ist ein wesentlicher Bestandteil, um die Lebens- und 
Lernbedingungen der Schüler positiv zu gestalten. Durch die Zusammenarbeit mit 
außerschulischen Partnern erhalten wir nicht nur Unterstützung, sondern auch neue 
Impulse für die verschiedenen Bereiche unseres schulischen Miteinanders. Dies schafft 
Transparenz nach außen, baut Distanzen ab und bildet die Basis für einen toleranten 
Umgang zwischen Schule und Umfeld. 
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6  Entwicklungsvorhaben 

Das Kollegium der Nahariya-Schule hat sich zur Stärkung und Erweiterung der 
Lernkultur an unserer Schule, auf der Grundlage der Bestandsaufnahme nach einer 
Stärken-Schwächen-Analyse, basierend auf dem von uns erarbeiteten Leitbild mit seinen 
zehn Leitsätzen (vgl. 5) - neben der Entwicklung des schulinternen Curriculums mit 
zunächst einem Schwerpunkt (vgl. 6.1.2) und der Vorbereitung der Schuleingangsphase 
(vgl. 6.3.3) -  für weitere vier Handlungsfelder entschieden: 

- Musisch – ästhetische Schwerpunktbildung (Unterrichtsentwicklung) 
- Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen (Organisations-

entwicklung) 
- Gewaltprävention – Demokratie lernen (Erziehung und Schulleben) 
- Werte erfahren und leben (Erziehung und Schulleben) 

Daraus wurden konkret realisierbare Ziele für die Arbeits- und Entwicklungsvorhaben der 
Schule formuliert. 
Diese Ziele stehen in engem Zusammenhang mit einer verstärkten Kompetenzerweiterung  
der Kollegen durch Fortbildungen (Personalentwicklung) und einer durch die neuen 
Bedingungen notwendig gewordenen ausgebauten personellen, sächlichen und 
finanziellen Ausstattung (Budgetplanung). 
 

6.1 Unterrichtsentwicklung 

Durch die neuen Anforderungen der Gesellschaft hat sich ein erweitertes 
Bildungsverständnis entwickelt, das für die Schüler neben dem Erwerb von 
Sachkompetenzen auch die Herausbildung von Methodenkompetenzen sowie sozialen und 
personalen Kompetenzen zwingend notwendig macht. So ist es Aufgabe der Schule 
geworden, die Kinder darauf vorzubereiten, sich erfolgreich auf neue Anforderungen 
einstellen zu können, indem als Erweiterung des rein fachlichen Lernens die 
Kompetenzentwicklung in den Mittelpunkt des unterrichtlichen  Lernens  gestellt wird 
(vgl. 5, Leitsatz 4). 
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6.1.1 Musisch-ästhetische Schwerpunktbildung 
 
Das Kollegium der Nahariya-Schule setzt sich zum Ziel, unseren Schülern Kunst und 
Musik von Anfang an als Wert zu vermitteln. 
Den Kindern die Augen zu öffnen für Kunst, Musik und Kultur begreifen wir auch als 
soziales Anliegen. Daraus resultierend sehen wir Kunst und Musik als Kern unseres 
pädagogischen Gesamtkonzeptes (vgl. 4.1.2.1 und 4.2.2.2). Diese Bereiche werden 
möglichst in jeden Unterricht miteinbezogen (vgl. 5, Leitsätze 4, 5 und 6).  
 
Die Schule verfügt über einen großen Mehrzweckraum, zwei Musikräume, einen 
Werkraum und einen Kunstraum. 
Die von Schülern, einer Lehrerin und einer Erzieherin verwaltete Lehrmittelausgabe ist 
gut bestückt und sortiert.  
Für eine abwechslungsreiche Gestaltung des Musikunterrichts sind genügend Instrumente 
vorhanden.  
 
Die Arbeitgruppe „Musisch-ästhetische Schwerpunktbildung“ erarbeitete in mehreren 
Teamsitzungen folgende Ziel-Maßnahmen-Planung: 
 

 
 

Ziel / Teilziel 
 

Maßnahmen 
 

Indikatoren 
 

Verantwortliche 
Beteiligte 

Terminierung 
Ziel: 
Entwicklung von 
Musisch-ästhetischen 
Fähigkeiten und 
Fertigkeiten in allen 
Lernbereichen. 
 
Teilziel: 
Nach projektorientiertem 
Unterricht präsentieren 
die 
Schüler ihre 
Arbeitsergebnisse unter 
anderem in Form von 
Ausstellungen, 
Aufführungen, 
Mitmachaktionen und 
Schulfesten. 
 

Jede Klasse führt pro 
Schuljahr mindestens ein 
Projekt an mindestens 
einem Projekttag durch. 

Die Ergebnisse der 
Schüler sind in Form von  
Ausstellungen  
im Schulgebäude, 
in Fotodokumentationen, 
auf der Websites der 
schuleigenen Homepage, 
bei Aufführungen, 
auf Festen u. Ä. 
präsentiert. 

Die unterrichtende 
Lehrkraft koordiniert die 
Planung und 
Durchführung; 
 
Schüler, 
Lehrer, 
Erzieherinnen, 
Eltern, 
externe Fachkräfte, 
andere Erwachsene 
 
Beginn: 
Schuljahr 2006/2007 
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6.1.2 Schulinternes Curriculum 
 

Für die Erarbeitung des schulinternen Curriculums hat sich das Kollegium der Nahariya-
Schule in Zusammenarbeit mit dem LISUM an einem Studientag aus mehreren 
Arbeitsfeldern zur Herausbildung einer umfassenden Handlungskompetenz der Schüler 
als Entwicklungsvorhaben (siehe 6.1, 6.3 und 6.4) diesen  für alle Fächer verbindlichen 
Schwerpunkt entschieden (vgl. 5, Leitsätze 4, 5 und 6): 
 
 

Selbstständiger Umgang 
mit  

Arbeitstechniken, Methoden und Lernstrategien 
 
 
Nach einer gemeinsamen informativen Auseinandersetzung mit diesem Thema wurden in 
fachbezogenen Arbeitsgruppen folgende Standards, Ziele und Maßnahmen formuliert: 

 
 
6.1.2.1 Standards und Ziel-Maßnahmen-Planung der einzelnen Fächer im  
            Überblick 
 
6.1.2.1.1 Deutsch 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2,3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4,5,6 
 

Die Schüler 
entwickeln 
Schreib-
intentionen, 
kennen  und 
nutzen 
Schreibanlässe, 
gestalten 
bewusst 
Schreibprozesse. 
 
 
s.o. 

Die Schüler 
schreiben freie 
Texte,  
legen beim 
Schreiben ihre 
Schreibabsicht 
fest und  
nutzen bewusst 
Gestaltungsmittel. 
 
 
 
s.o. 
Außerdem 
präsentieren die 
Schüler einen 
selbst verfassten 
Text (mind. 2mal 
im Jahr). 
Nach festgelegten 
Kriterien werten 
die Zuhörer die 
Präsentation aus. 

Anlegen eines 
Geschichtenheftes, 
Schreibanlässe 
initiieren 
(mind.1mal im 
Monat), 
Materialien zur 
freien Gestaltung  
bereitlegen 
 
 
 
Schreibanlässe 
initiieren 
zusätzliche 
Materialien zur 
freien Gestaltung 
bereitstellen 
Präsentationen 
üben (mehrmals 
im Halbjahr) 
Kriterienkatalog 
für die 
Präsentation 
erstellen. 

Von Schülern 
geführte 
Geschichten-
hefte mit 
individuell 
gestalteten 
Texten. 
 
 
 
 
 
Gesammelte 
Texte und 
Geschichten, 
z.B. in 
Portfolios, 
Geschichten- 
heften u. Ä.  

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
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6.1.2.1.2 Englisch 

 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
3,4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,6 

Die Schüler 
nutzen visuelle 
Elemente und 
Kontexte als 
Verstehenshilfe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

Die Schüler 
bedienen sich 
mindestens 
dreier 
verschiedener 
Strategien zur 
selbstständigen 
Aneignung des 
Wortschatzes. 
 
 
 
 
s.o. 
Außerdem 
reflektieren die 
Schüler 
verschiedene 
Lernstrategien 
und finden die 
für sich 
geeignete 
heraus. 

Bereitstellen von 
Wort- und 
Bildmaterialien, 
Lernboxen, 
Arbeitsblättern 
und Heften, 
Vermittlung 
unterschiedlicher 
Lernstrategien.  
 
 
 
 
Schaffung 
offener 
Unterrichts- 
situationen, in 
denen die 
Schüler 
Lernstrategien 
bewusst 
ausprobieren 
können. 
 

Die Schüler 
bestimmen 
zunehmend 
selbstständig 
den Einsatz von 
Picture 
Dictonaries, 
Lernboxen, 
Vokabelheften, 
Faltblättern. 
 
 
 
Einsatz von 
zunehmend 
selbst 
gewählten, 
individuellen 
Lernstrategien 
durch die 
Schüler. 

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 49 von 92 

6.1.2.1.3 Mathematik 
 

 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3,4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,6 

Die Schüler 
erfassen 
Daten, werten 
sie aus und 
reflektieren 
sie kritisch. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

Die Schüler 
erfassen Daten, 
stellen sie 
sachgerecht in 
Form von 
Tabellen, 
Schaubildern 
und 
Diagrammen 
dar. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
...und 
interpretieren 
sie. 

Mindestens 
einmal im 
Halbjahr werden 
Alltagssituationen 
dargeboten: 
a) handelnd (z.B. 
durch das 
Gruppieren der 
Kinder oder 
durch den Aufbau 
eines 
Säulendiagramms 
mit Klötzen bzw. 
Steckwürfeln) 
b) grafisch 
(z.B. durch das 
Ausmalen von 
Kästchen)  
 
In jeder 
Unterrichtseinheit 
über Größen wird  
mit den Schülern 
das Zeichnen von 
Tabellen, 
Schaubildern und 
Diagrammen 
geübt. 
 
 
 
 
 
 
 
Mindestens 
einmal im 
Halbjahr wird mit 
den Schülern 
sowohl das 
Anfertigen als 
auch das 
Auswerten von 
Tabellen, 
Schaubildern und 
Diagrammen 
geübt. 
 Dafür werden 
gezielte 
Materialien 
bereitgestellt. 
 

Die Schüler 
zeigen 
Alltagssituationen 
(z.B. das Ergebnis 
zur Umfrage des 
Lieblingsgetränks 
oder der 
Lieblingsfarbe 
der Mitschüler) in 
einem  
Säulendiagramm  
auf, das sie in ihr 
Heft oder ihren 
Hefter zeichnen. 
 
 
 
 
 
Die Schüler 
verdeutlichen 
Größen (z.B. 
Berghöhen, 
Flusslängen oder 
Einwohnerzahlen) 
in Form von 
Tabellen, 
Schaubildern und 
Diagrammen, die 
sie in ihr Heft 
oder ihren Hefter 
zeichnen. 
 
 
 
Die Schüler 
veranschaulichen 
und 
dokumentieren 
Sachverhalte in 
Tabellen, 
Schaubildern und 
Diagrammen  und  
interpretieren sie. 
 
 

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
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6.1.2.1.4 Sachunterricht 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3,4 

Die Schüler 
erschließen 
Naturphänomene.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

Die Schüler 
beobachten 
natürliche 
Phänomene, 
erklären sie 
altersgemäß 
und 
präsentieren 
ihre Ergebnisse 
entsprechend 
der 
Jahrgangsstufe 
durch kurze 
Referate, 
Sachtexte, 
Diagramme, 
Karten, Plakate 
und Skizzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

Mindestens 
zweimal pro 
Schulhalbjahr 
üben die 
Schüler in 
offenen 
Unterrichts-
situationen und 
unter 
individueller 
Anleitung 
sowohl die 
Durchführung 
eines Versuches 
als auch die 
mündliche und 
schriftliche 
Auswertung  
ihrer 
Beobachtungen. 
 Materialen, die 
dies 
ermöglichen, 
werden bereit 
gestellt. 
 
 
Mindestens 
einmal pro 
Schulhalbjahr 
üben die 
Schüler in 
offenen 
Unterrichts-
situationen die 
selbstständige 
Durchführung 
eines Versuches 
und die 
Präsentation der 
Ergebnisse. 
 

Zusammen-
stellung von 
Versuchs-
beschreibungen, 
Zeichnungen,  
Skizzen, 
Ergebnis-
protokolle, 
kurzen Texte 
u. Ä. 
in Heftern, 
Sammelmappen,  
Portfolios etc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler 
präsentieren ihre 
Versuchs-
ergebnisse in 
Form von 
Kurzreferaten 
und/oder selbst 
gestalteten 
Plakaten. 

Fachlehrer 
 
Beginn:  
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
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6.1.2.1.5. Naturwissenschaften 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
5,6 Die Schüler 

wenden 
grundlegende 
fachspezifische 
Arbeitstechniken 
im 
Zusammenhang 
mit 
naturwissen- 
schaftlichen 
Phänomenen an. 

Die Schüler 
beobachten 
naturwissenschaft- 
liche Phänomene, 
beschreiben sie 
mithilfe der 
Alltags- und  
Fachsprache und 
präsentieren sie. 

In offen 
gestalteten 
Unterrichts-
situationen 
erhalten die 
Schüler die 
Möglichkeit, 
sich im sach-
gerechten 
Umgang mit 
Beobachtungs- 
und 
Messgeräten, 
im selbst-
ständigen 
Aufbau von 
Versuchs-
anordnungen, 
in der sich  
anschließenden 
Durchführung 
sowie in der 
Präsentation  
zu üben.  
 

Zusammen-  
stellung von 
Skizzen, 
Diagrammen, 
Tabellen und 
Sachtexten 
unter 
Zuhilfenahme 
von 
Informationen 
aus den Medien 
und aus dem 
Internet in 
Heftern, 
Portfolios, 
Sammelmappen 
etc.  

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 

 
 
 

6.1.2.1.6 Geografie 
  

Jahrgangs- 
stufen 

Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 
Terminierung 

5,6 Die Schüler 
wenden 
grundlegende 
fachspezifische 
und 
fachübergreifende 
Arbeitstechniken, 
wie das Lesen 
und Auswerten 
von Karten, 
Sachtexten und 
Diagrammen 
sowie das 
Arbeiten mit dem 
Atlas und das 
Recherchieren im 
Internet an. 

Die Schüler  
setzen bei der 
Heftführung, der 
Erarbeitung von 
Referaten und der 
Präsentation von 
Ergebnissen 
Arbeitsmaterialien 
sinnvoll ein  
und 
wenden 
Arbeitstechniken 
gezielt an.    

In projekt-
orientierten, 
offenen 
Unterrichts- 
situationen 
arbeiten die 
Schüler 
überwiegend 
selbstständig  
in Gruppen 
Referate aus, 
erstellen 
Plakate und 
führen 
szenische 
Darstellungen 
durch.  

Anschauliche 
Schüler-
dokumentationen 
der Arbeits-
ergebnisse. 
 

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
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6.1.2.1.7 Geschichte / Politische Bildung 
 

Jahrgangs- 
stufen 

Standards Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 
Terminierung 

5,6 Die Schüler 
bedienen sich 
verschiedener 
Methoden und 
Arbeitsweisen, 
um 
Vergangenes zu 
rekonstruieren, 
zu beurteilen 
und zu 
präsentieren. 

Die Schüler 
verfügen über 
Hintergrund-
wissen und  
spezifische 
Fachtermini.  

In projekt-
orientierten, 
offenen 
Unterrichts- 
situationen 
stehen  den 
Schülern 
Materialien und 
Medien aller 
Bereiche 
(Sachbücher, 
Internet, 
Zeitungen, 
Ausstellungen 
und Museen, 
Fotos, Filme 
etc.) zur 
Verfügung, die 
ihnen die 
Anfertigung 
eines 
fächerüber-
greifenden, 
historischen 
Lesetagebuches 
ermöglichen. In 
diesem 
Zusammenhang 
üben sie sich im 
Recherchieren, 
Auswerten von 
Statistiken, 
Verfassen von 
Texten, 
Anfertigen von 
Zeichnungen 
und Plakaten. 
Sie bereiten 
Ausstellungen  
als Präsentation 
ihrer Ergebnisse 
vor. 
 

Selbstständig 
erarbeitete, 
fächerüber- 
greifende, 
historische 
Lesetagebücher. 
 
Dokumentation  
der Ergebnisse  
durch Referate, 
auf Plakaten 
und 
Ausstellungs-
wänden oder in 
Form kleiner 
szenischer 
Darstellungen. 

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr  
2007/2008 
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6.1.2.1.8 Kunst 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2,3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4,5,6 

Die Schüler 
bedienen sich 
künstlerischer 
Techniken und 
Verfahren. 
Der 
experimentelle 
Umgang bildet 
dabei einen 
besonderen 
Schwerpunkt.  
Sie planen und 
realisieren 
zunehmend 
selbstständig ein 
überschaubares 
Arbeitsvorhaben. 
Sie übernehmen 
Verantwortung 
für das Material 
sowie ihren 
Arbeitsplatz und 
präsentieren 
Arbeitsprozesse 
in angemessener 
Weise. 
 
s.o. 
 
 

Die Schüler 
wenden an 
unter-
schiedlichen 
Themen 
grundlegende 
Arbeitstechniken 
wie Papier 
falten, schneiden 
und kleben, 
Farben mischen, 
malen mit 
Pinseln und 
verschieden-
artigen 
Farbstiften 
(Blei-, Bunt-, 
Filzstiften, 
Wachsmal-
kreiden) an. 
Dabei 
organisieren sie 
ihren 
Arbeitsplatz 
selbstständig. 
 
 
 
Die Schüler 
wenden die 
erlernten 
Arbeitstechniken 
selbstständig an. 
Sie erweitern 
ihre Fähigkeiten 
und Fertigkeiten 
im 
experimentellen 
Umgang mit 
bekannten, 
neuen und im 
Kontext 
ungewöhnlichen 
Materialien.  
Sie präsentieren 
ihre Arbeits-
ergebnisse 
weitgehend 
selbstständig. 

An konkreten 
Themen aus der 
Lebenswelt der 
Kinder 
(Jahreskreis, 
Tiere, Ich und 
Du, Wir, etc.) 
grundlegende 
Techniken 
einführen, 
erproben und 
üben lassen, 
experimentell  
und gezielt 
einsetzen;  
 
Kriterien (zu den 
Techniken und 
zur Organisa-
tion) entwickeln 
und  festlegen; 
 
vielfältige 
Arbeitsmate-
rialien 
bereitstellen; 
 
 
Schaffen offener 
Unter-
richtssituationen, 
in denen die 
Schüler die 
Möglichkeit 
erhalten, erlernte 
Techniken (z.B. 
zur Gestaltung 
der Klasse, des 
Schulhauses, 
von Festen) 
selbstständig 
einzusetzen, 
experimentell zu 
arbeiten und 
selbstständig 
Präsentationen 
zu organisieren. 
 
Bereitstellen be-
kannter, neuer u. 
ungewöhnlicher 
Materialien. 

Die 
Arbeitergebnisse 
(Bilder, 
Collagen, 
Bastelarbeiten, 
Objekte etc.) der 
Schüler sind im 
Klassenraum, in 
den Gängen des 
Schulgebäudes, 
an Stellwänden 
oder in Vitrinen 
ausgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausstellung 
der Arbeits-
ergebnisse 
(Malereien, 
Drucke, 
Collagen, 
Objekte, 
Plastiken etc.)  
im Klassenraum, 
in den Gängen 
des 
Schulgebäudes 
oder auf dem 
Hof. 
 

Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
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6.1.2.1.9 Musik 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3,4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schüler 
setzen 
Situationen 
und 
Handlungen  
in Musik und 
Szene um. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schüler setzen 
Musik in freie und 
gebundene 
Bewegungen um 
und 
- erkennen 
wesentliche 
Merkmale der 
gehörten Musik 
- gehen das 
Metronom 
- wählen zur 
Musik passende 
Gang- und andere 
Bewegungsarten 
aus 
- beziehen den 
ihnen zur 
Verfügung 
stehenden Raum 
sinnvoll ein 
- achten 
aufeinander 
- beurteilen 
Darstellungen und 
begründen ihre 
Meinung. 
 
 
Die Schüler 
können den 
Ausdruck eines 
Musikstückes 
wiedergeben und 
- hören 
wesentliche 
Merkmale eines 
Musikstückes 
heraus 
- kennen 
verschiedene 
Bewegungsbau-
steine und 
entwickeln sie 
weiter 
- erfinden 
Symbole für ihre 
Bewegungs-
improvisation 
- zeichnen den 
Bewegungsablauf 
mit Symbolen auf 

Musik auswählen  
und spielen, die 
ermöglicht, sie in 
freie und 
gebundene 
Bewegungen 
umzusetzen; 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Musik auswählen 
und spielen, bei 
der die Schüler 
den Ausdruck 
des 
Musikstückes gut 
wiedergeben 
können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorführungen, 
Aufführungen, 
szenische 
Darstellungen 
mit Musik, 
Sing- und 
Bewegungs-
spiele 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fachlehrer, 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 55 von 92 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,6 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

- präsentieren ihr 
Ergebnis 
- erklären die  
Absicht ihrer 
Darstellung 
- beurteilen die 
gefundenen 
Lösungen und 
begründen ihre 
Meinung. 
 
 
Die Schüler 
erstellen eine 
eigene 
Tanzchoreografie 
und 
- erkennen 
wesentliche 
Merkmale der 
Musik 
- erproben und 
verfeinern 
unterschiedliche 
Bewegungsabläufe 
zu verschiedenen 
Musikstücken 
- gliedern ein 
Musikstück in 
seine 
musikalischen 
Teile 
- wählen ein 
Musikstück aus 
und ordnen den 
musikalischen 
Teilen 
Bewegungen zu 
- weisen ihre 
Choreogrfie 
tabellarisch den 
vorhandenen 
musikalischen 
Teilen zu 
- präsentieren ihre 
Choreografie 
- beurteilen die 
Darstellungen und 
begründen ihre 
Meinung.   
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schaffen offener 
Unterrichts-
situationen, die 
das Erstellen 
einer eigenen 
Tanzchoreografie  
ermöglichen 
(mind. Einmal 
im Jahr). 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
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6.1.2.1.10 Sport 
 
Jahrgangs- 

stufen 
Standard Ziele Maßnahmen Indikatoren Verantwortliche/ 

Terminierung 
1,2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3,4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5,6 

Die Schüler führen 
die leichtathletische 
Grundform „Laufen“ 
in unterschiedlichen 
Handlungssituationen 
aus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 

Die Schüler 
laufen 
ausdauernd  
15 Minuten 
ohne Unter-
brechung. 
Sie nehmen an 
schulinternen 
und außer-
schulischen 
Ausdauerlauf-
wettbewerben 
teil. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler 
laufen 
ausdauernd  
20 Minuten..... 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler 
laufen 
ausdauernd 
30 Minuten..... 
s.o. 
 

Einsatz 
motivierender 
Übungsformen 
( z. B. Paarlauf) 
mit allmäh-
licher Erhöhung 
des Zeitum-
fangs. 
Trainieren der  
Lauftechnik, 
der richtigen 
Atmung  u. des 
Haltens eines 
gleichmäßigen 
Tempos. 
 
 
 
 
 
s.o. 
Ergänzend: 
Einsatz weiterer 
Übungsformen 
(Pyramidenlauf, 
Tempowechsel- 
läufe u. Ä.). 
Feedback zu 
den Läufen zur 
Einschätzung 
der eigenen 
Leistung und 
der der 
Mitschüler. 
Dabei werden 
auch ganz 
geringe Erfolge 
positiv bestärkt. 
 
 
s.o. 
Ergänzend: 
Verstärkung 
des Feedbacks 
zunehmend 
durch 
Mitschüler. 
Pulskontrolle 
zur 
Verdeutlichung 
des besten 
Lauftempos. 

Jeder Schüler 
läuft  
15 Minuten 
ohne 
Unterbrechung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder Schüler 
läuft 
20 Minuten 
ohne 
Unterbrechung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder Schüler 
läuft 
30 Minuten 
ohne 
Unterbrechung 

Fachlehrer, 
Beginn: 
Schuljahr 
2007/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 
 
 
 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 57 von 92 

6.1.3 Schulanfangsphase – Jahrgangsmischung 1 / 2 / 3 
       
     Das neue Schulrecht sieht zum  Schuljahr  2007/2008 eine   veränderte Schulanfangsphase     
      vor, in der die Jahrgangsstufen 1 und 2 eine pädagogische Einheit bilden. 

Es besteht aber auch die Möglichkeit, den Rahmen auf die 3. Jahrgangsstufe zu erweitern. 
Zwingende Voraussetzung dafür ist ein entsprechendes Votum der Schulkonferenz. 
Nach einer intensiven Auseinandersetzung mit beiden Modellen sprach sich in einer 
abschließenden „Jahrgangsstufenkonferenz Klasse 1 bis 3“ eine eindeutige Mehrheit für 
die erweiterte Schulanfangsphase 1 / 2 / 3 aus, und das Kollegium bestätigte ohne 
Gegenstimme diese Entscheidung. In der GEV-Sitzung am 2. März 2006 wurde dieses 
Konzept vorgestellt und positiv aufgenommen. Am 4. April 2006 beschloss die 
Schulkonferenz mit nur einer Gegenstimme die erweiterte Schulanfangsphase 1 / 2 / 3 an 
der Nahariya-Schule.  
 

6.1.3.1  Pädagogische Begründung 

Das Anliegen der Nahariya-Schule ist es, einen Schulanfang, in dem die individuelle 
Kompetenzentwicklung in einem unterstützenden sozialen Klima eingebunden ist, für alle 
Kinder bestmöglich zu gestalten.  
Bereits zum Schuleintritt bringen die Kinder die unterschiedlichsten Voraussetzungen auf 
Grund ihrer Erfahrungen, ihrer erworbenen Kompetenzen, ihres sozial-kulturellen und 
ökonomischen Hintergrundes mit. So unterstützen wir das Urteil vieler Reformpädagogen, 
dass gerade in jahrgangsübergreifenden Lerngruppen alle Kinder ihr Wissen, ihr Können 
und ihre Persönlichkeit umfassend entwickeln.  
Die jahrgangsübergreifenden Lerngruppen sind das natürliche Abbild der Gesellschaft 
und widerspiegeln so eine größere soziale und kulturelle Vielfalt von 
Lebenseinstellungen, Verhaltenweisen und Leistungsmöglichkeiten. Dabei sind die 
Förderung schneller und langsam lernender Kinder, die flexible Verweildauer, die 
Prävention von Schulversagern sowie die besondere Unterstützung von Kindern mit 
Begabungen, mit sozialer Benachteiligung, mit Behinderung und mit 
Migrationshintergrund wesentliche Merkmale der Jahrgangsmischung 1 / 2 / 3.  
In diesem Zusammenhang wird die Heterogenität im Bereich der Leistungen, unterstützt 
durch differenzierten und individualisierten Unterricht, positiv getragen und genutzt, 
damit jedes Kind seine persönlichen Lernfortschritte erfahren kann – mit entsprechender 
Selbstbestätigung und anzustrebendem Selbstbewusstsein. Neben den genannten Gründen 
bieten sich zudem folgende Vorteile gegenüber der  Schulanfangsphase 1 / 2: 
Für die Kinder zeigt sich in der altersgemischten Gruppe eine Rollenvielfalt, sie erleben 
sowohl ältere als auch jüngere Kinder; dabei entsteht eine so genannte 
„Geschwisterkultur“, die sich besonders auf Einzelkinder positiv auswirkt. 
In der Lernsituation nehmen sie unterschiedliche Positionen ein. Je nach Lernvermögen 
können auch ältere jüngeren und jüngere älteren Kindern ihre fachliche und soziale 
Kompetenz zeigen und werden anerkannt. Während des kooperativen Lernens 
unterstützen sich die Kinder gegenseitig und gelangen gemeinsam zu Ergebnissen. Durch 
diese Methode wird ein hohes Aktivierungsniveau der Lernenden erreicht mit 
nachhaltigen Erfolgen im kognitiven Bereich. Die Fähigkeit, Probleme zu lösen und 
Sozialkompetenz zu erlangen, wird gleichermaßen aufgebaut und führt zu einem 
positiveren Selbstbild der Kinder.  
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Soziale und emotionale Kompetenzen gelten als Voraussetzung kooperativen Lernens. 
Durch die Altersmischung 1 / 2 / 3 sind die Möglichkeiten gegenseitiger Hilfen 
effektiver und das Spektrum der Anregungen umfangreicher; so übernehmen die 
Schulanfänger z. B. Rituale und Regeln von den älteren Mitschülern. 
Durch das Angebot der Materialien für mindestens drei Jahrgänge, das vielfältiger, 
interessanter und anspruchsvoller ist, erhalten die Kinder größere Auswahlmöglichkeiten, 
so dass sie ihren individuellen Fähigkeiten entsprechend in manchen Bereichen auf einem 
höheren Niveau arbeiten, während sie in anderen altersgerecht lernen können. Außerdem 
wird damit dem Bedürfnis der Kinder Rechnung getragen, sich an positiven Vorbildern zu 
orientieren und sich durch Nachahmungen neues Wissen anzueignen.  
Ein weiterer Aspekt gegenüber dem Senatsmodell (Schulanfangsphase 1 / 2) besteht darin, 
dass zwei Drittel der Gruppe stets bestehen bleiben (Kontinuität), da jährlich nur ein 
Drittel Lernanfänger neu aufgenommen wird, die leichter zu integrieren sind, und auch 
nur ein Drittel in die 4. Jahrgangsstufe aufrückt. Die längere Verweildauer in der 
Schulanfangsphase wirkt sich stabilisierend auf das soziale Gefüge der Gruppe aus. 
Emotionale „Brüche“ treten nach drei Jahren seltener auf als nach zwei. Weniger 
Wechsel bedeutet also stärkere Konstanz für fast alle Schüler und der an unserer Schule 
als pädagogisch sinnvoll erachtete Lehrerwechsel erst nach dem 3. Schuljahr kann zum 
Wohle der Schüler erhalten bleiben. Dies beinhaltet auch eine kontinuierliche stabile 
Zusammenarbeit mit den Eltern und intensive Kontakte der Kinder untereinander in ihrer 
Freizeit, eine Voraussetzung, die sich positiv auf die Entwicklung der Kinder in der 
altersgemischten Lerngruppe auswirkt.  
Neben den geschilderten Vorteilen darf nicht unberücksichtigt bleiben, dass die 
dreijährige Altersmischung den leistungsstarken Kindern das Überspringen einer 
Klassenstufe und den leistungsschwächeren ein verzögertes Aufrücken (vgl. 
Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Sport, Schulgesetz vom 26.1.2004, §20 Absatz 
3 und §59 Absätze 4 und 5) wesentlich erleichtert.  
 

6.1.3.2 Didaktisch-methodische Grundprinzipien 

Die pädagogische Arbeit in den jahrgangsgemischten Lerngruppen 1 / 2 / 3 zielt auf eine 
Qualitätsentwicklung dieser Altersgruppe ab. Dies soll eine individualisierende 
Lernkultur, in der die Prinzipien und Methoden des offenen Unterrichtes eine wesentliche 
Rolle spielen, erreichen. Zu den offenen Unterrichtsformen gehören Tages- und 
Wochenpläne, Lernen an Stationen, Lernbuffets, freie Arbeit, Lernwegarbeit und 
projektorientierter Unterricht. Die Lernumgebung mit klar strukturierten Lernangeboten 
und Lernorte außerhalb der Schule werden in den Unterricht mit einbezogen. Im Hinblick 
auf die Lernvoraussetzungen der Kinder erfolgt eine starke Differenzierung, die die 
Kinder entsprechend ihres Lernvermögens fordert und fördert. Rituale bieten den Kindern 
Verlässlichkeit und strukturieren ihren Schulalltag. 
Ein wesentlicher Bestandteil bildet die Entwicklung der Sozialkompetenz, da die 
Unterschiedlichkeit von den Kindern ein hohes Maß an Achtung, Respekt und Toleranz 
fordert. In allen Lerngruppen wird mindestens eine Stunde pro Woche für soziales Lernen 
verwendet (vgl. 6.3). Ebenso zählt das gemeinsame Frühstück zu den kommunikativen 
Elementen und fördert gleichzeitig den Kindern das Bewusstsein für gesunde Ernährung.  
Partner- und Gruppenarbeit als Sozialformen werden regelmäßig im Unterricht praktiziert, 
dabei unterstützen sich die Kinder gegenseitig und lernen Hilfen anderer anzunehmen.  
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Die Planung, Organisation und Durchführung von Ausflügen, Lehrwanderungen, Feiern 
und Festen ergänzen das soziale Lernen, ermöglichen intensivere Kontakte sowohl der 
Kinder untereinander als auch zwischen den Kindern, den Lehrern, Erzieherinnen und 
Eltern und fördern die Zusammenarbeit zwischen Elternhaus und Schule (vgl. 5, Leitsätze 
1 bis 10). 
 

6.1.3.3 Vorbereitung der Umsetzung 
 

Um die dreijährige Jahrgangsmischung vorzubereiten und den Übergang in diese im 
Interesse der Kinder sozial verträglicher zu gestalten, werden folgende Maßnahmen im 
Schuljahr 2007/2008 ergriffen: 

 
Regelmäßig kooperieren eine 1. und eine 2. Klasse während des Vormittags. Diese beiden 
Klassen werden immer wieder im Unterricht, bei gemeinsamen Projekten, Ausflügen, 
Unternehmungen und Feiern durchmischt (vgl. 6.4). 

 6.1.3.4 Materielle und sächliche Voraussetzungen 

Zur Durchführung dieser pädagogischen Maßnahmen sind sächliche Bedingungen zu 
schaffen; dazu wird ein Raumkonzept erarbeitet, das sowohl den Raumbedarf als auch die 
Raumausstattung mit Mobiliar, Lehr- und Lernmitteln, technischen Geräten und 
Verbrauchsmaterialien regelt.  

 
 
 
6.2  Erziehung und Schulleben 
 
6.2.1 Gewaltprävention – Demokratie lernen 
 

Wir legen Wert darauf, den Schülern Kompetenzen zu vermitteln, die ihnen helfen, auf 
der Basis von demokratischen Grundregeln, Konflikte selbstständig zu lösen (vgl. 4.5.1). 
Dies ist die Grundvoraussetzung für ein positives Miteinander an unserer Schule und die 
Basis einer günstigen Lernausgangslage für die Schüler (vgl. 5, Leitsätze 1 und 2). 
Seit dem Schuljahr 1998/1999 gibt es an der Nahariya-Schule eine Schulstation (vgl. 
4.5.1.4) mit Mitarbeiterinnen, die Hilfe und Unterstützung bieten. Mediatoren (vgl. 
4.5.1.1) bilden im Rahmen des Faches WUV regelmäßig Konfliktlotsen in den 
Jahrgangsstufen 5 und 6 aus. Ein Raum für Gespräche und Konfliktlösungen ist 
vorhanden (vgl. 4.5.1.2). 
 
Die Arbeitsgruppe „Gewaltprävention – Demokratie lernen“ erarbeitete in mehreren 
Teamsitzungen folgende Ziel-Maßnahmenplanung: 
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Ziel  

      
       Maßnahmen 

 
Indikatoren 

Verantwortliche 
Beteiligte 

Terminierung 
Entwicklung einer 
positiven 
Gesprächskultur  

In allen Klassen wird 
mindestens eine Stunde 
pro Woche für soziales 
Lernen mit folgenden 
Inhalten verwendet: 
Gesprächsführung, 
Kommunikationstraining, 
Konfliktlösungsstrategien. 
Dabei kommen 
unterschiedliche 
Methoden zum Einsatz, 
die mit den Schülern 
erarbeitet werden. 
 
Kollegiale Beratung und 
Fortbildungen für 
Kollegen zu Methoden 
der Gesprächsführung 
werden schulintern durch 
bereits ausgebildete 
Mediatoren der Schule 
angeboten. 
Die Kollegen hospitieren 
gegenseitig in Klassen, in 
denen der Klassenrat 
existiert. 
 
Ein Handbuch mit einer 
Materialsammlung von 
Übungen und Spielen und 
einer Sammlung von 
Internetadressen zum 
Thema wird erstellt. 

Wöchentliche 
Durchführung der 
Klassenstunde / soziale 
Stunde, 
Klassenbuchvermerk. 
 
Je nach Vorhaben oder 
Anlass mögliche 
Präsentations- 
formen der Ergebnisse: 
Klassentagebuch, 
Protokoll des 
Klassenrates, 
Klassenwandzeitung, 
Fotos, 
Ausstellungen, 
Videoaufzeichnungen. 
 
Die erarbeiteten 
Methoden wenden die 
Schüler zunehmend 
selbstständig an. 

Klassenlehrer, 
Mitarbeiter der 
Schulstation, 
alle am Schulleben 
beteiligte Personen. 
 
Beginn:  
spätestens 
Schuljahr 2008/2009 

 
 
6.2.2 Werte erfahren und leben 
 

Grundsätzlich gesehen ist eine Werteverschiebung innerhalb der Gesellschaft 
festzustellen. Daraus resultiert eine große Diskrepanz der Wertevorstellungen aller an 
unserer Schule Beteiligten. Die Distanz zwischen den Generationen scheint sich verringert 
zu haben, d. h. die Schüler zeigen weniger Wertschätzung gegenüber den Erwachsenen. 
Auch fehlt vielen Kindern die Orientierung an positiven Vorbildern und Werten. Hinzu 
kommen unterschiedliche Wertvorstellungen, abhängig von der sozialen Herkunft, der 
Religion und der Kultur. 
Den am Schulleben Beteiligten ist daran gelegen, einen Konsens anzubahnen hinsichtlich: 
-  der Entwicklung des Unrechtbewusstseins 
-  des Abbaus von gelebtem Egoismus 
-  der Achtung gegenüber dem fremden Eigentum 
- des Respekts den anderen Personen gegenüber 
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-  der Förderung eines Verantwortungsbewusstseins gegenüber der Allgemeinheit und 
gegenüber der eigenen Person  

-  der Wahrnehmung eines ausgewogenen Verhältnisses von Rechten und Pflichten. 
 

Positive Vorbilder und Leistungen sollen anerkannt und geachtet werden. 
Unser Schulalltag wird in den verschiedenen Bereichen mit Hilfe von Regeln (z. B. 
Schulordnung der Nahariya-Schule: „Regeln für den Schulalltag“, vgl. 9.2) strukturiert. 
Soziale Verhaltensweisen werden im Unterricht, bei Ausflügen und Fahrten sowie bei 
Projekten und Festen trainiert. Weiter gibt es Angebote von der Schulstation (vgl. 4.5.1.4) 
und durch die Konfliktlotsen (vgl. 4.5.1.2). Die Schüler werden verantwortlich in die 
Ausübung von Diensten und Ämtern eingebunden (vgl. 5, Leitsätze 1 und 2).  
 
Die Arbeitsgruppe „Werte erfahren und leben“ erarbeitet in mehreren Teamsitzungen 
folgende Ziel-Maßnahmen-Planung: 
 
 

 
Ziel / Teilziel 

 
Maßnahmen 

 
Indikatoren 

Verantwortliche 
Beteiligte 

Terminierung 
Ziel: 
Weiterentwicklung eines 
freundlichen und 
toleranten Umgangs im 
Lebensraum Schule 
 
Teilziel: 
Für alle am Schulleben 
Beteiligten gelten im 
Sinne unseres 
Schulmottos die 
Grundprinzipien 
„Miteinander – 
Füreinander“ sowie 
Achtung und Respekt vor 
Personen und Sachen. 

Entwicklung von 
Kriterien für einen 
freundlichen und 
toleranten Umgang 
miteinander. 
 
Gemeinsames, 
eigenständiges Erstellen 
altersangemessener 
positiv formulierter 
Klassenregeln durch die 
Schüler. 

In jedem Klassenraum 
hängen die von den 
Kindern positiv 
formulierten Regeln. 
 
Die Schüler achten und 
respektieren die Anderen 
und deren Sachen.  
Es kommt zur 
Verbesserung des 
Klassenklimas und damit 
auch des Schulklimas; 
die Schüler gehen gerne 
in die Schule,  
sie fühlen sich in ihrer 
Klasse  und in der Schule 
wohl.  
(Ermittlung der oben 
genannten Indikatoren 
z.B. durch Schüler- und 
Elternbefragung); 
 
Zerstörungen, 
Beschmutzungen, 
Graffiti sind 
im Klassenraum, 
im Schulgebäude, 
auf dem Schulgelände 
kaum vorzufinden. 
 

Klassenlehrer, 
alle am Schulleben 
beteiligte Personen 
 
Beginn:  
spätestens Schuljahr 
2008/2009 
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6.3 Organisationsentwicklung 
 
6.3.1 Bildung und Erziehung als gemeinsames Ziel von Schule und Hort 

Durch die seit dem Schuljahr 2004/2005 eingerichtete offene Ganztagsbetreuung (OGB) 
an der Nahariya-Schule unter staatlicher Leitung kann die Chance der Entwicklung eines 
neuen pädagogischen Konzeptes von Bildung und Erziehung genutzt werden. 
Grundvoraussetzung für die gemeinsame pädagogische Arbeit bilden dabei sowohl die 
räumliche Nähe der Klassen zu den Betreuungsbereichen als auch eine enge 
Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen (vgl. 5, Leitsätze 1 und 8). 
 

6.3.1.1 Rahmenbedingungen 
 
6.3.1.1.1 Öffnungszeiten 
      Durch die OGB ergeben sich folgende Öffnungszeiten: 

  
        6:00 –   7:30 Uhr Frühbetreuung 
      13:30 – 16:00 Uhr Kernzeit 
      16:00 – 18:00 Uhr Spätbetreuung 

 
In der Zeit von 7:30 – 13:30 Uhr findet eine verlässliche Betreuung (Verlässliche 
Halbtagsgrundschule/VHG) für alle Kinder der Schule statt. In den Ferien wird für die 
Kinder mit einem Betreuungsvertrag ein umfangreiches Programm angeboten. 

 
6.3.1.1.2 Personal 
      In unserem Hort sind z. Zt. insgesamt 14 Erzieherinnen beschäftigt, davon  
                         11 Erzieherinnen mit 100 % Regelarbeitszeit 
                           2 Erzieherinnen mit   75 % Regelarbeitszeit  
                           1 Erzieherin       mit   50 % Regelarbeitszeit  
      Eine Erzieherin ist Fachkraft für Integration. 

Außerdem werden von uns Praktikanten in ihren unterschiedlichen Ausbildungsphasen 
angeleitet. 

 
6.3.1.1.3 Gruppenstruktur 

Die OGB umfasst z. Zt. 184 Kinder, die in 3 Abteilungen an folgenden Standorten betreut       
werden: 

      -   Abteilung (Kita-Gebäude)                : Altersmischung 1.-2. Jahrgangsstufe 
      -   Abteilung (1. Etage Hauptgebäude) : Altersmischung 1.-3. Jahrgangsstufe 
      -   Abteilung (2. Etage Hauptgebäude) : Altersmischung 1.-4. Jahrgangsstufe 
 

Jeder Klasse in den Jahrgangsstufen 1 bis 3ist eine Erzieherin zugeordnet, die auch am 
Nachmittag als direkte Bezugsperson für die Kinder zuständig ist.  
Die OGB basiert auf offener Hortarbeit. Die Kinder können  verschiedene pädagogische 
Angebote wahrnehmen.  

      Nachmittags wird, außer freitags, die Hausaufgabenbetreuung gewährleistet. 
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6.3.1.2 Raumnutzung und Gestaltung 

Alle Gruppenräume stehen ausschließlich der VHG- und Nachmittagsbetreuung zur 
Verfügung (keine Doppelnutzung der Klassenräume). Sie wurden teilweise mit neuem 
Mobiliar, Spielgeräten sowie Spiel- und Beschäftigungsmaterialien ausgestattet, die den 
Bedürfnissen der Kinder gerecht werden. Es gibt Räume mit unterschiedlichen Angeboten 
zur Freizeitgestaltung. Die Kinder können selbstbestimmt alle Räume nutzen. Dadurch 
werden sie angeregt, Verschiedenes auszuprobieren und sich ihren Interessen 
entsprechend  zu beschäftigen. Den Kindern stehen Tischtennisplatten, Billardtische und 
mehrere  Matten für sportliche Übungen zur Verfügung.  Es gibt Rückzugsmöglichkeiten, 
wenn Kinder zur  Ruhe kommen möchten, Kreativräume zum Basteln, Bau- und 
Puppenecken sowie Kaufmannsläden.  
Die Räume werden entsprechend der Jahreszeit mit Arbeiten der Kinder gestaltet. Das 
Mittagessen wird in der Mensa des Kitagebäudes eingenommen. Zusätzlich wird täglich 
unser neu gestalteter Schulhof genutzt. Am Nachmittag können auch die Computerräume, 
Küche und Sporthalle einbezogen werden. 

 
 
6.3.1.3 Organisation der pädagogischen Arbeit 
 
6.3.1.3.1 Tagesablauf der Erzieherinnen,                                                
               gegliedert in Unterrichtsbegleitung und Freizeit 

     - Frühbetreuung ab 6:00 Uhr 
     - Unterstützung mit 10 Wochenstunden im Unterricht der ihnen zugeordneten Klasse   
        (Teilungsunterricht, Lesestunden, Einzelförderung) 
     - Mitarbeit bei Projekten 
     - Exkursionsbegleitung  
     - Betreuung der Klasse bei Unterrichtsausfall im Freizeitbereich 
     - Integration der Vor- und Nachbereitungszeiten in den Vormittag 
     - anteilsmäßiger Einsatz der Teilzeitkräfte in den Klassen 
     - Mittagessen in Gruppen von 12:00 bis 14:30 Uhr in Begleitung einer Erzieherin 
     - Hausaufgabenbetreuung ab 13:30 Uhr, jahrgangsstufenabhängig, nicht länger als eine    
       Stunde, außer freitags oder  bei zeitgleich zur Hausaufgabenzeit laufenden Aktivitäten (in      
       Absprache mit den Eltern) 
     - vielseitige Angebote zur Freizeitgestaltung ab 14:30 Uhr 
       
6.3.1.3.2 Sozial-pädagogische Angebote 

Überwiegend am Nachmittag werden den Kindern in unterschiedlichen Formen 
Beschäftigungen angeboten: 

      - Verschiedene AGs (siehe Plan) 
      - Regelspiele 
      - freies Spiel beobachten und gegebenenfalls bei Konflikten eingreifen 
      - Außenaktivitäten anbieten (z.B. Ballspiele, Wettspiele) 
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6.3.1.3.3 Ferienangebote 

Während der Ferien können alle Kinder den Freizeitbereich nach vorheriger Anmeldung 
besuchen. Für die Ferien wird von den Erzieherinnen ein Programm erarbeitet, das den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder (altersentsprechend) gerecht wird. In der Regel 
finden 2-mal wöchentlich kostenpflichtige Ausflüge statt. Auch in den Ferien stehen die 
Turnhalle, die Küche, PC-Räume und der Werkraum zur Verfügung. 

 
6.3.1.3.4 Hortreisen 

In den Sommerferien wird eine mehrtägige Reise in die nähere Umgebung für die 
Hortkinder angeboten. Parallel dazu ist natürlich der Freizeitbereich für die Kinder offen, 
die nicht mitfahren. 
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6.3.2 Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen 

An unserer Schule gibt es Erzieherinnen in den unterschiedlichen Betreuungsbereichen, 
die mit den Lehrern seit Beginn des Schuljahres 2005/2006 regelmäßig im Unterricht 
kooperieren.  
Besonders wichtig ist es daher, eine gegenseitige Akzeptanz und Wertschätzung zu 
schaffen, die die Voraussetzung für ein vertrauensvolles und kontinuierliches Miteinander 
im Sinne unserer Kinder darstellt (vgl. 6.3.1.3.1 sowie 5, Leitsätze 1 und 8).   
Die Arbeitsgruppe „Zusammenarbeit zwischen Lehrern und Erzieherinnen“ erarbeitete in 
mehreren Teamsitzungen folgende Ziel-Maßnahmen-Planung: 

 
 

 
Ziel  

 

 
Maßnahmen 

 
Indikatoren 

Verantwortliche 
Beteiligte 

Terminierung 
Weiterentwicklung der 
kooperativen und 
vertrauensvollen 
Zusammenarbeit 
zwischen Lehrern und 
Erzieherinnen 

Jeder Lerngruppe 
innerhalb der SAPH wird 
eine Erzieherin mit 
mindestens 10 Wochen-
stunden zugeordnet. 
 
Die Erzieherdienstpläne 
und die Stundenpläne der 
einzelnen Lerngruppen 
werden aufeinander 
abgestimmt. 
 
Die Lehrer und die 
Erzieherin, die 
gemeinsam in einer 
Klasse zusammen 
arbeiten treffen sich 
mindestens zweimal 
monatlich in einer 
kleinen Teamsitzung, um 
gemeinsam zu planen und 
sich über die Belange der 
Schüler auszutauschen. 
 

Die Teamsitzungen 
werden im Klassenbuch 
vermerkt. 
 
Ezieherdienstpläne, 
Arbeitszufriedenheit der 
Kollegen, 
enge Kooperation der 
Lehrer und Erzieher, 
Verbesserung des 
Schulklimas 
(Ermittlung durch einen 
Fragebogen), 
gemeinsame Aktivitäten 
außerhalb des 
unterrichtlichen 
Rahmens. 
 

Klassenlehrer, 
Erzieherin, 
Fachlehrer 
 
Beginn: 
Schuljahr 2008/2009 
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6.4 Personalentwicklung / Fortbildung 

Im Bereich Unterrichtsentwicklung setzt das Kollegium für die Erarbeitung des 
schulinternen Curriculums in Zusammenarbeit mit dem LISUM an einem Studientag im 
Schuljahr 2005/2006 die erste Schwerpunktbildung zum Thema „Selbstständiger Umgang 
mit Arbeitstechniken, Methoden und Lernstrategien“ und formuliert in ihren 
Fachkonferenzgruppen unter der Verantwortung des Fachkonferenzleiters verbindliche 
Standards, Ziele und Maßnahmen (6.1.1). Als Indikatoren für die Zielerreichung gelten 
die erfolgte Durchführung dieser Veranstaltung und die schriftliche Ergebnisdarstellung 
im Schulprogramm. 
Das Kollegium nimmt im Schuljahr 2006/2007 an einer Reihe von Fortbildungen teil, zur 
Kompetenzerweiterung im Umgang mit den Computern zum Ausbau der regelmäßigen 
altersgemäßen Nutzung der Computer im Unterricht. Als Maßnahme werden die 
fortlaufenden Fortbildungen nach dem e Education Masterplan durch externe Ausbilder 
mit folgenden Schwerpunkten durchgeführt:  
-  Einführung in die IT 
-  Textverarbeitung 
-  Präsentationstechniken 
-  Excel  
-  Tabellenkalkulation.  
So kann jeder Kollege entsprechend seines Wissensstandes die für ihn notwendige 
Verbesserung seiner Fähigkeiten erreichen. Außerdem wird die Ausstattung aller 
Klassenräume mit mindestens zwei vernetzten Computern angestrebt, damit neben der 
Nutzung der drei Computerräume durch die Schüler der gesamten Klasse, der individuelle 
Einsatz innerhalb des Unterrichts für einzelne Schüler möglich  ist. Die Schulleitung  
koordiniert  zusammen  mit    den  IT-beauftragten Lehrern und den Ausbildern als 
Verantwortliche die Fortbildungsveranstaltungen und sorgt in Kooperation mit dem 
Schulamt für die Ausstattung der Räume. Indikatoren der Umsetzung sind die erfolgreiche 
Teilnahme an den Fortbildungen und die Ausstattung der Klassenräume mit Computern. 
Für die Einführung der Schulanfangsphase 1 / 2 / 3 vom Schuljahr 2007/2008 an 
qualifizieren sich die betroffenen Lehrer in regelmäßig stattfindenden Fachkonferenzen 
und Teamsitzungen zum jahrgangsübergreifenden Lernen (JÜL) und kooperativen 
Lernformen. Außerdem planen sie die räumliche und sächliche Ausstattung. Als 
Maßnahmen werden sowohl Hospitationen in anderen Schulen, als auch externe 
Fortbildungen organisiert und durchgeführt. Die regelmäßige Teilnahme, Protokolle der  
Fachkonferenzen und Materiallisten weisen als Indikatoren die Erreichung der Zielsetzung 
nach. Die Fachkonferenzleiterin für SAPH 1 / 2 / 3, die Lehrer und die Erzieherinnen der 
Jahrgangsstufen 1 bis 3, aber auch die Schulleitung tragen die Verantwortung zur 
Umsetzung dieses Ziels (vgl. 5, Leitsätze 5 und 8). 
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6.5 Öffentlichkeitsarbeit 

Das Kollegium und die Eltern der Nahariya-Schule überarbeiten zur Zeit die schuleigene 
Homepage mit externer Beratung bis zum 29. April 2008. Von diesem Zeitpunkt an wird 
die Homepage stets in aktualisierter Form erreichbar sein. 
Das vorliegende Schulprogramm wird als Teil der Homepage im Internet stehen. 
 
Seit zwei Jahren veranstaltet die Nahariya-Schule an einem Samstag im Oktober mit 
großem Erfolg einen mehrstündigen „Tag der offenen Tür“. Alle schulischen Bereiche 
stellen sich in den jeweiligen Klassenzimmern, Fachräumen, Freizeitabteilungen, der 
Turnhalle und auf dem Schulgelände dar. Das gesamte Kollegium sowie der Vorstand und 
Mitglieder des Fördervereins sind an diesem Vormittag anwesend und geben 
interessierten Besuchern einen Einblick in unser Schulleben.  Schüler führen die Gäste 
durch die Schule und informieren sie ebenfalls. Im Mehrzweckraum findet ein 
umfangreiches Bühnenprogramm statt. So haben nicht nur Eltern von zukünftigen 
Lernanfängern Gelegenheit, in die Nahariya-Schule hineinzuschnuppern. 
 
Außerdem öffnet die Nahariya-Schule ihre Tore nach vorher erfolgter Anmeldung jedem 
Interessierten. Sie ist bekannt für Transparenz in allen Bereichen. Auch kooperieren wir 
intensiv mit der für den Ortsteil Lichtenrade zuständigen Presse. Regelmäßig erscheinen 
Artikel über Projekte, errungene Auszeichnungen und Veranstaltungen im Lichtenrader 
Magazin. 
 
Diese Öffentlichkeitsarbeit wird fortgesetzt und erweitert (vgl. 5, Leitsätze 9 und 10). 
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7   Schulinterne Evaluation 

Die interne Evaluation der Unterrichtsqualität ist verbindlicher Bestandteil des 
Schulprogrammes und seiner Fortschreibung (vgl. Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Sport, AV Schulprogramm vom 21.09.2004, Punkt 4). 
Die Evaluation ist kein Selbstzweck, sondern überprüft in regelmäßigen Abständen den 
Erfolg der täglichen Arbeit auf den unterschiedlichsten Ebenen (vgl. Senatsverwaltung für 
Bildung, Jugend und Sport, Schulgesetz vom 26.1.2004, §8 Abs. 5) und liefert somit die 
Grundlage für ggf. erforderliche Verbesserungen nach Bestandsaufnahme, 
Prozessbegleitung und Bilanzierung. 
Die systematische Bewertung der Arbeit aufgrund aussagekräftiger Daten ist somit 
Analyse und Diagnose und will Ergebnisse hervorbringen, die für die Praxis von 
Bedeutung sind („Erkenntnisse aus der Praxis für die Praxis“). 
Wir bemühen uns an unserer Schule um eine besondere „Evaluationskultur“, die z. B. 
Datensammelwut, Mängel-Fixierung, Endlos-Evaluation vermeidet, aber die Bereitschaft 
zur Reflexion und zur Veränderung voraussetzt, die sich auf wesentliche Bereiche 
schulischer Arbeit bezieht und auch nur hierfür Daten sammelt, aufbereitet, analysiert und 
kommuniziert, Konsequenzen vereinbart sowie entsprechende Entscheidungen trifft. 
Der Steuergruppe „Schulprogramm“ kam und kommt hierbei eine besondere Bedeutung 
zu; sie hat die Gliederung entworfen, die Beiträge koordiniert, die zu vereinbarenden Ziele 
eingefügt und das Gesamtwerk redaktionell überarbeitet. Sie ist zunächst dazu berufen, 
die Realisierung der geplanten Entwicklungsziele zu analysieren, ggf. Änderungen und 
Ergänzungen anzuregen und diese in Zusammenarbeit mit dem Kollegium umzusetzen. 
Entsprechend der gesetzlichen und rechtlichen Vorgaben werden die Ergebnisse in 
regelmäßigen Abständen veröffentlicht und den Beteiligten – auch den Eltern und Schüler 
in den verantwortlichen Gremien – transparent gemacht, nachdem die Sammlung und 
Aufbereitung der Evaluationsergebnisse in einem schulinternen Prozess ausgewertet 
wurde – ein gemeinsamer Austausch über die Ergebnisse mit Feedback gehört wie 
selbstverständlich zu der oben erwähnten Evaluationskultur. Aufgrund der gewonnenen 
Erkenntnisse können neue Entwicklungsziele formuliert werden – das Schulprogramm 
wird fortgeschrieben und mit neuem Leben erfüllt. 

 
 
7.1 Schulinterne Evaluation des ersten Entwicklungsvorhabens - 
      Musisch-ästhetische Schwerpunktbildung 
 
     Das Kollegium der Nahariya-Schule hat sich entschieden, folgendes    
       Entwicklungsvorhaben als erstes zu evaluieren: 
 

     Nach projektorientiertem Unterricht  
präsentieren die Schüler ihre Arbeitsergebnisse   

      unter anderem in Form von Ausstellungen, Aufführungen,  
Mitmachaktionen und Schulfesten. 
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7.1.1 Zielsetzung und Kernfrage 

     Das zu evaluierende Ziel – unter Berücksichtigung des Schulinternen Curriculums –   
      lautet: 

 
      Die künstlerischen Arbeitsergebnisse der Schüler der Nahariya-Schule zum gemeinsamen  
      Projektthema „Wasser“ dienen in ihrer Gesamtheit 

1. zeitnah 
als Kulissen beim traditionellen Schulfaschingsfest 2007 und verleihen dem 
gemeinschaftlichen Betätigungsfeld an diesem Tag den Aktionsrahmen 

2. längerfristig 
als Dekoration der Verschönerung des Schulhauses, das hierbei einen gemeinsamem 

            Präsentationsrahmen bietet. 
 

      Die Kernfrage lautet daher: 
Sind die Schüler der Nahariya-Schule im Rahmen eines projektorientierten Unterrichts in 
der Lage, eine Präsentation  so zu planen, zu entwickeln und vorzubereiten, dass die 
eigenen künstlerischen Arbeitsergebnisse (wie groß- oder kleinformatige Malereien, 
Zeichnungen,  Collagen, Drucke, dreidimensionale Objekte und Ähnliches) das Thema 
„Wasser“ veranschaulichen und im Schulgebäude erlebbar machen?  (vgl. 5, Leitsätze 1 
und 6)                        

 
 
7.1.2 Bezug zum Schulinternen Curriculum  

      Der Bezug zum Schulinternen Curriculun (vgl. 6.1.2) wird nachstehend kurz       
      verdeutlicht:  

-  „Die Schüler bedienen sich künstlerischer Techniken und Verfahren (...). Sie planen    
    und realisieren zunehmend selbstständig ein überschaubares Arbeitsvorhaben (...) und   
    präsentieren Arbeitsprozesse (...).“ 
-  Jahrgangsstufen 1,2 und 3: 
    „ (...) üben die Technik an konkreten Themen aus der Lebenswelt der Kinder (...). Die   
   Arbeitsergebnisse finden (...) in den Gängen des Schulgebäudes einen   
   Präsentationsrahmen.“ 
-  Jahrgangsstufen 4,5 und 6: 
   „(...) Die Schüler präsentieren ihre Arbeitsergebnisse in den Gängen des Schulgebäudes   
   (...) weitgehend selbstständig. (...) üben die erlernten Techniken (...) zur Gestaltung des   
   Schulhauses, (...) von Schulfesten selbstständig einzusetzen. 
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7.1.3 Teilziele, Maßnahmen, Indikatoren   
          

 
Teilziele / Kriterien 

(erläutern das zu evaluierende 
Ziel) 

Maßnahmen 
(präzisieren die Ziele: wie, womit, 

wozu wird dies erreicht?) 

Indikatoren 
(untersuchen die Praxis: woran 

kann ich das erkennen?) 

Im Verlauf des projektorientierten 
Unterrichts 
 
-erwerben die Schüler einen   
 höheren Grad an Selbstständigkeit. 
 
 
 
 
 
-identifizieren sich die Schüler  
 sowohl mit ihrer Klasse als auch  
 mit der Schule. 
 
 
 
 
 
-verbessern die Schüler ihre  
 Teamfähigkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
-setzen die Schüler das  
 Projektthema „Wasser“   
 künstlerisch um. 
  

 
 
 
Den Schülern stehen   
unterstützende Lernangebote und   
Materialien zur Verfügung. 
 
 
 
 
Alle Schüler behandeln 
gemeinschaftlich das Projektthema und 
arbeiten auf dasselbe „große“ Ziel hin. 
 
 
 
 
 
Die Schüler arbeiten in Teams, Gruppen 
oder mit einem Partner. 
 
 
 
 
 
 
In Gesprächssituationen sind den 
Schülern aufgestellte Klassenregeln 
gegenwärtig (z.B. durch optische oder 
verbale Erinnerung). 
 
 
Lehrer und Erzieherinnen 
sensibilisieren die Schüler für 
Situationen, in denen gegenseitige 
Unterstützung und Hilfe erforderlich 
sind. Die Schüler werden dazu 
angehalten, zunächst ihre Mitschüler 
um Hilfe zu bitten, wenn diese 
erforderlich ist. 
 
 
 
 
 
Die Schüler erproben ausgewählte 
künstlerische Arbeitstechniken und 
experimentieren mit bestimmten 
Materialien. 

 
 
 
  Die Schüler organisieren ihren  
  Arbeitsplatz selbstständig. 
  Sie wenden Arbeitstechniken   
  selbstständig an. 
  Sie setzen Arbeitsaufträge  
  selbstständig um. 
 
 Die Schüler fügen die individuellen   
 Arbeitsergebnisse zu einem  
 „Gemeinschaftswerk“ zusammen. 
 Sie gelangen gemeinsam zu einem   
 vereinbarten Ziel. 
 Klassengemeinschaft und  
 Schulklima verbessern sich. 
 
 Sie Schüler machen von den  
 Vorteilen der Arbeitsteilung  
 Gebrauch, indem sie gegenseitig  
 ihre Stärken nutzen. 
 Sie setzen ihre Stärken gezielt ein. 
 Sie arbeiten mit mehr Motivation  
 und Zufriedenheit. 
 
 Die Schüler hören sich zu. 
 Sie lassen ihre Mitschüler ausreden. 
 Sie nehmen Bezug aufeinander,  
 gehen aufeinander ein. 
 Sie sprechen sich ab. 
 
 Die Schüler bieten ihre Hilfe von  
 sich aus an. 
 Sie greifen unterstützend ein, wenn  
 Mitschüler Hilfe benötigen. 
 Sie trauen sich, ihre Mitschüler um  
 Hilfe zu bitten. 
 Sie nehmen Rücksicht auf  
 Mitschüler, die während des  
 Arbeitsprozesses Probleme haben  
 und lösen diese gemeinsam mit  
 ihnen. 
 
 
 Die Schüler gehen mit den  
 Arbeitsmitteln und -materialien  
 sachgerecht und zunehmend  
 selbstständig um. 
 Sie fertigen eine künstlerische  
 Arbeit mit Hilfe der ihnen  
 bekannten Arbeitstechniken an. 
 Sie fügen die einzelnen Arbeiten  
 des Klassenprojekts zu einem   
 Gesamtwerk zusammen. 
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Teilziele/Kriterien 
(erläutern das zu evaluierende 

Ziel) 

Maßnahmen 
(präzisieren die Ziele: 

wie, womit, wozu wird dies 
erreicht?) 

Indikatoren 
(untersuchen die Praxis: 

woran kann man das erkennen?) 

Mit den vielfältigen, im 
Projektunterricht entstandenen  
Arbeitsergebnissen  
dekorieren die Schüler ihre Schule für 
das gemeinsame Faschingsfest und 
verschönern langfristig ihr Schulhaus. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Schüler identifizieren sich mit 
ihrer Schule. 
 
 
 
Die Präsentation der eigenen Arbeiten 
im öffentlichen Schulrahmen stärkt das 
Selbstwertgefühl. 
 
 
 
 

Die Schüler der jeweilige Klassenstufen 
planen und entwickeln unter 
Berücksichtigung der vorgegebenen 
Ausstellungsflächen die Präsentation 
ihrer Arbeitsergebnisse. 
 
 
 
Die gemeinschaftlichen 
Arbeitsergebnisse der einzelnen Klassen 
werden von den Schülern im 
Schulgebäude abgebracht oder 
aufgebaut und begutachtet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Schüler der Schule nutzen für die 
Ausstellung ihrer Arbeiten einen 
gemeinsamen Präsentationsrahmen 
(Identifikation durch Präsentation!) 
 
Die Arbeiten der Schüler werden 
- im öffentlichen Schulrahmen  
- auf der Homepage 
präsentiert und somit einem breiten 
Publikum zugänglich. 
 
 
Lehrer und Erzieherinnen sensibilisieren 
die Schüler, die ausgestellten Arbeiten 
im Schulgebäude mit Respekt zu 
betrachten und infolgedessen achten die 
Schüler selbst darauf, dass die Arbeiten 
nicht beschädigt werden. 

 Die Schüler der jeweiligen Klassen   
 einigen sich auf eine gemeinsame  
 Präsentationsform. 
 
 
 
 
 
 Die Arbeitsergebnisse aller Klassen  
 sind im gesamten Schulgebäude   
 ausgestellt. 
 Die Schule ist zum Projektthema  
 „Wasser“ dekoriert und ausgestaltet. 
 Das Projektthema „Wasser“ ist im  
 Schulhaus veranschaulicht und  
 sowohl subjektiv als auch  
 gemeinschaftlich erlebbar. 
 Die Schüler geben ein  
 Meinungsbild über das gemeinsame  
 Arbeitsergebnis ihrer Klasse ab. 
 
 Die Schüler erleben die   
 Schulgemeinschaft positiv. 
 
 
 
 Die Schüler sind stolz auf ihre  
 eigenen Arbeitsergebnisse und  
 Leistungen. 
 Sie sind stolz aufgrund der  
 Anerkennung und des Feedbacks  
 durch Andere. 
 
 Die Schüler betrachten die  
 Arbeitsergebnisse ihrer Mitschüler  
 mit Achtung und Wertschätzung. 
 Die präsentierten Arbeiten im  
 Schulhaus bleiben über den  
 Zeitraum der Ausstellung  
 unbeschädigt und vollständig. 
 

 
 
7.1.4 Evaluationsinstrumente 

     Folgende Evaluationsinstrumente finden Anwendung: 
-   Schülerfragebogen 
-   Ausstellung der Schülerarbeiten im Schulgebäude 
-   Veröffentlichung der Schülerarbeiten auf der schuleigenen Homepage 
-   Dokumentation der verschiedenen Arbeitsphasen (Texte und Fotos) 
-   Evaluationsbericht 
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7.1.5 Zeitplanung und Verantwortliche 

     Die Durchführung des Entwicklungsvorhabens beginnt im 2.Schulhalbjahr 2006/2007. 
 
     Die anschließende Evaluation und die Fertigstellung des Evaluationsberichtes erfolgen 
     bis Ende des Schuljahres 2007/2008. 
 
      Die unterrichtende Lehrerkraft koordiniert die Planung und Durchführung des Projekts   
      mit den beteiligten Erzieherinnen, Kollegen, Schülern, Eltern und ggf. externen   
      Fachkräften. 
      Verantwortlich für die  Auswertung und den Bericht zur schulinternen Evaluation ist die   
      Steuergruppe Schulprogramm/Evaluation. 
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8   Budgetplanung 
 
8.1 Personelle Ressourcen  

Die Nahariya-Schule hat sich vom Schuljahr 2007/08 an zur Teilnahme an der 
Personalkostenbudgetierung bei einer Peronalausstattung von 100 Prozent entschlossen, in 
der Hoffnung, Unterrichtsausfall durch fachgerechte Unterrichtsvertretung zu vermeiden, 
indem zügig Personen befristet eingestellt werden für die Lehrer, die bis zu drei Monaten 
nicht verfügbar sind. 
Außerdem soll die Möglichkeit genutzt werden, für die finanzielle Ressourcen, die nicht 
zu Vertretungszwecken ausgeschöpft werden mussten, die Fachkompetenz freier 
Mitarbeiter mit Honorar- oder Werkverträgen für die Schule außerhalb der regulären 
Unterrichtsversorgung zu gewinnen. Geplant sind u.a. die Unterstützung unserer 
Theaterwerkstatt durch einen Theaterpädagogen und die Weiterführung der Kooperation 
mit Künstlern der ufa-fabrik und unserem Schüler-Zirkus zum Ausbau der Fähigkeiten 
und Fertigkeiten der Schüler auf diesen Gebieten und zur Stärkung unseres Schulprofils. 
 
Von allen Mitgliedern des Kollegiums werden die im Schulprogramm benannten 
Fortbildungsschwerpunkte insbesondere im Bereich der Computerweiterbildung und zur  
Einführung der Schulanfangsphase anerkannt und als Notwendigkeit bestätigt.  
Zur reibungslosen Nutzung der Computer sowohl in den Klassenräumen als auch in den 
drei Computerräumen benötigt auch unsere Schule für die Wartung der Geräte und der 
Anlage technische Unterstützung. Unter hohem zeitlichen Aufwand wird dies seit Jahren 
von dem IT-Beauftragten Lehrer unserer Schule geleistet. Auch die Hilfe durch 
verantwortungsvolle MAE-Kräfte ist keine Lösung. Aus schulischen Mitteln ist die 
Wartung durch Personen von außen nicht zu finanzieren. 
 
Große Unterstützung erfahren die Schüler und das Kollegium insbesondere von Eltern des 
Fördervereins, die täglich ein gesundes Frühstück mit Obst und Gemüse anbieten, Feste, 
Kinovorführungen und Sportaktivitäten organisieren oder Arbeitsgemeinschaften für die 
Schüler durchführen. 
Dieses Engagement zum Wohle der Schüler zu stärken und zu erhalten  sowie neue Eltern 
mit zu beteiligen, ist unser großes Anliegen (vgl. 5, Leitsätze 1, 7, 9 und 10). 
 
 

8.2 Sächliche Ressourcen 

Nach der Entwicklung eines Raumkonzeptes, das insbesondere die Bedingung für eine 
reibungslose Kooperation zwischen den Betreuungsbereichen und den Räumen der 
Schulanfangsphase berücksichtigt, liegt ein Schwerpunkt für die Verteilung der 
finanziellen Ressourcen in der Ausstattung der Schulanfangsphase sowohl hinsichtlich des 
Mobiliars als auch in Bezug auf die Ergänzung und Anschaffung anspruchsvoller 
Differenzierungsmaterialien. Dies ist eine der Voraussetzung, die initiiert werden muss, 
um zum Gelingen der Einführung der Schulanfangsphase beizutragen (vgl. 5, Leitsatz 5). 
 
Die Ausstattung aller Klassenräume mit mindestens zwei Computern muss abgeschlossen 
werden (vgl. 5, Leitsatz 4). 
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Zu Beginn des Schuljahres 2007/2008 wurde ein zweiter Kunstraum eingerichtet. Es ist 
notwendig, dass weiteres Mobiliar angeschafft und Material für die Schüler ergänzt wird. 
Die Erweiterung der Aufgabenbereiche des Lehrers erfordert die Möblierung und 
Ausstattung eines weiteren Personalraumes, in dem die Lehrkräfte ungestört arbeiten oder 
in kleinen Teamsitzungen den Unterricht planen können (vgl. 5, Leitsatz 6). 
 
 

8.3 Finanzielle Ressourcen 

Die Eltern der Nahariya-Schule haben sich dafür entschieden, für die Beschaffung der 
Bücher und Materialien einen Lehrmittelfonds einzurichten, in den sie auf freiwilliger 
Basis Beiträge einzahlen, sodass die Anschaffung des größten Teils der Bücher, die die 
Schüler leihweise erhalten, und der Materialien aus diesem Lehrmittelfonds finanziert 
werden kann. Dies soll auch zukünftig beibehalten werden. 
 
Der Förderverein unterstützt die Schüler unserer Schule nicht nur durch persönlichen 
Einsatz. Die finanziellen Zuwendungen offerieren u.a. auch bei größeren Anschaffungen, 
die die Möglichkeiten des Schuletats überfordern würden, den Kindern ein breiteres 
Spektrum für ihre Spiel- Arbeits- und Erlebniswelt. Geplant ist die Anschaffung eines 
weiteren Spielgerätes, das unter Berücksichtigung der Schülerwünsche erworben werden 
soll. Dazu findet in der  vom Förderverein gesponserten Sonderausgabe der 
Schülerzeitung  „Tintenklecks“ ein Ideen-Wettbewerb im April 2008 statt (vgl. 5, 
Leitsätze 1 und 9).   
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9  Anhang 
 
9.1 Nahariya-Schullied 

 
Wir sind aus Lichtenrade, im Süden von Berlin. 
Da steht auch unsere Schule, genau da mittendrin. 
Genannt wird unsere Schule, ihr alle wisst das ja,  
nach einer Stadt in Israel, die heißt Na-ha-ri-ya, 
nach einer Stadt in Israel, die heißt Na-ha-ri-ya. 
 
In unserer Grundschule, da lernen wir sehr viel  
für unser ganzes Leben; das ist kein Kinderspiel. 
Die Lehrerinnen und Lehrer sind immer für uns da, 
auch Schulbüro und Hausmeister von der Na-ha-ri-ya, 
auch Schulbüro und Hausmeister von der Na-ha-ri-ya. 
 
Bei uns gibt es auch Kinder, die kommen von ganz fern, 
sie sprechen fremde Sprachen, das hören wir sehr gern.  
Wir lernen miteinander, sind füreinander da! 
So macht die Schule noch mehr Spaß in der Na-ha-ri-ya, 
so macht die Schule noch mehr Spaß, in der Na-ha-ri-ya. 
 
Und nach den Hausaufgaben, fängt uns’re Freizeit an: 
Der Abenteuerspielplatz, der ist gleich nebenan.  
Im Park und auf der Straße, im Hort und hier und da,  
da spielen wir am Nachmittag, bei der Na-ha-ri-ya, 
da spielen wir am Nachmittag, bei der Na-ha-ri-ya. 
 
Wir fahren mit der Klasse sehr gern auf Klassenfahrt,  
dann singen wir gemeinsam, das ist so unsere Art,  
das Lied von unserer Schule, denn jeder kennt es ja! 
Wir haben es einmal gelernt, in der Na-ha-ri-ya. 

      wir haben es einmal gelernt, in der Na-ha-ri-ya. 
 
      Text und Musik: Bernd Sawade, komponiert zum 25-jährigen Schuljubiläum 1997 
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9.2 Unsere Regeln für den Schulalltag 
 

REGELN  FÜR  DEN  SCHULALLTAG 
in der  

Nahariya Schule (Grundschule) 
- eine Ganztagsgrundschule in offener Form - 

 
Wir wollen, dass es dir gut geht und du dich wohl fühlst in unserer Schule. Wir erwarten 
von dir, dass du auch in der Schule deine Mitmenschen achtest und versuchst, Konflikte 
friedlich zu lösen, damit du nicht dir selbst oder anderen schadest.  
Das gemeinschaftliche Leben in der Schule gestaltet sich freundlicher, wenn alle in der 
Schule arbeitenden großen und kleinen Menschen respektvoll und freundlich miteinander 
umgehen. 
Dazu gehört auch beim Betreten und Verlassen des Schulhauses ein freundlicher Gruß. 
Gute Umgangsformen, zu denen Bitte und Danke gehören, sowie das Aufhalten von 
Türen, werden allen gefallen.  
Wir wollen, dass du nicht beleidigt oder verletzt wirst. Von daher ist es auch 
selbstverständlich, dass du in der Schule niemandem gegenüber Schimpfwörter benutzt.  
Du darfst gerne Kritik üben, wenn du damit etwas verbessern willst und dabei niemanden 
persönlich beleidigst. Denke dabei an den richtigen Zeitpunkt und den angemessenen 
Gesprächston. 
Gehe besonders sorgfältig  mit dem Schulgebäude und den Gegenständen der Schule 
(Tische, Stühle, Fenster, Toiletten, Wände ...) um. 
Bücher, Unterrichts- und Spielmaterialien behandele bitte pfleglich. Respektiere auch das 
Eigentum anderer. Wenn du etwas verlierst oder mutwillig zerstörst, bist du oder sind 
deine Eltern verpflichtet, es zu ersetzen. 
Du bist für dein Lernen mitverantwortlich. Lernen geschieht im Kopf, mit den Händen 
und mit dem Herzen. Deine Lehrerinnen und Lehrer, Erzieherinnen und Eltern können 
vermitteln, anregen und dir dabei helfen. 
Unsere Schule benötigt eine vertrauensvolle Zusammenarbeit von allen! 

 
Zur Rolle der Schülerinnen und Schüler 

1. Im Unterricht: 
*    Sei bitte pünktlich zum Unterrichtsbeginn in der Klasse. 
* Bringe deine Arbeitsmaterialien vollständig mit. 
* Wenn du durch das Schulhaus gehst, bewege dich langsam und verhalte dich leise. 

Zwischen Unterrichtsbeginn und Unterrichtsschluss bleibst du auf dem 
      Schulgelände.     

Sollte 10 Minuten nach Unterrichtsbeginn noch kein/e Lehrer/in in deiner Klasse 
sein, melden dies euere Klassensprecher (oder Mitschüler) im Sekretariat. 
Im Unterricht höre bitte aufmerksam zu, beteilige dich und führe deine Aufgaben 
sorgfältig aus. 

*    Denke auch an die verabredeten Regeln in deiner Klasse. 
* Achte beim Verlassen eines Raumes darauf, dass dieser ordentlich hinterlassen    
      wird. 

Nach Unterrichtsschluss räume deinen Arbeitsplatz auf und stelle deinen Stuhl 
hoch.  
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  2. In den Pausen: 
In den Pausen sollst du dich entspannen, erholen und dein Frühstück verzehren. 
Entscheide dich zu Beginn der großen Pause, ob du in der Klasse bleiben willst, auf den 
Schulhof oder zur Schulstation gehen möchtest. Bleibe dann dort bis zum Ende der Pause. 
Nach dem Pausenschlusszeichen darfst du zu den Fachräumen (Turnhalle, 
Mehrzweckraum....) oder wieder in dein Klassenzimmer gehen. 
*   Auf dem Schulhof kannst du laufen, spielen, klettern und toben. Frische Luft hilft dir 

beim Lernen. Wenn du ein Spielgerät mit auf den Schulhof nimmst, bringe es wieder 
in den Klassenraum zurück. Einen  Ball darfst du in einem Netz oder einem Beutel 
durch das Schulhaus tragen. 
Für das Spielen auf dem Fußballplatz gelten folgende Regeln: 
Da viele Gruppen sich den Platz teilen müssen, ist es wichtig, dass du dich mit den 
Anderen eindeutig absprichst über den Raum, den ihr benötigt. Nimm spielenden 
Kindern nicht den Ball weg. Frage, ob du mitspielen kannst. Akzeptiere die anderen, 
die mit dir zusammen spielen und die in deiner Nachbarschaft sind. Wenn es das erste 
Mal geklingelt hat, darfst du nicht weiter spielen. 
Wenn der Fußballplatz während der Stunde für den Sportunterricht benötigt wird, 
musst du den Platz räumen.  
Den Schulgarten darfst du nur mit Erlaubnis eines Lehrers betreten.  
Am Teich musst du besonders sorgfältig sein. Achte gut auf die Tierwelt, die Pflanzen, 
Büsche und Bäume. 
Im Winter darfst du die zugefrorene Wasserfläche nicht betreten. Natürlich sollst du 
das Eis auch nicht mit Gegenständen zerstoßen. 
Mit Schneebällen darfst du nur auf dem Spielplatz werfen. Achte darauf, dass der 
Schneeball nicht zu hart ist. Wenn du keinen Schneeball abbekommen willst, gehe 
nicht auf den Spielplatz. 

*    Wenn du Streitigkeiten nicht alleine regeln kannst, wende dich an deine     
      Mitschüler, die Konfliktlotsen mit den gelben Westen, an den aufsichtsführenden    
      Lehrer oder Erzieher. 
*    Im Klassenraum kannst du frühstücken, dich leise unterhalten, spielen oder malen. 
*    Du darfst auch die Schulstation und die Bücherei zu ihren Öffnungszeiten besuchen. 
* Bringe nur soviel zu essen mit, wie du selbst essen kannst. Frühstücksbrote solltest du 

in entsprechenden Brotdosen mitbringen. Getränke bringe bitte in wieder 
verwendbaren Trinkflaschen mit, Glasflaschen und Dosen sind nicht erlaubt!  

*    Wirf bitte deinen Müll nur in die dafür vorgesehenen Mülleimer. 
* Während der kleinen Pausen halte dich bitte in deinem Klassenraum auf. Der Gang zur 

Toilette und zu den Fachräumen ist erlaubt. Betreten darfst du die Fachräume nur mit 
Erlaubnis des  Lehrers oder der Lehrerin. 

* Das Rennen, Toben und Fangenspielen im Haus ist gefährlich. Daher ist es für dich 
verboten! Im Haus darfst du nicht mit dem Ball spielen, da die vielen Scheiben nicht 
bruchgesichert sind.  
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Mitbringen von Gegenständen 
In der Schultasche solltest du grundsätzlich nur das mitnehmen, was du für den 
Unterricht brauchst und dein Frühstück. 
Wertgegenstände, Handys und  Game-Boys brauchst du in der Schule nicht und sie 
werden bei Verlust oder Beschädigung auch nicht ersetzt. Daher darfst du sie nicht 
mitbringen. 
Skateboards, Inlineskates und tragbare Roller darfst du weder im Schulhaus noch auf 
dem Schulhof benutzen. 

 
Wenn du mit dem Fahrrad kommst, musst du am Eingangstor zum Schulgelände 
absteigen und dein Fahrrad zum Fahrradständer schieben. Bitte schließe dein Rad 
sorgfältig an. 

 
Zur Rolle der Lehrerinnen, Lehrer und Erzieherinnen 

Um den Lernerfolg der Kinder und die Lernatmosphäre zu unterstützen, wird erwartet, 
dass die Lehrerinnen, Lehrer und Erzieherinnen 
 
* die gesetzlich vorgeschriebenen Lerninhalte vermitteln und angemessen 

überprüfen, 
* durch vielfältige Methoden und anschauliche Materialien Freude am Lernen 

wecken,  
* Werte unserer demokratischen Gesellschaft vermitteln, wie z. B. eine soziale 

Haltung in der Gruppe, gegenseitiges Helfen, gewaltfreies Lösen von 
Konflikten, Toleranz gegenüber anderen Meinungen, 

* unterschiedliche familiäre Verhältnisse, unterschiedliche Nationalitäten und 
  Glaubensrichtungen in den Schulalltag einbinden, 
* die Kinder als Einzel- und als Gruppenwesen wahrnehmen und fördern, 
* auf das Wohlergehen jedes Kindes achten, 
* gegenüber den Eltern der Kinder aufgeschlossen und kontaktfreudig sein, 
* sich fachlich und methodisch fortbilden. 

 
Zur Rolle der Eltern  

Um den Lernerfolg der Kinder und die Lernatmosphäre zu unterstützen, wird erwartet, 
dass die Eltern  
 
* ihre Kinder veranlassen, die Schule pünktlich und regelmäßig zu besuchen, 
* ihre Kinder anhalten, die Hausaufgaben zu machen, 
* ausgeliehene Bücher mit Umschlägen versehen und ihren Kindern geeignetes 

Arbeitsmaterial für den Unterricht zur Verfügung stellen,  
* Interesse am Lernfortschritt ihrer Kinder zeigen, 
* Sorge tragen für das Benehmen ihrer Kinder in der Schule und auf dem 

Schulweg, 
*          für ein gesundes Schulfrühstück ihres Kindes sorgen, 
* ihren Kindern ausreichende Zeit und Zuwendung geben, aber auch für 

genügend Schlaf, gesunde Nahrung und  zweckmäßige Kleidung sorgen,  
* regelmäßig an Elternabenden und Sprechstunden teilnehmen und sich an 

Schulgremien und Schulfesten beteiligen. 
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...und noch mehr Regeln, auch für Eltern 
* Eltern oder Angehörige der Kinder melden sich bitte am Vormittag zunächst 

im Schulbüro. 
* Im Krankheitsfall muss die Schule spätestens am dritten Fehltag  

benachrichtigt werden. Am Ende der Fehlzeit ist eine schriftliche 
Entschuldigung abzugeben. Zur guten Zusammenarbeit von Schule und 
Elternhaus ist jedoch eine Entschuldigung bzw. Benachrichtigung der Schule 
am ersten Tag erwünscht (telefonische Meldungen bitte nicht vor 8.30 Uhr). 
Die schriftliche Entschuldigung kann nachgereicht werden, wenn das Kind 
wieder zur Schule kommt. 

* Nach einer ansteckenden Krankheit oder Kopfläusen darf ein Kind nur dann 
erneut die Schule besuchen, wenn ein Arzt oder die 
Schulgesundheitsfürsorgestelle bescheinigt hat, dass das Kind die Schule 
wieder besuchen darf. 

* Beurlaubungen sind rechtzeitig zu beantragen: 
  Bis zu drei Tagen bei dem Klassenlehrer. 

Darüber hinausgehende Tage, bzw. Freistellungen vor und nach den Ferien, bei 
der Schulleitung über die Klassenleitung. 

* Schulveranstaltungen gelten als Unterricht, auch wenn sie nicht in der Schule 
oder zu anderen Zeiten stattfinden (z.B. Wandertage, Klassenfahrten, 
Theaterbesuche.) 

* An Arbeitsgemeinschaften und anderen freiwilligen Unterrichtsveranstaltungen 
sollen die Kinder regelmäßig teilnehmen.  

* Die Kinder sind auf dem Schulweg, während des Unterrichts und in den 
Betreuungszeiten des Freizeitbereichs und der Schulstation versichert. 

* Verlorene Kleidungsstücke findet man vielleicht in der Eingangshalle in der 
roten Kiste wieder. Kleinere Dinge (Brillen, Schlüssel...) bewahrt der 
Hausmeister in seinem Raum auf.  

 
Unsere Schuleinrichtungen 

Die Schulstation: 
*   Wie kommst du in die Schulstation? 

Lauf immer den gelben Fußspuren nach, dann stehst du schon vor der 
Schulstation. 

*   Wer darf in die Schulstation und was gibt es dort? 
  Alle Kinder der Nahariya-Schule und ihre Eltern sind herzlich willkommen.. 

Während der Unterrichtszeit brauchen Schüler eine Eintrittskarte von ihren 
Lehrern. 
In der Schulstation findest du Hilfe im Konflikt, kannst du dich aussprechen 
oder dich zurückziehen und erholen. In der ersten großen Pause und im offenen 
Treff kannst du dich mit Freunden treffen, sprechen, malen und basteln. In der 
Schulstation gibt es viele Gruppen und Arbeitsgemeinschaften in der Schulzeit 
und in den Ferien. Das aktuelle Programm gibt es in der Schulstation. 

*   Wann ist die Schulstation geöffnet? 
  Montag und Mittwoch 8.30 – 14.00 Uhr 
     Dienstag und Donnerstag 8.30 – 15.30 Uhr 
  Freitag    8.00  - 12.00 Uhr 
Projekte, Angebote und Ferienprogramme werden zusätzlich angekündigt. 
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Der Freizeitbereich: 
*   Wie kommst du in den Freizeitbereich? 

Der Freizeitbereich liegt direkt über der Schulstation. Folge den gelben 
Fußspuren und gehe dann in den ersten Stock. 

*   Wer darf in den Freizeitbereich und was gibt es dort? 
  Jede Schülerin und jeder Schüler kann den Freizeitbereich nutzen. 
*  Im Freizeitbereich 
  kannst du spielen, malen, basteln, träumen, lesen und vieles mehr. 
  Wenn du möchtest, kannst du ab 7.30 Uhr bis zum Unterrichtsbeginn dort sein. 

Kannst du nicht am Religions- oder Sportunterricht teilnehmen oder hast du 
Unterrichtsausfall, wirst du gern betreut. 

*   Wann ist  der Freizeitbereich geöffnet? 
  Der Freizeitbereich hat von Montag bis Freitag von 7.30 – 13.30 Uhr geöffnet. 
 
Der Hort: 
Für den Hort gibt es verschiedene Betreuungsangebote. (Siehe auch www.nahariya.de) 
Mit einem Vertrag, den deine Eltern abgeschlossen haben, kannst du den Hort 
besuchen.  
Die Hortbetreuung geht von 6.00 Uhr – 18.00 Uhr. Auch für die Ferien bietet der Hort 
eine abwechslungsreiche Betreuung an. 
 
Die Bücherei: 
*   Wie kommst du in die Bücherei? 

Folge den gelben Fußspuren. Genau in der Mitte des Ganges befindet sich die 
Bücherei auf der linken Seite. 

*   Wer darf in die Bücherei und was gibt es dort? 
Jeder darf in die Bücherei, um dort Bücher anzuschauen und zu lesen. Bitte 
bringe kein Essen und Trinken mit, zu schnell werden die Bücher beschmutzt. 

             In der Bücherei gibt es viele Bücher zu verschiedenen Themen  für jedes Alter.  
Wenn du dir Bücher ausleihen möchtest, brauchst du einen Ausweis. Den 
Antrag dafür bekommst du in der Bücherei. 
Ausgeliehene Bücher darfst du 14 Tage behalten, dann musst du sie 
zurückgeben. Wenn du das Buch noch nicht ausgelesen hast, darfst du die 
Ausleihzeit des Buches verlängern. 
Wenn du vergisst, die Bücher zurückzugeben, musst du für jede Woche 50 
Cent  pro Buch bezahlen. Für alle einfacher ist es aber, wenn du rechtzeitig 
daran denkst, die Bücher zurückzugeben. Andere Kinder wollen sie auch noch 
lesen, und es macht den dort arbeitenden Müttern keinen Spaß, dir Mahnungen 
zu schicken. 

*   Wann ist die Bücherei geöffnet? 
Jeden Montag und Mittwoch kannst du die Bücherei von 9.00 – 12.00 Uhr 
besuchen. 

 
 

           Verhalten bei Feueralarm 
Wenn das Alarmsignal (rotes Lichtsignal und Dauerton) ertönt, verlässt du in 
geordnetem Klassenverband und in Begleitung deiner Lehrkräfte oder Erzieherinnen 
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auf dem vorgeschriebenen kürzesten Weg das Gebäude zu den jeweils festgelegten 
Stellplätzen. 
Fenster und Türen werden verschlossen (nicht abgeschlossen!). 
Bei starker Rauchentwicklung bleiben die Fenster geöffnet. 
Das Licht wird ausgeschaltet.  
Weitere Anordnung erteilt die Schulleitung oder die Feuerwehr. 
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9.3 Konzeption der offenen Ganztagsbetreuung in der Nahariya-Schule 
 
9.3.1 Vorwort 
 

Die Nahariya-Schule besteht seit 1972 im Bezirk Tempelhof / Schöneberg im Ortsteil 
Lichtenrade. Die Schule befindet sich zwischen einer Hochhaussiedlung und 
Einfamilienhäusern. Die Kinder werden mit sehr unterschiedlichen sozialen und 
intellektuellen Voraussetzungen an unserer Schule unterrichtet und betreut. Seit dem 
Schuljahr 2004/2005 wird an dieser Schule die offene Ganztagsbetreuung angeboten (OGB). 
 
 

9.3.2 Rahmenbedingungen 
 

Öffnungszeiten 
 
Durch die OGB ergeben sich folgende Öffnungszeiten: 
 
06.00 – 07.30 Uhr Frühbetreuung 
13.30 – 16.00 Uhr Kernzeit 
16.00 – 18.00 Uhr Spätbetreuung 
 
In der Zeit von 07.30 – 13.30 Uhr findet eine verlässliche Betreuung (Verlässliche 
Halbtagsgrundschule / VHG ) für alle Kinder der Schule statt. In den Ferien wird für die 
Kinder mit einem Betreuungsvertrag ein umfangreiches Programm angeboten. 
 
Personal 
 
In unserem Hort sind z.Zt. insgesamt 14 Erzieherinnen beschäftigt, davon  
 
11 Erzieherinnen mit 100 % Regelarbeitszeit 
  2 Erzieherinnen mit   75 % Regelarbeitszeit 
  1 Erzieherin       mit   50 % Regelarbeitszeit 
 
Eine Erzieherin ist Fachkraft für Integration. Außerdem werden von uns Praktikanten / innen 
in ihren unterschiedlichen Ausbildungsphasen angeleitet. 
 
Gruppenstruktur 
 
Die OGB umfasst z.Zt. 184 Kinder, die in 3 Abteilungen an folgenden Standorten betreut 
werden: 
 
1. Abteilung ( Kita-Gebäude )                  : Altersmischung 1. – 2. Klasse 
2. Abteilung ( 1. Etage Hauptgebäude )   : Altersmischung 1. – 3. Klasse 
3. Abteilung ( 2. Etage Hauptgebäude )   : Altersmischung 1. – 4. Klasse 
 
Jeder Klasse in den Jahrgangsstufen 1 bis 3 ist eine Erzieherin zugeordnet, die auch am 
Nachmittag als direkte Bezugsperson für die Kinder zuständig ist. Die OGB basiert auf 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 83 von 92 

offener Hortarbeit. Die Kinder können verschiedene pädagogische Angebote wahrnehmen. 
Nachmittags wird, außer Freitags, die Hausaufgabenbetreuung übernommen. 
 
Raumnutzung- und gestaltung 
 
Alle Gruppenräume stehen ausschließlich der VHG- und Nachmittagsbetreuung zur 
Verfügung ( keine Doppelnutzung der Klasseräume ). Sie wurden teilweise mit neuem 
Mobiliar, Spielgeräten sowie Spiel- und Beschäftigungsmaterialien ausgestattet, die den 
Bedürfnissen der Kinder gerecht werden. Es gibt Räume mit unterschiedlichen Angeboten 
zur Freizeitgestaltung. Die Kinder können selbstbestimmt alle Räume nutzen. Dadurch 
werden sie angeregt, Verschiedenes auszuprobieren und sich ihren Interessen entsprechend 
zu beschäftigen. Den Kindern stehen Tischtennisplatten, Billardtische und mehrere Matten 
für sportliche Übungen zur Verfügung. Es gibt Rückzugsmöglichkeiten, wenn Kinder zur 
Ruhe kommen möchten, Kreativräume zum basteln, Bau- und Puppenecken sowie 
Kaufmannsläden. Die Räume werden entsprechend der Jahreszeit mit Arbeiten der Kinder 
gestaltet. Das Mittagessen wird in der Mensa des Kitagebäudes eingenommen. Zusätzlich 
wird täglich unser neu gestalteter Schulhof genutzt. Am Nachmittag können auch die 
Computerräume, Küche und Sporthalle einbezogen werden. 
 
 

9.3.3 Leitbild der offenen Ganztagsbetreuung 
 

Der Freizeitbereich einer Ganztagsschule bietet die Chance, Kindern im Rahmen von 
Spielpädagogik, Freizeit- und Medienerziehung, Anregungen für entwicklungsfördernde 
Spiel- und Freizeitformen zu geben und zur Entwicklung sozialer Beziehungen beizutragen. 
 
Werte und Normen im Umgang mit Kindern 
 
Ein wichtiger Aspekt für die Arbeit der Erzieherin ist das „Sich – Zeit – nehmen“, denn alle 
Fragen und Probleme verdienen Respekt und Beachtung. 
 
Grundlage: Bildung kann nur gelingen, wenn sich die Kinder sicher und geborgen fühlen. 
 
Unser Motto: „Ich mag dich so wie du bist. Ich vertraue auf deine Fähigkeiten. Wenn du 
mich brauchst, bin ich da. Versuche es zunächst einmal alleine.“ 
 
Ziele:  

- Entwicklung von Selbstbeachtung 
- Unterschiedlichkeit der Kinder berücksichtigen 
- Respektieren anderer im Verhalten und Aussehen 
- Beachten demokratischer Regeln: 

- Trainieren sozialer Verhaltensweisen 
            - Gegenseitige Rücksichtnahme und Toleranz 
            - Verantwortung für sich und andere übernehmen 
 
 
 



Schulprogramm   Nahariya-Schule 
 

 
 Seite 84 von 92 

Entwicklung der Handlungskompetenzen 
 
Das Lernen in der Schule am Vor- und Nachmittag soll zur Entwicklung von 
Handlungskompetenzen beitragen. Voraussetzung dafür ist, dass Schüler ihre gesamte 
Persönlichkeit bilden. Das fachliche Lernen (Sachkompetenz) wird um das persönliche 
(Personale Kompetenz), soziale (Sozialkompetenz) und methodische Lernen 
(Methodenkompetenz) erweitert. Dadurch ergibt sich ein Zusammenwirken von kognitiven 
und sozialen Fähigkeiten, Fertigkeiten und Gewohnheiten. 
 

- Sachkompetenz 
- Auseinandersetzung mit Inhalten, Aufgaben und Problemen 

      - Systematische Aneignung von Kenntnissen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
 
- Personale Kompetenz 

- Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl erlangen 
            - Selbständigkeit trainieren 
            - Eigeninitiative ergreifen 
            - Urteilsfähigkeit schulen 
            - eigene Stärken und Schwächen erkennen 
 

- Sozialkompetenz 
- Kommunikationstechniken erlerne und trainieren  

            - Konfliktlösungen finden 
            - gemeinsame Regeln vereinbaren und sich daran halten 
            - gegenseitige Anerkennung und Wertschätzung praktizieren 
            - „Ich –Aussagen“ benutzen statt Vorwürfe erheben 
            - fair Streiten lernen 
 

- Methodenkompetenz 
- lernen, wie man lernt 

      - Fähigkeiten entwickeln, sich selbst Wissen und Können anzueignen 
      - Bereitschaft zeigen, von anderen zu lernen 
      - Wichtiges von Unwichtigem unterscheiden lernen 
 
Gesundheitsbewusstsein bei den Kindern entwickeln 
 
Die Gesundheitserziehung umfasst unterschiedliche Aspekte: 
 
- Bewegungsanregung (täglicher Aufenthalt im Freien) 
- Psychomotorik (Nutzung der Turnhalle) 
- Ruhen und Agieren (Entspannungsangebote) 
- Gesunde Ernährung (Koch – Ag, tägliches warmes Mittagessen, Mitplanung des 

Speiseplanes) 
- Hygienische Regeln im Sanitärbereich beachten (Hände waschen, Toiletten sauber 

hinterlassen) 
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Arbeiten im Team 
 
Für eine gute Zusammenarbeit der Erzieherinnen sind folgende Punkte wichtig: 
 
- Alle Kolleginnen fühlen sich für alle Kinder des Freizeitbereiches verantwortlich 
- Sie sind den Kindern gegenüber jederzeit Vorbild 
- Die Kinder werden angehalten, sich an aufgestellte Regeln des gemeinsamen 

Zusammenlebens zu halten 
- Teambesprechungen werden regelmäßig durchgeführt (Organisation, pädagogische 

Themen). Sie sind für alle verpflichtend. 
- Gemeinsame Absprachen gelten für alle 
- Protokolle sind im Protokollhefter einzusehen 
- Fehlen Erzieherinnen, kann die Unterrichtsbegleitung sowie die Begleitung bei 

Wandertagen o.ä. nur entsprechend unserer Möglichkeiten vertreten werden. 
- AGs werden am Anfang des Schuljahres im Team geplant 
- Alle Kolleginnen werden über Vorfälle mit Kindern, über Absprachen mit Eltern o.ä. 

informiert 
- Bei Fehlzeiten der Erzieherinnen helfen sie sich auch abteilungsübergreifend 

 
Kooperation mit anderen Einrichtungen 
 
Wir kooperieren mit folgenden schulnahen Einrichtungen: 
- Schulstation (in der Schule) 
- Evangelisches Gemeinschaftszentrum (Nebengrundstück) 
- Zusammenarbeit mit der Kita (Nebengrundstück) 
- Partnerschulen (im näheren Umkreis) 
- Schulfremde AGs (kommen in die Schule) 
- Vereine (an der Schule) 

 
 
9.3.4 Organisation der pädagogischen Arbeit 
 

Tagesablauf der Erzieherinnen, gegliedert in Unterrichtsbegleitung und Freizeit 
 
- Frühbetreuung ab 06.00 Uhr 
- Unterstützung mit 10 Wochenstunden im Unterricht der ihnen zugeordneten Klasse 

(Teilungsunterricht, Lesestunden, Einzelförderung) 
- Mitarbeit bei Projekten 
- Exkursionsbegleitung 
- Betreuung der Klasse bei Unterrichtsausfall im Freizeitbereich 
- Integration der Vor- und Nachbereitungszeiten in den Vormittag 
- Anteilsmäßiger Einsatz der Teilzeitkräfte in den Klassen 
- Mittagessen in Gruppen von 12.00 bis 14.30 Uhr in Begleitung einer Erzieherin 
- Hausaufgabenbetreuung ab 13.30 Uhr, jahrgangsstufenabhängig, nicht länger als 1 

Stunde, außer Freitags oder bei zeitgleich zur Hausaufgabenzeit laufenden Aktivitäten 
(in Absprache mit den Eltern) 

- vielseitige Angebote zur Freizeitgestaltung ab 14.30 Uhr 
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Sozial- pädagogische Angebote 
 
Überwiegend am Nachmittag werden den Kindern in unterschiedlichen Formen 
Beschäftigungen angeboten: 
- Verschiedene AGs (siehe Plan) 
- Regelspiele 
- freies Spiel beobachten und gegebenenfalls bei Konflikten eingreifen 
- Außenaktivitäten anbieten (z.B. Ballspiele, Wettspiele)  
 
Ferienangebote 
 
Während der Ferien können alle Kinder den Freizeitbereich nach vorheriger Anmeldung 
besuchen. Für die Ferien wird von den Erzieherinnen ein Programm erarbeitet, dass den 
unterschiedlichen Bedürfnissen der Kinder (altersentsprechend) gerecht wird. In der Regel 
finden 2mal wöchentlich kostenpflichtige Ausflüge statt. Auch in den Ferien stehen die 
Turnhalle, die Küche, PC-Räume und der Werkraum zur Verfügung. 
 
Hortreisen 
 
In den Sommerferien wird eine mehrtätige Reise in die nähere Umgebung für die 
Hortkinder angeboten. Parallel dazu ist natürlich der Freizeitbereich für die Kinder offen, 
die nicht mitfahren. 
 
 
9.3.5 Entwicklung von Teamarbeit zwischen Erzieherinnen und 
Lehrer/innen 
 
Für eine erfolgreiche pädagogische Arbeit ist eine enge, gleichberechtigte 
Zusammenarbeit aller Pädagogen in den Klassen und klassenübergreifend notwendig. 
Lehrer und Erzieherinnen einer Klasse bilden ein Team. Gemeinsam übernehmen sie 
Verantwortung für die Bildung und Erziehung der Schüler. Die pädagogischen Ziele 
werden für das jeweilige Schuljahr konkret benannt. Für diese Absprachen stehen den 
Kolleginnen 1 U-Stunde pro Woche zur Verfügung. Alle Vollzeitkräfte sind 10 
Unterrichtsstunden pro Woche im Unterricht, die Teilzeitkräfte anteilsmäßig. 
Elternabende in der Klasse und Elterngespräche können von Lehrern und Erzieherinnen 
gemeinsam durchgeführt werden. 
 
Im Unterricht 
 
Ab der 0. Std. werden die Erzieherinnen in das Unterrichtsgeschehen mit eingebunden. 
Sie können so die gesamte Persönlichkeit der Kinder, ihre Stärken und Schwächen in 
unterschiedlichen Lernsituationen wahrnehmen. Besonderes Augenmerk legen die Teams 
auf die Integration von  Kindern nicht deutscher Herkunft und auf die Kinder mit  sozialen 
Problemen oder Lerndefiziten sowie auf die Hochbegabtenförderung. Erzieherinnen 
übernehmen nach Absprache mit den Lehrern die Betreuung von Teilgruppen mit 
Arbeitsauftrag, Leseübungen und individuellen Förderung bei leistungsschwachen oder – 
starken Kindern. Außerdem unterstützen sie unterrichtsbegleitend die Lehrer. 
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Bei Exkursionen 
 
Erzieherinnen und Lehrer sollten gemeinsam Ausflüge vor- und nachbereiten. Sie lernen 
die Kinder in anderer Umgebung und teilweise bei externen Führungen kennen und 
können die Verhaltensweisen der Kinder beobachten und später auswerten. 
 
Austausch über Verhalten der Kinder 
 
Während der wöchentlichen Besprechungen oder in Pausengesprächen tauschen sich 
Lehrer und Erzieherinnen über das Verhalten der Kinder in den unterschiedlichsten 
Situationen aus. 
 
Erstellen gemeinsamer Projekte 
 
Schul- oder Klassenprojekte werden gemeinsam geplant. Die Erzieherinnen begleiten die 
Projekte entsprechend ihrer freien Stundenkapazitäten am Vormittag und unterstützen die 
Lehrer. Die Themen werden am Nachmittag aufgegriffen. 
 
Hausaufgabenbetreuung 
 
Am Nachmittag wird in allen Hortgruppen Hausaufgabenbetreuung angeboten. Es ist 
nicht immer möglich, die Richtigkeit zu überprüfen. Die Erzieherinnen verstehen die 
Hausaufgaben auch als Überprüfung für die Lehrer, ob die Kinder den Unterrichtsstoff 
verstanden haben. Außerdem entbindet die Hausaufgabenbetreuung die Eltern nicht von 
der Pflicht, sich um schulische Angelegenheiten zu kümmern. 
 
 

9.3.6 Zusammenarbeit mit den Eltern 
 
Eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern und Erzieherinnen ist eine wichtige 
Voraussetzung für eine ganzheitliche, ausgeglichene Erziehung. Das Wissen über 
Bedürfnisse und sozialer Hintergründe der Familien ist ein wichtiger Aspekt für die 
Arbeit. Die Erzieherinnen versuchen die unterschiedlichen Interessen der Eltern 
herauszufinden und ernst zu nehmen, können sie aber nur im Rahmen ihrer Ziele 
berücksichtigen. Das Kind steht im Mittelpunkt des Austausches, eine enge 
Zusammenarbeit mit den Eltern gilt dem Wohl der Kinder. Dazu werden folgende 
Möglichkeiten genutzt: 
 
Regelmäßige Elterninformation 
 
Mindestens 2mal im Jahr werden die Eltern zu Informationsnachmittagen eingeladen. 
Hier werden u.a. Fragen zum Tagesablauf, AG-Angebote, Essensituation und 
Hausaufgaben geklärt. Abfragen zur Ferienbetreuung erfolgt schriftlich, ebenso wie 
wichtige Informationen, die schnell die Eltern erreichen müssen. 
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Transparenz der Arbeit für die Eltern 
 
Die Eltern werden zum Schuljahresbeginn über das AG-Angebot des Freizeitbereiches 
und der Schule informiert und können mit ihren Kindern gemeinsam Angebote 
auswählen. Einige AGs des Freizeitbereiches können auch spontan besucht werden. 
Transparenz der Betreuungsarbeit ist oberes Ziel, d.h. die Eltern können sich über die 
Arbeit jeder Zeit vor Ort informieren, teilweise wirken auch Eltern bei AGs mit. 
 
Entwicklungsgespräche 
 
Bei Auffälligkeiten der Kinder sprechen die Erzieherinnen die Eltern sofort an, um 
zeitnah das Problem zu erörtern. Sie stehen den Eltern für Gespräche zur Verfügung, 
soweit es die Situation erlaubt. Bei ausführlichen Gesprächen oder größeren Problemen 
werden Termine vereinbart. Die Erzieherinnen sind auch meist bei Elterngesprächen mit 
den Lehrern dabei. 
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9.4 Schulinformationsflyer 
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